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Wochenschau.
Wie Hie Jahre enteilen! Schon zwanzig Jahre sind's,

als Aaiser Friedrich den letzten Atemzug tat, so tief und
schmerzlich betrauert, wie selten ein Fürst, und zwanzig
Jahre führt Kaiser Wilhelm II . mit fester Hand die Zügel
der Regierung. Eine uftte Generation ist inzwischen heran-
gewachsen, und die damals inr rüstigsten Mannesalter stun¬
den, gehören heute zu dem alten Register. Die Zeiten ändern
sich, und wir uns mit ihnen. Glücklich das Volk, das in
seiner Entwickelung rijstig vorwärts schreitet und das von
Jahrzehnt zu Jahrzehnt Fortschritte in seineur Werdegang
konstatieren kann! Solch ein Rückblick weist uns daraus
hin, wie kurz das menschliche Dasein doch ist, und wie groß
die Pflicht des einzelnen ist, diese kurz bemessene Spanne
Zeit nach Kräften auszunützen zum eigenen Heil und zur
Wohlfahrt des Ganzen!

Daß das Deutsche Reich  kraftvoll und fest dasteht,
beweist die Einstellung des jüngsten Sohnes des Her¬
zogs Ernst August von Cumberland,  des Prin¬
zen gleichen Namens, in ein bayerisches  N e g i in en t.
Die Ernennung des Prinzen zum Leutnant im ersten
schweren Reiterregiment „Prinz Karl von Bayern" wurde
auf Ersuchen des herzoglichen Vaters vom Prinzregenten
Luitpokd bereits vollzogen. Man darf hierin in jedem
Fall einen Schritt zur Aussöhnung des Hauses Braun-
.fchweig-Liineburg mit der durch die Vorgänge des Jahres
1866 geschaffenen Lage begrüßen. Freilich bedeutet diese
Wendung noch nicht die Lösung selbst, und das um so weni-
ger, als der älteste Sohn !des Cumberländers, der Prinz Ge¬
org Wilhelm, in österreichischen Diensten bleibt und nicht
gewillt scheint, in das deutsche Reichsheer cinzutrctcn.

Die abgelaufeneP f i n g stwo che hat uns außer den
Stichwahlen  für die Wahlmänner, die die Mitglieder
ds preußischen Abgeordnetenhauses zu wählen hatten, die
übliche Menge von Kongressen beschert. Die Stichwahlen
zum Landtage haben an dem Gesamtbilde der allgemeinen
Wahlen nichts geändert; das halbe Dutzend Sozialdemokra¬
ten zieht in das Preußen-Parlament ein. Im Stichwahl¬
kampfe wurde in mehreren Kreisen das Eintreten der So¬
zial-Liberalen, d. h. also der neuen Gruppe von Anhängern
Barths, bemerkt. Von den Kongressen zog der in Dort¬
mund abgehaltene Deutsche Lehrertag  die Aufmerk¬

samkeit iu besonderem Maße auf sich. Viele der For¬
derungen, die hier erhoben wurden, entsprechen den Wün¬
schen der großen Gesamtheit des deutschen Volkes. Für die
Hebung der deutscheu Volksschule kann und darf Ms kein
Opfer zu schwer sein; deuu wie die Schule, so ist die Zu¬
kunft unseres Volkes beschaffen. Lebhafter Beachtunĝer¬
freute sich auch der in Dessau abgehaltene Evangelisch-So¬
ziale Kongreß, der das Schwergewicht weniger aus die so¬
ziale Gesetzgebung, als auf die soziale Gesinnung jeder ein¬
zelnen Persönlichkeit legte.

Tie innere Politik arbeitet in der Stille uud macht sich
für die Außenwelt kauni noch bemerkbar. Der Reichskanz¬
ler, die Staatssekretäre und die Minister denken an ihren
Urlaub. Deshalb bleibt jedoch die Regierungsmaschine in
flottem Gange; wie groß die Arbeitslast ist, die die Auf¬
stellung der Reichsfinanzreform  verursacht, kann
sich der Unbeteiligte nur schwer vorstellen. Auch die Vor¬
arbeiten für die Reichs - Iu sti z r e f o r m werden mit
unablässigem Eifer gefordert. Staatssekretär Nieberding
entwickelt bei diesen Arbeiten trotz seiner siebzig Jahre ein
jugendliches Feuer und wird, entgegen allen Gerächten, auch
nicht eher aus dem Amte scheiden, bis er das von ihm ange¬
bahnte und geleitete Reformwerk zu Ende geführt hat.

Die Revaler Begegnung  ist dank der umfassen-
den Vorsichtsmaßregeln ohne Zwischenfälle verlaufen.
Wenn die englische Regierung es immer so darzustellen be¬
liebt hatte, als ob diese Begegnung ganz ausschließlich pri¬
vaten Charakter besitze, so hat ihr Verlauf denn doch be¬
wiesen, daß diese Behauptung nicht ganz wörtlich zu neh¬
men war. Andererseits steht die politische Bedeutung der
Begegnung aber auch keineswegs auf der Höhe der von
Frankreich gehegten Erwartungen. Es verdient Anerken¬
nung, daß sowohl der Zar, wie König Eduard  bemüht
waren, in ihren Trinksprüchen die durchaus friedlichen
Ziele der von ihnen augestrebtcu englisch-russischen An¬
näherung zu botoncu. Es sind, soweit die Trinksprüche er-
kennen lassen, in Reval keine neuen Abmachungen, getroffen
wovden. Drie bekannte, zwischen den beiden Ländern beste¬
hende Vereinbarung über asiatische Fragen  ist viel¬
mehr die einzige geblieben. Von dieser. einem begrenzten
Ziele dienenden Vereinbarung erhoffen die beiden Sou¬
veräne- eine weitere Annäherung ihrer Völker. Ob diese
Hoffnung sich erfüllen wird, muß angesichts des historischen
Antagonismus beider Länder füglich dahingestellt bleiben;
dagegen ist es richtig, daß ein Einvernehmen Englands und
Rußlands in den asiatischen Fragen zur Anfrechkerhallung
des Weltfriedens beitragen kann. Eine Einigung  über
die Balkanfragen  wird erwartet, wurde jedoch noch
nicht erzielt. Möglich ist es, daß man gelegentlich des G e-

genbesuches des Zaren in England,  den König
Eduard als nahe bevorstehend bezeichnete, auf dem betrete¬
nen Wege weiter fortschreitet. Für Deutschland, den Drei¬
bund und die Sache des Friedens ist die Reval-Begegnung
jedenfalls kein unmittelbarer Anlaß zur Beunruhigung.
Im kommenden Monat wird der Präsident der Republik
Frankreich, FalIieres , dem Zaren  seine Aufwartung
machet. Dieser Besuch wird vielleicht näheren Aufschluß
über die politische Tragweite der soeben stattgehabten Be.
geanung geben.

In Marokko thront Muley Hafid  als allgemein an-
erkannter Sultan in der Landeshauptstadt Fez . Tie Frau,
zosen haben aus dieser Tatsache Verständigerwelsedie Fol¬
gerung gezogen, und ihre militärischen Operationen einge¬
stellt. Wenn General D'Amade und seine Truppen nun
auch Casablanca noch verlassen, und sich ganz aus Marokko
zurückzieheu möchten, dann würde dem Lande hoffentlich
bald Ordnung und Frieden zurückgegeben werden̂ was im
Interesse des Handels und seiner wirtschaftlichen Entwicke¬
lung so überaus erwünscht wäre.

In Persien  fühlt sich der Schah wieder vollkommen
als Herr und rüffelt das Parlament nach Noten. Für den
Augenblick scheint daher der russische Einfluß den Sieg über
den englischen davongetragen zu haben.

Der Fall Bernhard.
Das Kultusministerium hat urplötzlich ein vierter

Ordinariat für Nationalökonomie an der Berliner Univer¬
sität errichtet und die Stelle mit einem uoS recht jugend¬
lichen Gelehrten, dem Professor Ludwig Bernhard aus
Kiel, besetzt. Trotz seiner jungen Jahre hat Professor
Bernhard sich schon als tüchtiger Fachgelehrter bewiesen.
Sein erstes aufsehenerregendesWerk behtnbelte den Ak¬
kordlohn, und dies Werk trug ihm einen Professor-Ruf als
Professor an die Akademie Posen ein. Kollegien hat er
dort allerdings nur wenig gelesen, da er für eine andere
Ausgabe ausgiebigen Urlaub erhielt. Von Posen wurde er
nach Greifswald berufen und von dort als Ordinarius nach
Kiel. Die besondere Aufmerksamkeit der Regierung hat er
sich aber zugezogen durch ein gegen Ende des vergange¬
nen Jahres veröffentlichtes Buch: „Das polnische Ge¬
meinwesen im Deutschen Reich".

Trotzdem nun die Berliner Universität auf dem Lehr¬
stuhl für Nationalökonomieanerkannte Größen, wie Wag¬
ner, Schmoller, Sering besitzt, trotzdem eine stattliche Reihe
von außerordentlichen Professoren und Privatdozenten na¬
tionalökonomische Vorlesungen hält, in denen alle poli-

Wiesbadener 8treif;üge.
Wiesbaden international ! — Turban und Fez. — König Leopold
don Belgien . — Wiesbadener berühmte Aerzte . - »■Schulhygiene.
— Keine Wasserkalamität mehr ! — Unickarm — Mirza-
Schafsy. — Allerlei Bowlen . — Johannes Trojan als Kenner.
- Danny Gürtler , der König der Boheme. — Wiesbaden und

das Heine-Denkmal . — Im Rosenmonat.
Wie stehen mitten in der Hochsaison! Unser Badeleben

hat einen erfreulichen Aufschwung auch in diesem Jahre zu ver¬
zeichnen, ja es will scheinen, als ob sich in jedem Jahre der
internationale Charakter unserer Bäderstädt vertiefte. Es ist
keine Seltenheit mehr, daß der Perser im Turban mit langen
Bändern neben dem Albanesen im runden Fez am Kochbrunnen
steht, den Heiltrank schlürfend. Dieses Bild konnte man wenig¬
stens in den letzten Tagen in der Promenade am Kochbrunnen
des öfteren beobachten. Eine typische Persönlichkeit aus dem
Badepublikum hat uns gestern wieder verlassen: König Leopold
don Belgien. Er ist seit Jahren ein treuer Stammgast am
Kochbrunnen, der sich gewissenhaft den Regeln der Kur unter¬
zieht. Fast täglich konnte man den König zur gewohnten Stunde
am Brunnen sehen, nur begleitet von seinem Adjutanten. Wenn
auch die belebende Radioaktivität der heißen Quelle neuen
puls den schwachen Gliedern gibt, so.war es doch besonders in
diesem Jahre augenfällig, daß König Leopold im letzten .̂ ahre
sehr alterte. Dazu kam noch, daß er auch von einer heftigen
Augenentzündung gepeinigt wurde, die jedoch Herr Dr . Aiost
Pagenstccher,  der berühmte Augenarzt, alsbald behob, >o
daß er königlichen Dank cntgegennehmen durfte bei», gestrigen
Abschied. In Mainz konnte zufälligerweilc ans dem Perron
des Haiiptbaliiiboscs der koniniandicrendc General de-- 16. .Ir
meekvrps, Exz. von Ei chl, o r » . den König begrüßen. j  er
General dem König von Wiesbaden ans bekannt, war zur
Truppen'bcsichtigiing in Mainz gewesen. König Leopold snhr in
einem Abteil erster Klasse mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach
Baris weiter.

Mögen die Wiesbadener Heilfaktoren, worunter auch die
Aerzte an erster Steiße zu rechnen sind, allen gleich dem König
der Belgier Linderung und Heilung bringen. Man schätzt weit
und breit die in der Praxis erprobte Kunst unserer einheimi¬
schen Aerzte. So wurde neuerdings Herr Sanitätsrat Dr.
Cu n tz, der sich als Mitglied der Stadtverordneten-Versamm-
lung in sanitärer Beziehung so hervorragende Verdienste um
unsere Vaterstadt erworben hat, in den Vorstand der „Ver¬
einigung der Schulärzte Deutschlands" gewählt. Eine glückliche
Wahl, denn in schulhygienischen Fragen gilt Herr Sanitätsrat
Dr. Cuntz als Kapazität. In der langen Reihe von Jahren,
in der er segensreich in den hiesigen Schulen als Mitglied der
Schuldeputation.wirkt, hat er dieses durch unermüdliche Tätig¬
keit und praktische Anordnungen bewiesen. Auch bei der Be¬
schaffung des anerkannt guten Trinkwassers für unsere Stadt
nahm er tätigen Anteil. Neuerdings schürfen wir in der Ge¬
markung Rüsselsheim nach Wasser und ein Vertrag zur Errich¬
tung eines größeren Wasserwerks  in Rüsselsheimer Ge¬
biet ist schon zustande gekommen. Allerdings betragen die
Kosten der Anlage 260060 A,  aber wir werden dann auch das
Gespenst der Wasserkalamität  los . Denn die Gegend
ist reich an gutem Wasser dort im W i cker t a l e, wo sich die
Gewässer im „Wi cker b a che" vereinigen. Der Name ist sehr
bezeichnend, lautet er. doch alt lliiictara, lebendiger Bach, ahd
quee— lebendig— svergl. Quecksilber, ar-eilenl. Schon im
Altertumc schätzte man den frischen Quell, der sein Wasser im
Bachbette der .Heerstraße Novus vicus oder Eivitas Taunensis
entlang dem Maine zuwälzte. Mögen sich die Erwartungen, die
das städtische Wasserwerk an die Schürfungen dort knüpft, er¬
füllen.

Für aqua pura haben wir Eigentlich keine besondere Vor¬
liebe, wir sind verwöhnt durch den Kochbrumien. „Wunder-
wirkend strömt die Welke, strömt der heiße Dampf der Quelle.
Mut wird freier, Blut wird neuer; Heil dem Wasser, .Heil dem
Feuer!" singt Goethe, während Ad. Ellissen in der lleber-
setzung seiner chinesischen Tee- und Asphodelosblüten sagt:
„Des weisen Mannes Ebenbild ist Wasser, das dem Fels ent¬
quillt. Wie klaren Elementes Welle ist seine Seele rein und

Helle, und wie das Wasser schmiegsam paßt in jede Schale, die es
faßt, wird sich des Weisen kluges Walten nach jeder Lebens¬
form gestalten." Auch unser Mirza-Schaffy lBodenste- ts zieht
das Wasser zum Vergleich heran, wenn er in philosophischer
Lebenskunst meint: „Der ist nicht wert des Weins, der ihn wie
Wasser trinkt!" Wein und Wasser- brrr ! Aber Wein und
Maikraut, Wein und Erdbeeren, Wein und Rebenblüte, — das
sind Zusammenstellungen, die unseren Beifall finden.

Wir leben in der Zeit der „Bowlen!" Die Erdbeere löst
gegenwärtig den Waldmeister ab als Bowlenzusatz. Und in
einigen Wochen, wenn die Gescheine an den Reben der Nero¬
berghänge  sich entfalten, dann trinken die Genießer die
Rebenblütenbowle, ein ungemein wohlschmeckendes Getränk mit
feinstem Aroma. Aber eine unmoralische Bowle, von der Jo¬
hannes Trojan schreibt: „Nur finde ich, daß es eigentlich nicht
recht ist, die Blüten des Weinstockes auf solche Art zu ver¬
wenden, weil sie dadurch ihrer natürlichen Bestimmung ent¬
zogen werden." Aber es wird auch nichts nützen, wenn in sol¬
chem Falle der „Weinkenner Trojan" als Bußprediger auftritt.
„Wiesbadener, ich kenne euch!"

So apostrophiert der König der Boheme, Danny Gürt¬
ler  uns in der Walhalla. Er weilt feit heute früh wieder i»
Wiesbadens Mauern. Von hier aus will er die Errichtung
seines Heine-Denkmals leiten, denn — es wird in kürzester
Frist stehen. Der König will es, Danny Gürtler wird sein
Versprechen cinlösen. Ist es nicht ein glücklicher Zufall, daß
gerade von Wiesbaden aus dem Künstler die Anregung ward
zum Aufbau des Heine-Denkmals am Loreley.Felsen. Er tritt
damit in die Fußtapfen des berühmten, hier schaffenden Nas¬
sauer Bildhauers ProfessorH op f ga r t en , er verwirklicht die
Idee des heimischen Künstlers Feile,  dessen Entwurf zum
Loreley-Denkmal so begeisterten Anklang fand und er führt anS,
was unser Mitbürger Ehr. Glücklich  in jahrelangen Kämp¬
fen umsonst anstrcbtc.

Am kommendenM i t t wo ch findet am Fuße des Loreley.
Felsens die Grundsteinlegung zum Heine-Denkmal statt, so ver-
sichert Danny Gürtler mit dem Ueberschwang seines Idealis¬
mus. Warten wir ab!
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Aschen Richtungen zur Geltung kommen , liegen Bedenken
gegen die wissenschaftliche Befähigung Bernhards , der
ehrenvolle Rufe nach Fveiburg i . B . und Tübingen ausge¬
schlagen hat , nicht vor . Was Aufsehen erregt hat , ist nur,
Laß das Kultusministeriuin sich nicht erst mit der Fakultät
in Verbindung gesetzt hat und auch nicht den Landtag um
die Bewilligung des vierten Ordinariats befragte , sondern
die Stelle cms dem Dispositionsfond bewilligte , der nur
für Notfälle vorgesehen ist . Die Tatsache der Errichtung
der neuen Professur wurde der Universität erst vor wenig
Tagen mitgeteilt , unter der Erklärung , die Sache habe
große Eile gehabt , darum sei eine frühere Einvernehmung
und Verständigung nicht möglich gewesen . Offenbar gibt
cs keine Telephonverbindung vom Kultusministerium bis
zur Universität und auch der Fußweg , den man gemütlich
in einer Viertelstunde zurllcklegen kann , ist scheinbar zu
weit . Gewiß ist das Cliquenwesen auf Universitäten stark
entwickelt , wer es nicht kennt , der möge die treffenden
Schilderungen aus dem vierten Teil von Götz Kvafft Nach¬
lesen — aber etwas mehr Rücksichtnahme möge doch auf die
Freiheit der Universitäten genommen werden und das Be¬
stimmungsrecht des Landtages sollte doch auch nicht in so
salopper Form umgangen werden . Einige unangenehme
Stunden werden dem Kultusminister sicher aus diesem
Vorgehen im Parlament erblühen . Erfreulich aus den gan¬
zen Vorkommnissen ist nur das eine , daß die Regierung
bewiesen hat , daß sie ioeiter gewillt ist , eine energische
Haltung im Kampf gegen das Polentum zu wahren , denn
wäre Professor Bernhard dem besonders ehrenvollen Rufe
nach Tübingen gefolgt — die schwäbische Universitätsstadt
ist bekanntlich die einzige , die eine besondere staatswissen-
schaftliche . Fakultät besitzt — , so wäre er kaum imstande ge¬
wesen , seine dankenswerten Arbeiten auf dem Gebiet des
Kampfes gegen das Polentuin fortzusetzen.

politische Tagesübersicht.
Hauptversammlung der Deutschen KolonialgeMschaft.

Bremen , 12 . Juni . Die heutige Hauptversammlung
der Deutschen Kolonialgescllschaft wurden vom Präsiden¬
ten , Herzog Johann Albrecht  zu Mecklenburg mit
einer Ansprache und einem Ueberblick über die Entwicklung
der Gesellschaft während des letzten Jahres eröffnet . Der
Unterstaatssekretär im Reichskolonialamt , Won Lindequist,
sprach seinen Dank dafür aus , daß es der ' Kolonialverwal¬
tung so leicht gemacht werde , mit der Kolonialgesellschaft
nt Verbindung und leichter Fühlung zu bleiben . Sodann
wurde der Geschäftsbericht für 1907 dcbattelos genehmigt,
dem Vorstände Entlastung erteilt und die Zahl der Ver¬
trauensmänner zur Prüfung der Jahresrechnung vorge-
nommen . Der eingebrachte Antrag auf Schaffung einer
Kolonialgesetzgebung wird zurückgezogen , da die Kommis¬
sion des Reichstages in gleichem Sinne arbeitet . dem
nässten Punkte : Die Eingeborenenfrage im Hinblick auf
die wirtschaftliche und politische Entwickelung unserer tro¬
pischen Kolonien sprechen die Herren Konsul z. D . von
Vohsen und Reichstagsabgeordneter Stabsarzt a . D . Dr.
Arning,  deren Ausführungen mit lautem Beifall aufge^
uommcn wurden . Ueber diesen Punkt entspann sich eine
lebhafte Diskussion , an der sich u . a . Geheimrat Professor
Dr . P a a s che beteiligte , der für die Weiße Kleinsiedlung
eintrat und die verdienstvolle Tätigkeit der Missionen an¬
erkannte

Kur aller Welt.
Absturz . Ein seit einigen Jahren in Lausanne ansässiger

deutscher Musiker , Arthur Moebes , unternahm mit einem Käme-
raden eine Besteigung des 2400 Meter hohen Cornettes de Bise
an der Walliser  Grenze . Infolge unvorsichtigen Vorgehens

Mag sein , wie ihm wolle , es liegt so etwas wie Poesie darin
wenn man bedenkt , daß dem Dichter des populärsten deutschen
Volksliedes ein Denkmal erstehen soll : Poesie in diesen Tagen
der Rose.

O Tage der Feld - und Waldpoesie — ihr wirbelt den Staub
um die Schuhe , — Doch Reichstagsgespräche vernimmt man
jetzt nie , — es sind ja die Tage der Ruhe . — Es lauschen wohl
lieber der Bademusik — des Volkswohlcs wackere Hüter — und
Steuern und Wahlrecht und Blockpolitik — erregen jetzt nicht
die Gemüter . — Und tragen die Fluren ihr herrlichstes Kleid —
und tönen die lockendsten Weisen , — dann sehnt man hinaus
sich so weit , — dann kommen die Tage der Reisen . — Schon
schmiedet man Pläne , man tut es , jawohl — der Hausherr prüft
weise die Kasse , — und sagt dann die Teure : ich bin für Tirol,
— dann spricht er bedächtig : — ich passe ! — Zwar kommen die
Tage der Reisen ins Land , — doch heischt noch manch and 'res
Interesse , — hier tagt ein Verein , — dort sitzt ein Verband —
das ist ja die Zeit der Kongresse ! — Es tagen die Herren von
jeglichem Stand , - teils gilt 's volkswirtschaftlicher Hebung.
— teils künden Gelehrte , was neu sie erkannt , — teils fördert
man Friedens  bestrebung . —

Trotzdem wir ja hier äußerst „friedliche Mitteleuropäer"
sind, scheint doch von Wiesbaden aus ein Mißton in das Völker-
konzert geklungen zu haben . Man munkelt so allerlei über die
Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und König Leopold hier.
Aber was schert uns die Kongofrage jetzt, wo es heißt : „Noch ist
die blühende , goldene Zeit — noch sind die Tage der Rosen !"

Ikunst und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele . Charles Danmor <; s,  der fran-

zösische Hcldentenor , ist für ein zweimaliges Gastspiel ver¬
pflichtet worden , welches Anfang September stattfinden wird.
Der Künstler wird hier als Lohengrin und Jos6 (Carmen ) auf-
treten.

Wochenspiclplan des Walhalla - hcatcrs . Sonntag : „Der
Prinzpopa " . Montag : „Ein Walzertranm " . Dienstag : „Die
lustige Witwe ". Mittwoch : sBenefiz Eduard Rosen ) „Der Prinz,
papa " . Donnerstag : „Ein Walzertranm ". Freitag : „Die
lustige Witwe ". Samstag und Sonntag : „ Der Prinzpapa ".

Walhalla -Theater . Das erste Benefiz in der Sommer-
spjrlleit ist am kommenden Mittwoch für den beliebten Tenor

stürzte Möbes ab . Vier Mann wurden zu seiner Rettung ab¬
geschickt. — In den Appenzeller Bergen ist ein junger Mann
aus Chemnitz , der in einem Konstanzer Geschäftshause angestellt
war , im Nebel verunglückt , indem er über eine Felswand tödlich
abgestürzt ist. Die Lckiche ist gestern abend mit zerschmettertem
Schädel unterhalb einer Schneehalde gefunden worden.

Deutsche Arbeiter in London . Zu Ehren der zum Besuch in
London weilenden deutschen Arbeiter aus Düsseldorf und Duis¬
burg fand auf der Terrasse des Unterhauses eine Festlichkeit
statt.

Die Manöver der englischen Kanalflotte in den norwegischen
und dänischen Gewässern beginnen am 1. Juli und endigen am
22. Juli . . Jedoch trifft das Geschwader schon erheblich früher
ein , um in den Häfen beider Länder „Besuche " abzustalicn.
Die Ausreise von Portland wird bereits am 15. d. M . ange¬
treten . Am 19. erfolgt die Ankunft in den norwegischen Ge¬
wässern . Ein Teil des Geschwaders geht vor Kopenhagen , der
andere Teil vor Horten vor Anker . Der Aufenthalt in diesen
Häfen dauert bis zum 25. d. M . Dann wird über Esbjerg die
Weiterreise in die dänischen Gewässer angetreten . Die am 1.
Juli beginnenden Manöver zerfallen in zwei Gruppen , die die
Zeit vom 1. bis 12 . Juli und vom 12. bis 21 . Juli in Anspruch
nehmen.

Die russische Binncnwasser -Flotte . Die gesamte Stärke der
russischen Binnenwasser -Jlottc besteht , wie die Internationale
Politische Korrespondenz meldet , aus 28 600 Fahrzeugen , von
denen 3600 mit Dampf betrieben sind . Die Gesamttragfähig¬
keit dieser Schiffe beträgt annähernd 13 Millionen Tonnen.

Der Sultan von Sansibar , dessen Land wir bekanntlich
gegen Helgoland eingetanscht haben , wobei England nach ver¬
schiedenen Urteilen das bessere Geschäft gemacht haben soll,
kommt im Sommer nach Europa . Er wird Paris , London und
Berlin besuchen , wo er vom Kaiser empfangen werden dürste.
In London sind bereits moderne Kleider für die schwarze Maje¬
stät bestellt worden.

Ein Mönch als Zechpreller . In Lemberg wurde wegen Zech¬
prellerei der aus Frankreich stammende Benediktinermönch
Ernst Gyonet verhaftet . Gyonet spricht geläufig acht Spra¬
chen und behauptet , Zechprellerei nicht begangen zu haben.

Um ^1 Mark 40 Pfg . ermordet . Die Obduktion der Leiche
des im Stadtwalde zu Köln  aufgefundenen neunjährigen Kna¬
ben Jakob Hammer ergab , daß Lustmord nicht vorlicgt.
Der kleine Hammer hatte in den Abendstunden beim Tennis-
spiel als Balljunge 1 Mark 40 Pfg . verdient . Die Polizei
nimmt an , daß es irgend ein Strolch auf den Geldbetrag abge-
sehen hatte und den Knaben ins Dickicht schleppte , wo er ihn er¬
mordete.

Stiftung . Der vor kurzem in Bromberg  verstorbene
Kommerzienrat Gamm hinterließ der Stadt eine Summe von
185000 Mark für die Emil Gamm - Stiftung  für un¬
bemittelte Bewohner Brombergs . Die hochherzige Stiftung
wurde gestern von den Stadtverordneten angenommen.

Explosion . Im Kellerraum des Hauptbahnhofs zu M ü n-
ch e n entstand aus unbekannter Ursache eine Explosion , wobei
zwei Bahnbedienstete schwere Brandwunden erlitten.

Internationaler Bergarbcitcr -Kongreß . Der Internatio¬
nale Bergarbeiter -Kongreß in Paris überwies die Fragen eines
jährlichen Urlaubes  für Bergarbeiter und der Ein¬
setzung eines Bergarbeiter - Feiertages  einem inter-
nationalen Komitee . Der Kongreß beschloß sodann , im nächsten
Jahre in B e l g i e n zu tagen . Nach der Wahl des Vorstandes
wurde der Kongreß geschloffen.

Lokales.
Tage der Rosen.

Die Königin der Blume ist die Abschiedsgabe des Frühlings
an die nimmerzufriedene Welt . Weil die Rose der Inbegriff
aller Schönheit der Blumennatur ist, darum hat der Mensch
sie zum kostbarsten Herzensgeschenk auserkoren . Wir fragen
uns verwundert : Wie nur konnte eine Maria von Medici Ab¬
scheu vor dieser schönsten aller Blumen haben ? Wie konnte
cm Chevalier von Guise bei dem Anblick von Rosen ohnmäch¬
tig werden ? Da versteht man doch eher jene » Breslauer Bi¬
schof Laurentius , der sein Schlafgemach mit Rosen übersäete
und am Morgen tot inmitten der Blumen aufgefunden wurde.
Bis heute ist die Liebe zur Rose die gleiche geblieben . Rosen
schenkt der Freier seiner Herzallerliebsten , Rosen prangen auf

Eduard Rosen . Zur Aufführung kommt zum 3. Male : „Der
Prinzpapa.

Literatur , und Kunstvertrag zwischen Deutschland und Bel-
gren . Die Urkunden zu der am 16 . Oktober 1907 in Brüssel
Unterzeichneten Uebereinkunft zwischen Deutschland und Bel¬
gien betreffend den Schutz an den Werken der Literatur und
Kunst , sowie Photographieen wurden in Brüssel ausge-
wechselt.

Die Berufung des Prof . Bernhard an die Berliner Univer.
sttat . Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt gegen-
über einer Mitteilung der „Münchener Neuesten Nachrichten"
über die Berufung des Professors Bernhard -Kiel  an die
Berliner Universität : „ Es entspricht zunächst nicht den Tat¬
sachen, daß an der Berliner Universität eine neue ordentliche
Professur aus Mitteln des Dispositionsfonds begründet sei.
Bernhard ist vielmehr unter Ernennung zum persönlichen Ordi¬
narius ein verfügbares etatsmäßiges Extraordinariat über-
tragen worben . Richtig ist , daß die philosophische Fakultät vorher
nicht zur Sache gehört worden ist . Nach den bestehenden Be-
stimmungen war dies auch nicht erforderlich ; dennoch würde der
Kultusm inist er,  der auf den sachkundigen Beirat der Fa¬
kultäten den größten Wert legt , sich auch im vorliegenden Falle
mit ihnen ins Benehmen gesetzt haben . Dies sei aber in dem
Zeitraum von 24 Stunden nicht möglich gewesen , worin die Ent¬
scheidung erfolgen mußte . Falsch ist weiterhin die Behauptung,
Bernhard habe das Ordinariat lediglich erhalten , um vornehm¬
lich seinen P o l e n st u d i e n obzuliegen . Der Genannte ist

. berufen worden , um das gesamte Gebiet der Staatswissenschaften
in Vorlesungen und seminaristischen Hebungen zu vertreten
Schließlich sei erwähnt , daß der Minister von der amtlichen
Mitteilung der Versetzung Bernhards den beteiligten Fachordi¬
narien eingehend die Gründe zur Versetzung Bernhards ohne
vorherige Anhörung der Fakultät darlegte ."

Galerie Banger sLuisenstraße 9s. Neu ausgestellt : G . Tap-
pert , 30 Gemälde und Studien . Die Zeichnungen der Frauen¬
malerin , welche nur noch einige Tage hier verbleiben , sind auch
Sonntag von 1l bis 1 Uhr zu besichtigen.

Kundgebung des deutsche » Burschenschaftertagcs . Der Bur¬
schenschaftertag in Eisenach sprach den freiheitlich g e s i n n-
ten Studentenschaften Oesterreichs  seine wärmste
Teilnahme zum Kampfe gegen bie klerikalen Angriffe auf die
Freiheiten der Universitäten aus

der Tafel bei festlichem Gelage , Rosen winden wir in O-
Kranz , den wir auf ein uns teures , liebes Grab legen . Roie
beredteste Gabe für Stunden der Freude und Stunden der
Trauer . Jene weiße , kaum entfaltete bleiche Rose gleicht dew
Menschenkind , das noch ivie traumverloren in dem weiten M
sich bewegt . Noch nichts weiß von den Gluten und Wogen des
Lebens . . Die rosafarbene Rose wieder ist wie ein Bräutchen
das inniger Minne und beseligenden Glückes harrt , das unter
des Geliebten erstem Kusse gleich zarter Mädchenschöne errötet
Die blutfarbene ist jenes Feuer entfachter Leidenschaft , das zwei
Herzen zu versengen droht , die sich in Liebe fanden . Die schwa» .
dunkle Purpurrose aber gleicht jenen verführerischen Liebes,
königinnen , um derentwillen die Männer trojanische Kriege
führten . Und dazwischen das neidische Gelb , das an die liehe,
dürstende Carmen erinnert und ihr verführerisch und drohend
Lied : „Wenn ich Dich lieb ', nimm Dich in Acht . .
Wer immer aber ein Loblied der Blumenkönigin singt , der darf
eines grüßenden Blütenköpfchens nicht vergessen , das am Weges,
rande blüht , das uns allen aus dem schlichten Gedicht bekannt ist-
Röslein auf der Heide . Die Hk -ck-.rose steckt sich der Wanders .'
mann an den Hut , sie macht sein Herz leicht und froh . Fürbaß
pilgert er seine Straße , wohl manchmal singend das wehmütig
Lied : Röslein ans der Heide . . .

* An unsere Abonnenten ! Die Beilage „Heitere Blätter"
wird am Montag , 15. d. M ., der Zeitung beiliegen.

* Besitzwcchsel . Herr Rentner M . K a p P e l - Berlin kaufte
für seine Tochter , Frau Rentner K r i st e l l e r , einen Bau-
Platz an der Juliusstraße lFreiherr von Knoopsches Terrains
um dorten neben der nahezu vollendeten Eckvilla (Bierstadter-
und Juliusstraße ) durch seinen Schwiegersohn , den geschätzten
Banmeister Rathenau -Berlin , eine mit allem Komfort der Neu-
zeit versehene Villa errichten zu lassen.

* Königlich preußische Klassenlottcrie . Die Erneuerung
der Lose zur 1. Klasse 219 . Lotterie hat bis Freitag , 19. Juni
stattzufinden.

* Mehr Licht . Auf dem Platze vor dem Hauptbahnhof wur¬
den im Laufe des Vormittags zwei Kandelaber mit je zwei
Bogenlampen aufgestellt.

* Naturhistorisches Museum . Die Sammlungen des Natur-
historischen Museum lWilhelmstraße 20 im 1. Stocks sind am
Sonntag , 14 . Juni , außer den üblichen Besuchsstunden von 10
bis 1 Uhr , auch nachmittags von 3—5 Uhr unentgeltlich ge¬
öffnet.

l . Wiesbadcn -Niedernhausen . Es sei, da verschiedentlich
Verwechselungen vorkamen , darauf hingewiesen , daß der Ar-
beiterfrühzug ab Niedernhausen 4.44 Uhr , Wiesbaden an 5.21
Uhr , Nr . 602 a, ebenso der Personcnzng Nr . 589 ab Wiesbaden
5.38 Uhr , nachmittags Niedernhausen an 5.20 Uhr , nur an
Werktagen  planmäßig gefahren werden.

* Falsche Geldstücke , namentlich nachgemachte Zweimark¬
stücke, sind hier anscheinend immer noch in größeren Menge»
im Umlauf . Gestern wurden wieder zwei solche Falsifikate n;
Geschäften m der Langgasse und der Schlachthofstraße ange.
halten . Bei einiger Aufmerksamkeit sind die falschen Geldstücke,
die das Bildnis Kaiser Wilhelms II . und die Jahreszahl 1903
tragen , von den echten ohne Schwierigkeit zu unterscheiden . Sie
sind ziemlich plump nachgemacht , lassen sich leicht biegen und
haben ein fettiges Aussehen.

* Tue Geld in deinen Beutel ! Im Mai sind in den deut-
schen Münz -Werkstätten zur Ausprägung gelangt an Gold¬
münzen für 3,6 Will . Mark Doppelkronen , an Silbermünzen
für 5,5 Mill . Mark Fünfmarkstücke , für 1,4 Mill . Mark Zwei-
Markstücke , für 1,4 Mill . Mark Einmarkstücke , an Nickelmünzen
für 344,199 .90 Mark Zehnpfennigstücke , für 127,986,65 Mark
Fünfpfennigstücke , endlich an Kupfermünzen für 60,470 .82 Mark
Einpfennigstücke '. Kronen , Fünfzigpfennig , und Zweipsennig-
stücke sind demnach nicht zur Ausprägung gelangt.

* Kochkunst -Ausstcllung in Wiesbaden . Die erste große
allgemeine Kochkunst -Ausstellung mit verwandten Gewerben,
welche von dem Verein der Köche und Klub der Köche vom 10.
bis 19. Oktober 1908 im Paulinenschlößchen veranstaltet wird,
begegnet allgemein einem großen Interesse . Das Paulincn-
schlößchen ist zu dieser Spezial -Ausstellung wie geschaffen , eS
werden die großen Kosten für die Aufführung von Baulichkeiten
ganz erspart und mit geringen Aufwendungen für die lieber-
dachung wird auch der Konzertplatz für Ausstellungszwecke her-
gerichtet . Die Einteilung der Ausstellung selbst ist so geplant,
daß der große Saal speziell reserviert bleibt für die kulinarische
Ausstellung . Hier wird den Ausstellungsbesuchern gezeigt wer¬
den , was Wiesbadens Köche auf dem Gebiete der praktischen
und höheren Kochkunst leisten können . In den übrigen Räumen,
Terrassen , sowie auf dem überdachten Konzertplatz wird die
Ausstellung außer Rohprodukten , Kolonialwaren , Delikatessen,
diversen Getränken , auch noch Erzeugnisse der Leinen -Jndustrie,
Porzellan -, Blumen zur Ausschmückung von Tafeln und endlich
Hotel - und Kücheneinrichtungsgegenstände , also Möbel , Koch¬
herde und dergleichen mehr zeigen . Verschiedene Firmen , die
sich zur Ausstellung angemeldet haben , werden Pavillons er¬
richten , in denen Kostproben verabreicht werden . In finan¬
zieller Beziehung ist das Unternehmen ebenfalls gesichert , obwohl
nur 20000 Ä  für den Garantiesonds vorgesehen waren , haben
die Zeichnungen schon eine Höhe von über 30 000 JL erreicht und
es finden täglich noch größere Zeichnungen statt . Der Schluß¬
termin für die Annahme von Anmeldungen ist der "! . August.
Das Ausstellungsburcau befindet sich im Hotel Mehler , hier,
Mühlgasse Nr . 7, Telephon Nr . 1970.

* Zum Feldbergfest . Um den auswärtigen Tauniden und
Feldbergbesucher heute Sonntag einen sicheren Anschluß von
den Nebenbahnen zu ermöglichen , wurde im Hauptbahnhofe
Frankfurt durch Säulenanschlag bekannt gegeben , daß die Züge
nach Homburg und Kronberg  als Vor - und Hauptzug
in zwei Teilen gefahren werden.

* 150 englische Acrzte kommen Ende d. M . -mtf einer Stu¬
dienreise durch Deutschland in unsere Gegend und werden in
Wiesbaden  längeren Aufenthalt nehmen.

* Das Proviantamt Frankfurt a. M .—Bockenheim nimmt
mit beginnender Heuernte den Ankauf von Heu wieder aus . Voll¬
kommen trockenes Heu von guter Beschaffenheit kann direkt von
der Wiese angefahren werden . Zur weiteren Auskunft ist da>
genannte Amt jederzeit bereit.

* * *

Vereinsnachrichten.
Der Klub Edelweiß  veranstaltet heute Sonn¬

tag auf dem „ Waldhäuschen " ein großes Gartenfest , be¬
stehend in Konzert , Tanz im Saale , sowie Volks - und Kiw
dcrbelustigungen aller Art.

— Heute Sonntag , 14 . ds ., nachmittags 4 Uhr , veranstaltet
der Männergcsangverein „Friede"  in das Restaurant ..Zu"
Land -Merkmal " .' Adolfshöhe ) einen Fomilicnausflug.
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— Ter N a t : o n a l l i b e r a l e Jugend - Ver¬
ein  veranstaltet heute Sonntag nachmittag einen Fami¬
lienausflug nach Schlangenbad , Saalbau Bremser . Abfahrt
2.45 Hauptbahnhof nach Chausseehaus , von da zu Fuß nach
Schlangenbad.

— Ter Bahr . Gebirgstxachten - und Schuhplattlerver¬
ein D ' Ob er  l and ler  veranstaltet am Sonntag . 14.
Juni , nachmittags 4 Uhr ab im Frankfurter Hof . Erben¬
heim , ein großes Tanzkränzchen mit Aufführung von
Schuhplattlertänzen und humoristischen Vorträgen.

— Der Männergesangverein „H i l d a " veranstaltet am
Sonntag , 14. ds ., ein Picknick im Eichelgarten (Trauer -Eichej.

— Der Männergesangverein „ll n i o n " veranstaltet heute
Sonntag , 14. ds ., nachmittags , bei günstiger Witterung auf dem
Turnplatz des Turnvereins im ' Distrikt Atzelberg ein Sommer-
fest-

■ — Das Schwabsche Tanz - Institut  unternimmt
heute Sonntag einen Ausflug nach Rambach in den Saal „zum
Taunus ".

Tagesanzeiger für Sonntag.
Kgl . Schauspiele: „Aida ". Uhr.
Äe si d e nz - T  h e a t er: „Die Ehre ". 7 Uhr.
Kurhaus : Mail -coach-Rundfahrt 1014 Uhr . — Konzert am

f-. , Kochbrunnen 11 Uhr. — Doppel-Konzert 44/? und &y2 Uhr.
Letztes Gastspiel Ruth St . Denis 8 Uhr.

Walhalla - Theater: „Der Prinzpapa ". 8 Uhr.
Me ich sh a ll e n - Th  e at er:  Bariötö -Borstellung , 8 . Uhr.
Eden - Theater:  Weisbach -Ensemble , abends 8 Uhr Vor¬

stellung.
Biophon - Theate .r,  Wilhelmstraße 6 : Täglich Vorstel¬

lungen bis 10 Uhr . Von 9—10 Uhr Operetten -Abend.
Ainephon - Theater,  Taunusstraße 1 : Täglich Vorstel¬

lungen bis 11 Uhr abends.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis 10 Uhr abends.
Rathaus - Festsaal:  Ausstellung Wiesbadener Schaffen¬

der.
Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiserhof — Hotel

— Walhalla - Restaurant — Friedrichshof.
' Metropol — Taunus - Hotel — Hansa - Hotel

— Walhalla - Restaurant — Friedrichshof.

Aus dem Nassauer Land.
er . Sonnenberg , 13. Juni . Der Frau Christine Stein  geb.

W in kcklmeyer  wurde vom Kreisausschuß die Erlaubnis
zum Ausschank von Branntwein und Spiritus im Hause Adolf¬
straße 1 erteilt . — Gegen die von dem Metzger Ludwig Jekel
projektierte Errichtung eines S chlachtHauses  an der Lang¬
gasse können bis zum 16 . d . M - Einwendungen bei dem Landrat
erhoben werden und ist zur Erörterung dieser Einwendungen
Termin auf den 25. d. M ., vormittags 1<H llhr , in dem Kgl.
Landratsamt anberaumt . — Der hiesige Schützenverein „Sich¬
tereck"  beabsichtigt die Verlängerung seines Schießstandes;
er will denselben zu diesem Zweck verlegen . Dem Gesuch wurde
in der gestrigen Gemeindevorstandssitzung stattgegeben unter der
Voraussetzung , daß die Forstbehörde ihre Zustimmung erteilt
und Bäume nicht gefällt zu , werden brauchen.
[ j . Sonnenberg , 13. Juni . Die zum 1. Juli neu zu be¬

setzenden zwei N a ch t w ä ch t e r st e l l e n sollen dem Weißbin¬
der Georg Wiesenborn und dem Maurer Moritz Bibo über¬
tragen worden . Letzterer soll auch die Geschäfte des Vollziehungs¬
beamten versehen . :

, e§, Rambach , 13. Juni . In der letzten Gemeindevor¬
standssitzung  kamen u. a. nachfolgende Gegenstände der
Tagesordnung , zur Verhandlung : Bon einem Schreiben des
Herrn Landeshauptmanns zu Wiesbaden , betr . die Bewilligung
eines Zuschusses bis zur .Höhe von 50 Prozent zu den Kosten des
Wegebaues , Rambach —-Naurod , jedoch nicht ,über den Gesamtbe¬
trag von 93000 9k hinaus aus Mitteln des Bezirksverbandes,
tpird Kenntnis genommen , die an die Zuschnßbewilligung ge¬
stellten Bedingungen erklärt sich die Gemeinde zu , erfüllen . Das
Gemeindebackhaus soll neu verputzt werden . Die Arbeit wird
durch den Gemeindevorstand genehmigt , es ist jedoch noch ein
Kostenanschlag aufzustellen und dieser demnächst vorzulegen,
Einem Gesuche des Tünchers . K->Wintermeyer hier , betr . Ge¬
währung , eines Anschlusses an den Wasserleitungsrohrstrang in
der Burgstraße wird stattgegeben und der Anschluß unter den
üblichen Bedingungen genehmigt . — Gegen das Baugesuch des
Maurers Gustav Baum von hier , betr . die Errichtung eines
Wohnhauses an der Burgstraße sind Bedenken nicht geltend zu
machen. Gesuchsteller hat jedoch gemäß den ortsstatutarischen
Bestimmungen,euren entsprechenden Betrag zum demnächstigcn
Ausbau der Straße in üblicher Weise sicher zu stellen.

E . Dotzheim . 13- Juni . Ein Milchhändler von hier kam
gestern mit seinem Freunde , einem Maurer , nach Mainz , um
sein Pferd zu verkaufen . Der Verkauf glückte ihm auch, er
erhielt für das alte Tier noch 150 X In seiner Freude nahm
er seinen . Freund mit in eine Wirtschaft ; es wurde nun so lange
gezecht, bis der Pfeüdeverkäufer eingeschlafen war . Sein Er¬
wachen war aber ein recht unangenehmes , denn mit seinem
Freund waren auch aus seinem Geldsack 100 JL  verschwunden.
Der Bestohlene machte sofort Anzeige bei der Polizei.

It. Braubach , 13. Juni . Beim Verladen von Buchcnstämmcn
auf dem Kleinbahnhof erlitt heute nachmittag der Unternehmer
Karl Heinrich Abetz von hier einen schweren Unfall.
Ein Stamm kam ins Rollen und schlug dem A. das rechte Bein
oberhalb des Knies entzwei . Ter Schwerverletzte wurde , in
bas Krankenhaus überführt . — Mit dem Ausbau des Prinz
Heinrich - Turmes  auf der Murksburg hat nian nun b>e-
gonnen und dürften die Arbeiten , welche wacker vorwärts schrei¬
ben, bald ' beendet sein . — Vom Sonntag ab wird der Lokalboot-
Berkehr Koblenz —Braübach voraussichtlich eröffnet werden . —
Dieser Tage wurden bei verschiedenen Wirten Wein Proben
entnommen , zur chemischen Untersuchung.

' . a. Hohenstein i. T .. 13- Juni . Die Fahnenweihe  des
Kriegervereins findet bestimmt am 26. und 27. Juli statt . Die
Wirtschaft auf dem Festplatz hat der Bäcker Köxtz übernommen.
Eine große Anzahl Vereine nimmt an dem Feste teil . — An der
^Übergangsstelle der Straßen von Laufenselden und Hippert
Sur Aarstraße wird an dem Bahnkörper eine Barriere ange¬
bracht werden , da schon verschiedene Unglücksfälle an dieser
stelle vorgekommen sind. Auch erhält die Haltestelle Telephon-
Anlage.

$ Panrod . 13. Juni . Für die Bienenzüchter  der Sek¬
tion Michelbach findet Sonntag , 14. Juni , nachmittags 4 Uhr,
bei Gastwirt Grund dahier eine Versammlung statt . Auf der
DageZprdnuug steht u, n, Besichtigung des Bienenstandes des
Herrn Emmel und praktische Arbeiten durch denselben.
t * Münchenroth . 13. Juni . Ein sehr s ch w e r e r U n g ! ü ck S-
>° ll  hat den Landwirt und Maurer Philipp Maus von hier

Wiesbadener Generak- Anzeigel . ,_

betroffen . Derselbe hatte in Weidenbach Maurerarbeit an
' einem -Ställe übernommen . M . stürzt,e durch das noch offene
• Fachwerk etwa 3 Meter in die Tiefe , wobei er schwere innere

Verletzungen erlitt . Gestern nachmittag überführte man ihn
, in fast hoffnungslosem Zustande : der Unterkörper war wie ge-
, lähmt , die Wirbelsäule anscheinend verhetzt , auf dem Kopfe eine

mit Blut unterlaufene Wunde , wozu sich eine Gehirnerschütte-
rung gesellte , nach Nastätten ins Kreiskrankenhäus . Dort ist
er bereits gestern vormittag gestorben.

Aus den Nachbarländern.
* Mainz . 13. Juni . Die Unsitte der Kinder , ans den Trep¬

pengeländern hinabzurutschen , forderte gestern in dem Hause
des Bahnhofshotels wieder ein Opfer . Diesjährige Therese
Schleicher,  Stieftochter des Taglöhners Schott , stürzte ge¬
stern nachmittag innerhalb des Hauses vom zweiten Stock beim
Rutschen auf dem Treppengeländer hinab in den mit Steinen
belegten Hausflur und erlitt einen schweren Schädelbruch . Das
lebensgefährlich verletzte Kind wurde mittels Droschke ins
Rochnshospital verbracht.

Sport.
Prinz Heinrichsahrt.

Prinz Heinrich,  der Schöpfer und Protektor der
nach ihm benannten Prinz Heinrich -Fahrt , beabsichtigt , dem
Bergrennen bei B a ch a r a ch und dem Schlußbankett in
Frankfurt  a . M . beizuwohnen . — Der Großherzog
von Hessen  hat den Beschluß gefaßt , die Durchfahrt der
Prinz Heinrich - Fahrt durch seine Residenz zu benutzen , um
seinen besonderen Sympathien für den Sport Ausdruck zu
geben . Er wird eine Huldigungsfahrt der Automobilisten ent¬
gegennehmen und sämtliche Fahrer dann im Neuen Palais als
seine Gäste empfangen , wo sie durch kaltes Büfett bewirtet
werden.

Motorboote.

Die Mittelvhein -Regatta des Rheinischen Motor -Jacht¬
klubs , deren Abhaltung Hochwassers wegen die behördliche
Genehmigung versagt worden war , ist nunmehr auf den
16 . August verlegt worden.

Rudersport.
Mai ' nzer Regatta.  Der Zugang zu den Tribünen

befindet sich ausschl . an dem Eisenbahnübergange an der
neuen Anlage der Zugang zunt 1. und 2 . Platz nur an dem
Eisenbahnübergange an der ' Weilnauer Kaserne und an
beiden Plätzen sind Haltestellen der städtischen Straßen¬
bahn , die während der Regatta einen beschleunigten Betrieb
eingerichtet hat . — Der 2 . Einer und der Junior -Einer
sind so stark besetzt , daß Vorrennen stattfinden müssen , die
am Samstag vormittag bzw . Sonntag vormittag von 11
Uhr an ausgerudsrt werden . — Die Regatta beginnt am
Sonntag nachnnttag um 3| Uhr . Bei dem traditionellen
Nachtfeste iin Cafö Wocker , das den ersten Regattatag be¬
schließt , konzertiert die gesanite Kapelle des Pionier -Ba¬
taillons Nr . 21 , unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn
Otto Lischke.

Emser Kaiser - Regatta.  Für die am 28 . ds.
Mts . staktfindende Emser Kaiser -Regatta ist ein Staats¬
preis gestiftet worden , der ans das Rennen im Junior-

. Achter gesetzt wurde.
Fußballsport.

Fußballklub „Germania " . Am kommenden
-Sonntag stehen sich auf dem Exerzierplatz folgende Mann¬
schaften gegenüber : Coblenzer Fußballklub 1 gegen Wies¬
badener Germania 1 um 4| Uhr , ferner 1. Wiesb . Fußball¬
klub v . 1901 , 2 gegen Wiesbadener Germania 2 um i3
Uhr.

Gerichlrsaal.
Ein Stummer vor Gericht.

Ter Chemiker H . Meyer soll den Monteur Weimer in
Kronberg i . T „ welcher in einer Zeitung eineMaschinen-
meisterstelle suchte , am 6. 5 . 04 durch falsche Vorspiege¬
lungen zri einem Vertrag bewogen haben , der dem Mayer
unrechtmäßig 2600 Jl  eintrug . Ferner soll er einem Arbei¬
ter drirch Unterschlagung der gestellten Kaution um 150 dl
gebracht haben .Bei der Verhandlung sprach Mayer kein
Wort , seine Frau erklärte , er sei stumm . Als Sachverstän¬
diger wurde Medizinalrat Dr . Gleitsmann hinzugezogen.
Auf sein Gutachten hin faßte das Gericht den Beschluß , den
Mayer zur Beobachtung seines Geisteszustandes 6 Wochen
in der Provinzial -Jrrenanstalt Eichberg zu internieren.

Dirncn -Nnwesen.

Die Eheleute Held  hier , IMramstraßc wohnhaft,
beide vorbestraft , gewährten in ihrem Hanse Prostituierten
Unterschlupf gegen Eutgeld . Auch verabfolgten sie an Her¬
ren Wein und sonstige Getränke ohne Schankerlaubnis.
Der Ehemann gibt an , von den Handlungen seiner Frau
nichts gewußt zu haben . Das Gericht aber war anderer
Ansicht , zumal er wußte , daß seine Frau vor der Verehe¬
lichung schon einmal wegen Kuppelei bestraft war . Held
verfiel wegen einfacher Kuppelei in eine Gefängnisstrafe

'von 1 Jahr und 3 Monaten , seine Ehefrau in 2 Monate
und 20 'Jl-  Geldstrafe.

Neuer Olga Molitor -Prozcß.
Tie .neue Beleidigungsklage kW: Olga Molitor findet

vor dem Schöffengericht in Karlsruhe an : 23 . ds . Mts . ge¬
gen den dortige :: Bohemien , „Schriftsteller " W a ß m a n n,
statt.

Wieder 600 Soldateirmißhandlungen.
Das Berliner Kriegsgericht verhandelt von neuem wegen

Soldatenmißhandlung in 600 Fällen . Auf der Anklagebank sitze,:
Sergeant Balk und die Vizefeldwebel Karl Walter , Holzapfel
und Biermann , von denen Walter und Biermann bereits der
Landwehr angchören . Mitangeklagt sind der Feldwebel Bnch-
hop und der Leutnant v. Büb zu Königsläwen, ' die die Anfsichts.
Pflicht verletzt baben füllen . Die 'Mißhandlungen kamen in den
Jahren 1962 und 1903 bei dem 4. Garderegiment zu Fuß vor.
Tie Verhandlung fand zunächst unter Ausschluß der Ocfsent-
lichkeit statt , da Gefährdung der Sittlichkeit in Frage kam . Die
Zeugen bekunden arge Mißhandlungen durch die Angeklagten

_ Delkk 9. "* "
Balk , Holzapfel und Biermann , von denen die beiden erstere»
allgemein „Leuteschinder " hießen.

Handel und verkehr.
Wochenbericht der Berliner Börse . .. ,

von Martin  I a c o b y u . Co ., Bankgeschäft . . >
Verlag der Situationsberichte „Zur Börsenlage "^ Berlin '

S .W . 63 . * i ' /i
Berlin . 13 . Juni 1908. ,

(Vorbörslich .)
Zwei Momente entgegengesetzten Charakters sind es,

welche dieswöchentlich die Berliner Börse in ihrem Verhal¬
ten bestimmten : Die fast aus allen Kulturstaaten eintref¬
fenden günstigen Ernteaussichten und die zunehmend un¬
günstige Lage der Industrie . Während in der ersten Hälfte
der Berichtswoche das letztere Moment noch überwog und
die Baissebestrebungen unterstützte , trat späterhin in An¬
schluß an die festere Tendenz Newyorks das zweite Moment
in den Vordergrund und beeinflußte Hie Kursbewegung,
Zudem zerstreuten die politischen Kommentare über die
Monarchenbegegnung in Reval die noch gehegten Bedenken
wegen einer Benachteiligung Deutschlands und so sah sich
die Baissepartei dennLU Deckungen am Montanmarkt ver¬
anlaßt . Von diesen . profitierten die zumeist im Kurse
herabgedrückten Phönix - und Bochumer Gußstahl -Aktien,
sowie auch Gelsenkirchner , während Laurahütte auf un¬
günstige Gerüchte inbetreff des Quartals -Ausweises rück¬
läufige Richtung einschlugen . Kohlenaktien lagen ebenfalls
fest , doch bei recht stillen : Verkehr . Die befriedigenden Ab¬
rufe in Kohlen werden durch die Rückgänge im Koks -Absatz
einigermaßen paralysiert . Der Bankenmarkt beschloß zwar
die Berichtswoche in fester Haltung , doch herrscht auf die¬
sen : Gebiete infolge der drohende, :: Dividendensteuer , die

.einen Aril der Finanzreform bilden soll , Unsicherheit vor.
Am Bahnenmarkt konnten sich Canada Pacific im Anschluß
un Newyork trotz , der starken Mindereinnahme gut behaup¬
ten : Baltimore gegen Schluß sogar erheblich im Kurse an-
ziehen auf Gerüchte , daß die Dividende nun doch wieder
6 Proz ., wie im Vorjahre , betragen werde . Von fremden
Bahnen unterlagen Franzosen Schwankungen je nach den
Meldungen über di ? Verstaatlichungs -Verhandlungen.
Recht fest charakterisierten sich dagegen Lombarden , in wel¬
chem Papier man einen Ersatz erblickt für die Wiener
Börse anstelle der in Zukunft ausscheidenden Spekulation-
in Franzosen . Nach länoerer eit wandte sich die Aufmerk¬
samkeit wieder einmal den Schiffahrtsaktien zu , weil eine
reiche Ernte Amerikas den Gesellschaften voranssichtlich
größere Frachten zuftihrt . Am Rentenmarkt vollzogen sich
im Anschluß an den Rückgang der englischen Konsols Ab-
schwächungcn in 3proz . Reichsanleihe , Wohl auch infolge von
Realisierungen zwecks Umtauschs gegen die neue 4proz : Ber-
liner 'Stadtanleihe . Auch Russen lagen schwächer . Der
Cassaindustriemarkt trug ein mattes Gepräge , vornehmlich
wurden Porzellanwerte anläßlich der scharfen Konkurrenz
'Amerikas und auf Grund der hohen Kohlenpreise billiger
angebotcn.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir anch äußerlich als Brteskastenangelegenßetl z» kennzeichnen

-Jede Anfrage muß mit genauer Namensunterschrist uersehen sein und ei  muß ihr die
letzte Abonnementsguittung beige Lgt werden . Di - Redaktion übernimmt für die ans
Brie kastenanfragen erteilten Auskünfte nur die tzreßgefetzliche Verantwortung.

Lesekränzchen . Das Gesetz bestimmt nur , daß der Gebrauch
:eines falschen Namens gegenüber einem zuständigen Beamten
.mit Geldstrafe oder mst Hast geahndet wird . Der Arzt ist kein
zuständiger Beamter , wenigstens war er es in dem angeführte»
Falle nicht , und die junge Dame hätte sich nicht zu ängstigen
brauchen , wenn sie den Nachweis führen konnte , daß sie keine
betrügerische Absicht leitete . '

Abonnent Friedrichstraße . Das Denkmal wurde 1883 ent¬
hüllt . In diesem Jahre feiert Rüdesheim die 25. Wiederkehr
des Enthüllungstages.

Abonnent Niederwaldstraße . Die Statuten müssen von
der Behörde genehmigt sein . %

K. 500. Die aus den allgemeinen gesetzlichen Vorschriften
sich ergebende Verpflichtung der Eltern zum Unterhalt ihrer
Kinder wird durch die Scheidung nicht berührt , es ist hierauf
ohne Einfluß , welchem Elternteil die Erziehung des Kindes
nach dem Gesetz zusteht . Hat .hiernach der Mann einem Kinde
Unterhalt zu gewähren , so muß er diesen zunächst aus den
Einkünften des etwaigen Vermögens des Kindes , an dem er
kraft seines Elternrechtes die Nutznießung hat , bestreiten.
Reichen diese Einkünfte nicht aus , so ist die geschiedene Frau
verpflichtet , dem Manne einen angemessenen Beitrag zu diesen
Kosten aus den Einkünften ihres etwaigen Vermögens , ans
dem Ertrag ihrer Arbeit oder eines von ihr etwa selbständig
betriebene « Erwerbsgeschäftes zu leisten.

Frl . M . 200. Für den Eintritt in den Vaterländischen
Frauen -Hilfsverein , das sog. Rote Kreuz , gilt die Bestimmung:
„Jede Jungfrau und kinderlose Witwe . . . kann sich anmel-
den ". Ihre Aufnahme wäre also danach nicht möglich.

Frau M . in G . Von der Errichtung eines Testamentes
erhält das Steueramt keine Nachricht , wohl aber von dem Erb¬
fall . — Es ist nicht erforderlich , in dem Testament das Ver¬
mögen genau zu bezeichnen , es kann „der gesamte Nachlaß " oder
ein Bruchteil davon bestimmten Personen überwiesen werde ».

Konkursmasse . Die Kosten eines von der Konkursverwal¬
tung angestrengten und für diese verloren gegangenen Prozesses
sind ans der Konkursmasse zu bestreiten . Können dieselben we¬
gen ungenügenden Mitteln ans der Konkursmasse nicht be¬
stritten werden , so hat die Konkursverwaltung hierfür aufzukom-
men , wenn eine Verfehlung derselben vorliegt . Die Verfehlung
kann darin gesunden werden , wenn wegen ungenügender Kon¬
kursmasse das Verfahren nicht eingestellt oder ein zur Deckung
der Massekosten ausreichender Geldbetrag nicht erhoben wor¬
den ist.

I . M . Sie können die Nachbarn durch eine Klage zwingen,
den Ablauf des Wassers ans den Dachtraufen ihrer Häuser so
zu regulieren , daß Ihr Baumgarten keinen weiteren Schaden
leiden kann . Für die bisher infolge des Wasserbruchs zugrunde
gegangenen Bäume können Sie Schadenersatz fordern.

W . G . Die Dienstherrschaft muß ihrer Verpflichtung , dem
Mädchen ausreichende , kräftige und genießbare Kost zu ge-
währen , pünktlich Nachkommen , andernfalls ist daö Mädchen,
besonders wenn ihre Gesundheit in Miilcidenschast gezogen
wird , berechtigt , den Dienst svsort anszng -bcn , und die .Herr-
schast aus Schadenersatz zu verklagen.
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M. St. 36. 1. Die Verordnung dter Ortspolizei besteht zu

Recht: also heißt es nur : sich fügen. 2. Richten Sie die Be¬
schwerde an das Landratsamt oder an den Kreistierarzt.

K. K. hier. Der private oder gerichtliche Verkauf eines
Hauses hat auf die bestehenden Mietverträge keinen Einfluß und
tritt der neue Erwerber in die Rechte und Verpflichtungen seines
Vorgängers ein. Wenn keine schriftliche oder mündliche Verein¬
barung über die Mietsdauer getroffen worden ist, so kommt die
gesetzliche Kündigungsfrist in Betracht . Ist der Mietszins nach
Monatep bemessen, so ist die Kündigung für den Schluß eines
jeden Monats zulässig, dieselbe muß spätestens am 15. des Mo¬
nats erfolgen. In anderen Fällen ist die Kündigung nur für
den Schluß eines Kalendervierteljahres zulässig und muß späte¬
stens am 3. Tage des betreffenden Vierteljahres erfolgen.

Verpfuschte Ehe . Wenn die Eheleute vereinbarungsgemäß
getrennt leben, kann die Frau ihren Wohnsitz selbst bestimmen.

Spieltisch „Hohen,zollern". Das Schachspiel ist indischen Ur¬
sprungs . Von Indien wurde es nach Persien gebracht.

I . B. W. Wenn Sie mit der betreffenden Frau über Ware
und Preis einig geworden sind, so war der Kaufvertrag in
diesem Augenblicke perfekt. Die Frau hat dies apch anerkannt,
indem sie sich erbot , Ihnen den gekauften Kinderwagen um¬
gehend zuzustellen. Sie können sie jetzt also auch gerichtlich

. zwingen, ihre Pflichten aus dem Kaufvertrag unter Empfang¬
nahme des Kaufpreises zu erfüllen.

F . K- 20. Wenn Sie Ihre Einwilligung zu dem Ueberbau
unter der Bedingung der Schadloshaltung gegeben, so können
Sie die . Entfernung nicht verlangen : dahingegen können Sie
aber eine Geldrente als Entschädigung verlangen . Der Wider¬
ruf der Bauerlaubnis kann nur durch diejenige Behörde er¬
folgen, welche dieselbe erteilt hat, bei welcher Sie einen dies¬
bezüglichen Antrag stellen müssen. Lehnt die Behörde den
Widerruf ab, so können Sie nur beim Gericht Klage auf Zah¬
lung einer Geldrente als Entschädigung erheben. Maßgebend ist
für Ihre Rechte der Sinn und Wortlaut der erteilten Ein¬
willigung.

I . S . Für Ihre zwei Kinder können 100 X  vom Einkom¬
men in Abzug gebracht werden . Da alsdann ein Einkommen
von 2328 X verbleibt , so fällt dasselbe unter den Steuersatz von
2100—2400 X  und ist mit 36 X  zur Einkommensteuer zu ver¬
anlagen.

Nach der Walhalla . Sie besitzen, einen unverwüstlichen
Humor . Mit derselben Berechtigung hätten Sie nämlich an-
fragen können, ob Noah in seiner Arche bereits ein Telephon
besaß,, oder ob im Walfisch zu Askalon das Wiesbadener Adreß¬
buch, auflag . Tragen Sie zufällig einen Eifelturm in der Westen¬
tasche? Nix for ungut!

Stanksamt
Wiesbaden.

Geboren:  Am 7. Juni dem Damenschneider Albert
Grundei e. S . Willi Ludwig Josef . — Am 9. Juni dem
Taglöhner Joham Grubeumann e. T . Agrguste Sofie . —
Am 9 . Juni dem Kailfmann Wilhelm Fritze e. T . Leonie
Klara Gertrud Berta . — Am 8. Juni dem Taglöhner Phi¬
lipp Berschet e. S . Adam Walter . — Am 7. Juni dem Hei¬
zer Augustin Wert e. T . Anna Katharina . — Am 10. Juni
dem Bäckergehilfen Eugen Dengel . e. S . Wilhelm Engen
Gregor . — Am 8. Juni dem Fuhrmann Karl Herber e. S.
Karl Aloys . — Am 7. Juni dem Händler Ludwig Dörich
e. S . Friedrich Wilhelm . — Am 8. Juni dem Taglöhner
Max Herrchen e. T . Katharine Antonie.

Aufgeboten:  Landman Johann von der Saal in
Buch, mit Margareta Lahr in Küstersgreuth . — Schutz¬
mann Friedrich Schmidt hier , mit Maria Derksen hier . —
Werkmeister Karl Heuser hier , mit Frieda Mathilde Grund
in Celle . — Taglöhner Karl Brühl hier , mit Agnes Gene-
wein hier . — Maschinenarbeiter Georg Peter Uhrig hier,
mit Anna Christ . Walz irr Unter -Sensbach . — Maler Jak.
Witte in Schierstein , mit Katharina Elisabetha Michel in
Niederwalluf .— Glaser Jakob Aossel hier , mit Anna Fa-
ber hier . — Verwitweter Rentner Ludwig Keim in Bieb¬
rich, mit Margareta Schümm hier . — Kaufmann Johan¬
nes Wilhelm Löberich in Offenbach , mit Anna Katharine
Margareta Kraft in Schönberg.

Verehelicht:  Feldwebel Friedrich Schüly in Of-
fenburg , mit Maria Groß hier . — Lackierergehilfe Wilhelm
Gaßrnann hier , mit Lina Lotz hier . — Bäckergehilfe Lud¬
wig Machenheimer hier , mit Anna Schäfer hier . — Kauf¬
mann Wilhelm Ernst hier , mit Lina Schell hier . — Friscur-
gehilfe Leopold hier-, mit Karoline Herborn hier . —
Hausdiener Mar Klumm hier , mit Luise Mitze hier . —
Molkexcü-Verwalter Wagner hier , mit Maria

i* Birir »' 0 a . Pu);

Gestorben:  11 . Juni Luise geb. Blum , Ehefrau des
Taglöhners Georg Ober , 39 I . — . 11. Juni Karoline geb.
Lenz , Witwe des Taglöhners Daniel Dietermann , 71 I.
— 11. Juni Karoline geb. Tremus , Witwe des Fuhrun¬
ternehmers Josef Röther , 65 I . — 11. Juni Lehrer a . D.
Philipp Pulch , 92 I . — 11. Juni Pauline geb. Brehm,
Witwe des Kaufmanns Koenzen , 64 I . — 12. Juni Priva¬
tier Friedrich Ritter , 75 I . — 12. Juni städt . Taglöhner
Georg Minnicker , 67 I.

vermischtes.
Vermächtnis. Der jüngst verstorbene Kaufmann Karl Geile

in M .-Gladbach vermachte zu wohltätigen Zwecken und für die
Angestellten der Kolonialwareufirma Gebrüder Geile , Legate im
Betrage von annähernd -200 000 Mark.

Die Flucht der Prinzessin Amelie Fürstenberg mit dem
Oberleutnant Koczian  scheint ihren Zweck erreicht zu haben:
der in Brünn lebende Vater Koczians hat von der Prinzessin
ein Schreiben erhalten , worin sie mitteilt , daß ihre Mutter
zur Vermählung mit seinem Sohne bereits ihre Zustim¬
mung  gegeben habe und der Trauung , die in wenigen Wochen
stattfindet , beiwohnen werde. Die Brüder der Prinzessin haben
der Heirat schon früher zugestimmt. Koczian will sich übrigens
nach der Hochzeit in Tirol «als Grundbesitzer niederlassen.

Vom Unfall der Kaiserin teilen Berliner Blätter noch nähe¬
res mit . Das Ziel des Spazierrittes , auf dem der Fall sich
zutrug , war Bornstedt , in Begleitung des Kaiserpaares warer
die Generaladjutanten v. Plessen und v. Scholl, sowie die Hof¬
dame Fräulein v. Gersdorff . Man befand sich auf dem Rückweg
nach dem Neuen Palais am Ruinenberge , als das Pferd der
Kaiserin strauchelte und stürzte . Die Kaiserin glitt aus dem
Sattel zu Boden, erhob sich jedoch sofort wieder und begab sich
zuerst zu Fuß , dann auf dem herbeigeholten Wagen nach dem
Palais . Die ärztliche Untersuchung hatte das bereits mitgeteilte
Ergebnis . Was die in dem Bericht gebrauchte Wendung „Blut¬
erguß auf dem rechten Handrücken" betrifft , so bedeutet sie
nichts anderes , als daß durch Druck oder Zerrung , wie es sehr
häufig geschieht, ein paar kleine Blutgefäße unter der Haut ge-
rissen seien, wodurch die Hand , gewöhnlich mit leichter Schwel¬
lung, „blau anläuft ". Der Unfall ist also in seinen Folgen nicht
zu vergleichen mit dem im Jahre 1903, als die Kaiserin im
Grunewald ebenfalls mit ihrem Pferde zu Fall kam und sich
einen Bruch des linken Unterarmes zuzog. Immerhin sah sich
der Kaiser  veranlaßt , wegen des Vorfalles den Besuch des
Armee-Jagdrennens in Hoppegarten , sowie der Galavorstellung
im Opernhanse äbznsagen. Auch die Kronprinzessin  hat
ihre Reise nach Oels aufgegeben. Außer dem schon erwähnten
Unfälle hat die Kaiserin auch sonst schon wiederholt Mißgeschick
gehabt, das erste 1899 in Berchtesgaden , wo sie auf einem Spa¬
zierritt den Fuß stark verstauchte, das letzte im August vorigen
Jahres in Wilhelmshöhe , wo sie eine auch nur leichte Ader-
verletzung am linken Bein erlitt.

äm  der Geschäftswelt.
— Höchste Auszeichnung. Auf der „Großen Jubiläums¬

und 1. Fachausstellung für Kochkunst und Volksernährung ini
Kunstpalast zu Düsseldorf " wurde der „Coffeinfreie Kaffee Hag"
der Kaffee-Han'dels-Aktien-Gesellschaft, Bremen , mit der höch¬
sten Auszeichnung, der goldenen Medaille,  prämiiert.
Ein Beweis für die Güte dieses Produktes.

— Die Haasenstein u. Vogler A.-G. hat kürzlich ihren
kleinen Zeitungskatalog erscheinen lassen. Es ist dies ein um¬
fassender gutausgestatteter Auszug aus dem zu Anfang dieses

' Jahres herausgegebenen großen Katalog der Gesellschaft. An
eine kurze Anweisung über das Aufgeben von Inseraten schlie¬
ßen sich diverse wissenswerte Tabellen an, denen wieder eine
groß» Anzahl politischer Zeitungen und Fachzeitschriften folgt.
Rechts neben den erschöpfenden Angaben über Auflage, Erschei¬
nungsweise , Spaltenbreite , Zeilenpreise etc. jeden Blattes be¬
findet sich ein Notiz -Kalendarium mit reichlichem Raum für Ein¬
tragungen jeder Art . So stellt das Werk, inhaltlich bestens
redigiert , einen handlichen, praktischen und unentbehrlichen Rat¬
geber für jeden Inserenten dar , der sich seinen Vorgängern
würdig anreiht.

Letzte Drahtnachrichten.
Parlamentarische Informationsreise.

Danzig , 13. Juni . Die Mitglieder der parlamenta¬
rischen Informationsreise sind in Begleitung von Vertre¬
tern des Reichsmarineamts heute früh hier eingetroffen.
Auf der Kaiserl . Werft besichtigten sie die Wohlfahrtsein¬
richtungen , dann die Schiehauwerft . Im NatMUer fand
eill Mahl statt . Die Weiterfahrt nach Kiel rrfslgt abends.

Uiiililhprilinui, gesundM billig
muß ein tägliches Haus- und Familiengetränk sein. Kathreiners Malzkaffee
ist das Getränk, das diese drei wertvollen Eigenschaften in sich vereinigt!
Er schmeckt dem Bohnenkaffee sehr ähnlich, ohne dessen Schädlichkeiten zu
besitzen, und ist außerordentlich preiswert. Die Taffe stellt sich auf etwa
% Pfg . Kathreiners Malzkaffee — seit 18 Jahren glänzend bewährt —
i [t kein Surrogat,  sondern liefert ohne jeden Zusatz das beste und
billigste Getränk, das täglich von Millionen genossen wird. Nur echt im
geschloffenen Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und Namen
des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malzkaffce-Fabriken.
Wichtig ist die richtige Zubereitung. Man achte daraus, daß Kathreiners
Malzkaffee niemals lose ausgewogen verkauft wird.
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_ _ __ Samstag, 13. Juni iggg,'
Seefahrt des Zarenpaares. ***' M

Petersburg , 13. Juni . Der Zar und die Zarin w*
Kinidern , die gestern Reval auf der Jacht Standard ver^ s
sen haben , wollen sich zunächst auf mehr als 3 Wochen nM
den finnländischen Schären  begeben . Der dorti^
Aufenthalt des Zarenpaares wird von der Beendigung
Beratungen der Reichsduma abhängen . Man nimmt gn
daß die Duma am 20. Juni a . St . in die Ferien gew'
wird . Die kaiserliche Jacht wird genau dieselben Stelle»
aufsuchen wie im vorigen Jahre . Der Kaiser wird auck
die Stelle der vorjährigen Strandung des Standard be
sichtigen. Stolypin wird im Verlause dieser Zeit zweimal
zum Vortrage beim Zaren fahren.

Sache Enlenburg.
Berlin , 13. Juni . Ter Untersuchungsrichter , der nach

Briefschaften fahndet , die auf die 'Sache Eulenburg bezu,
haben , soll bei dem Zeugen Jakob Ernst ein Schreiben bei
Fürsten Enlenburg mit Beschlag belegt haben , welches Kri¬
terien des § 159 des Str .-G .-B . enthält . Auf Grund dst-
ses Briefes soll nun zur Klage wegen Meineides auch hie
Klage wegen Verleitung zur Begehung des Meineides er=
hoben werden.

Unruhen in Persien.

Teheran , 13. Juni . Vor dem Parlament und in be.
nachbarter Umgebung versammelten sich bewaffnete
gen. Als die Unruhen einen ernsten Charakter anzunchmen
schienen, langte ein Schreiben des ' Schahs an das Parla¬
ment an , welches besagte , daß die Menge zerstreut werden
würde , wenn sie nicht bis 5 Uhr auseinandergehe . Schließ¬
lich zerstreute sich das Volk freiwillig mit aller Ruhe.

Revolutionärer Umtrieb.

Sosnolvicze , 13. Juni . Wegen revolutionärer Um¬
triebe wurden 14 Personen , darunter eine Studentin und
eine Zahnärztin , verhaftet und nach Petrikau gebracht . In
der Wohnung der Zahnärztin wurden Waffen und redo-
lntionäre Schriften beschlagnahmt.

* -i- q-

Zusammenstoß mit dem Automobil des Königs von Italien.
Paris , 13. Juni . Gestern mittag erfolgte ein Zusam¬

menstoß zwischen einem Automobil , in welchem sich Kö¬
nig Viktor Emanuel  in Begleitung von 4 .Personen
befand , mit einem anderen Mot ^swagen . Das zweite Auto¬
mobil wurde stark beschädigt , die Insassen jedoch nur un¬
bedeutend verletzt . Wegen des Zusammenstoßes reichten -He
sofort beim Gericht eine Klage gegen den König ein .'

Rettungswesen.
** Frankfurt a. M ., 13. Juni . Der internationale Kon¬

greß für Rettnngswesen wurde heute, nachdem auch ein Tele-
gramin vom früheren Staatssekretär , von Posädowsky, verlesen
war , geschlossen. Der nächste Kongreß wird im Jahre 1913
in Wien abgehalten.

Freidenkerbund.
** Frankfurt a. M ., 13. Juni . Als nächster Ort für den

Kongreß des deutschen Freidenkerbundes ist Düsseldorf gewählt.

Durch Sprcngschuß verunglückt.
Dahlhausen a. Ruhr, 13. Juni . In einem Steinbruch

der Gewerkschaft Christinenruhe in Mendorf a. Ruhr
wurden infolge unerwarteten Losgehens eines Spreng«
schusses 4 Personen schwer verletzt , unter ihnen ein Inge¬
nieur tödlich.

Vergehen im Weinhandel.
* Landau, 13. Juni. (Privattelegramm.) Der Weinhändlcr

Wingerten von Maikammer nebst einem Küfer wurde verhaftet
unter dem Verdachte, behördlich beschlagnahmten Wein beseitigt
zu haben. Wingerten war erst kürzlich wegen Weinsälschung zu
Gefängnis verurteilt worden.

Verurteilter Schiffskapitän.
London, 13. Juni . Der Befehlshaber des Schiffes

„Gladiator " , welches am 25. April infolge des Zusammen«
stoßes mit dem Dumpfer St . Paul gesunken ist, ist für
schuldig befunden und infolgedessen seines Amtes enthoben
worden.

Druck u. Verlag des Wi e s b a de ne r G en er al - An ze i ^ rs
Leybold & Kranzbühle r . Verantwortlich für di»
Redaktion : i. V. Paul Lorenz,  für den Anzeigenteil : Eatl

R ö st e I , sämtllch in Wiesbaden

seltene
Gelegenheit!
Es ist mir gelungen, ein Posten

bessere moderne

für Herren, Damen und Kinder
in nur prima Fabrikat billig ein¬
zukaufen. Darunter befinden sich
gesetzlich geschützte Marken,
auch in farbig, mit und ohne
Lackkappe. Um schnell damit zu
räumen, verkaufe ich dieselben zu
außergewöhnlich billigen Preisen

Nur Neugasse 22,1.
Kein Laden, daher billigeru. besser

wie jede Konkurrenz. 11379

Berlitz lim
School

Sprachlehrinst
für Erwachsene

l

lliredale-Terrier
(Kriegshund) entlaufen ! (Rolf)

Vor Ankauf wird gewarnt!
Abzugeben bei K n a b , Kleine
Schwalbacherstraße8. 7311

Knabe, 1'/- Jahr alt, wird in
Pflege geg. Monatl. Verg. 20

Off, u. A. R. 85 a.d. Exp. d. Bt17U

Schwarzes Ledertäschche»>n.
Portemonnaie in der AoolssalU
vcrl. Abzug.Rhcinstr.62, 2. 121«

Ein goldn . Ring mit groß¬
rotem Stein in der LanggAO
verloren, gez. A. D. 7. 7. 05.
zugeben gegen Belohnung

Oranienstraße 54, Hth. 2. St-
12188 bei Richard Klei».
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Sffiesbatiener
/ftobelhei

Das neue, modern emgerichtete fenerfWe Lngerhnus der Firma t,
Pettenmayer . Kgl.Hofspediteur' bietet, die denkbar beste und billigste
Gctesfonheit zur sichere « und sachgemässen Anfbewahrnn»
grösster wie kleinster ijnantl täten Möbel, Hansra‘h. Privatgüter,
Heisegepäck , Instrumente , e*o. etc. auf kurze wie lange Zeit.

ns®r'  Xeu für Wiesbaden sind* ausstr den allgemeinen
Lagerränmcn:

Lagerräume naeli Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , podass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherlieitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thören
versehene , 12 bis 50□ grosse Kammern, durch Sicherheitsschlösser vom
Jlietber selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Pilberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miother . Der
Tresor ist mit Panzerthure , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

Auf Wunsch Besichtigung einzuiagernder Aöbel etc. und
Kosten Voranschläge. TS5SSS 11373

Wiesbadener Depositenkasse
der

Deutschen Dank
Wilhelmstrasse 18, Ecke  fen?>auichst1'

Fernsprecher 164. " Fernsprecher 164.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Main, 12031
Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg.

Kien : 300 Millionen.
Ausführung » Her iu das Fach eiuschlagendeu Geschäfte au allen

llauptplätzeu der Erde.

Kleine Hnzelgen
haben ffefs Erfolg

wenn bei richtiger Abfüllung
fluch das geeignete Blatt zur
Veröffentlichung benutzt wirJ.

Sn dem

HrMkt  H -Hier
als

haben VJohnungsanzeigen,
Verkaufsanzeigen,Steilen-An-
geböte und Stellen■6efudie,
Familien»Anzeigen, Kapital-
Angebote und-Seiucke, Bei«
ratsgeiuche etc. nachweislich
den denkbar größten Erfolg.

Uli Ir il nsbdeiift der Wiesbadener Seneral-
Anzeiger nickt allein in Wies¬
baden, iondem auch im üaunus
und dem ganzen Rheingau in
allen Kreiien der Bevölkerung
gehalten.

Billige Deine.
Trotz enorm gestiegener

Preise zum grö ŝt n̂ Teil noch
1904 er

Weine , die sich durch Kraft,
Fülle , reinen Ton und sauberen
Geschmack besonders auszeic.h-
nen und zum Teil eigene
Kelterung , zum Teil eigenes
Wachstum sind. 11666

bei 1 PL, 15 Fl.
Laubenheimer 60, a 55 Pf.
Winninger 70, a65 „

(Lage Uhlen)
Geisenheimer 70, a65 „

(Lage Schröterborg)
Graacher 70, a 65 „

(Lage Abtsberg)
Ha ’tenheimer 80, a 75 „

(Lage Boxberg)
Erbacher Kiesl. 90, a 85 „

(eig. Wachstum)
Ingelheimer , rot 75, h 70 „
Oboringelheimer 1L00, ä 95 „

(Lage Atzel)
Capo sicilian. 65, k 60 „
Brindisi 75, a 70 „
Medoc Orig. 70, a 65 „
St. Magdalena,

Tiroler , rot 85, a 80 „
Terlaner , weisse

Tiroler 85, k 80 „

Wilh. Hainr. Birck,
Adelheid -u. Oranienstr .-Ecke.

Ständ . Lager v. za. 123,000 Ltr.

Erfinder!
Wir zahle« lOOO Mark

sofort in bar u. I5 Ü|0 vom
Reingewinn für eine neue
gewinnbringende Erfindung
oder Idee . Offerten erbeten an

Patentbnrean F. 48
Wagner & Trost,

(fasset, kleine Rosenstraße 2.
Gebrauchte Fahrräder gibt

billig ab 1201
Jakob Gottfried,

Fahrradhandlung und Reparatur
wcrkstätte,

Grabcnstr. 26. Tel. 38939

Patenftapwaßf
Saek «laElpsMi
Besorgung und Verw ertung.1

H 3

,<-in wirk¬
lich guter
sehr spar¬

samer u d bei Äusserstbilliger Gaskocher
empfiehlt in blau=emaillierter Ausstattung schon von

51k . 18 - an. 11855
Hch . Adolf Weygandf , Eisenw .- Handlung,

Ecke Weber - und Saalgasse.

HfgMiviak
aus gutem deutschen Weindestlllat

ohne jeden Zusatz von Feinsprit und Essenzen.

Kognak
**
***

p. Fl. p. V* Fl-
1.50 0.85
1.90 1.-
2.95 1.20
9,75 1.50
3 25 1.75

i. 3.50 1.85
5.50 2.85französ,, E . Kemy, Mart. & (

ftanzös, , J . Hennessy & Co.

Wilhelm Hirsch,
Bleiehstrasse 13, Weinhaudlung . Bleichstrasse 13.

Telephon 868. Gegründet 1878.
11982

und dies ist das gesetzlich geschützte Haarwasser
9f *Iiiai3fc2»©IK

Kein Haarausfall und keine lästigen Schuppen mehr , wenn
Sie „ Pithiarol “ gebrauchen . Dankschreiben von
Aerzten und hohen Herrschaften liegen vor.

Pjthiarol ist bei nachstehenden Firmen zu haben:
Verwalter Molitor , Parfümerieeinkaufsg . m. b. H.
Voris / alle & Öo ., Handelsgesellschaft
•1. M . Andrea « , Drogen en gros
Friseur J os M ®rss, Eilenbogenstrasse 4.

» M. Simon , Neugasse 16
» f »ust . Tettenborn . Gr. Burgstrasse 8.

1 . Schroeder . Louisenstr . H52

mm

Waschmittei

Garantiert chlorfrei
und unschädlich.

v*. ->

blendend weiße
Wäsche!
MiÜionenfach

PI

fl lleinige Tafankanlen:  Henkel & Co., DÜSSßldOff

§hampooniren
«ach der bestbewährteu Methode, sowie in Anfertiauna säniüickcr
d?aar -Arbetten bei billigster Berechnung empfiehlt sicĥ ^

K * ^ ' weibltcher , Herren- mb Damenfriseur,MaurttiuSstr. 4, vis-a-vis derŴ halla,

See!ig >s
‘coffeinfreieF

kandierter

wohlschmeckend , anregend,
nährKräftig , billig.

Gratisproben u Niederlagen -Vers
zeichnis durch

Emil Beelig A .-Gr.
Heilbronn a. N.

B 22

Versäume niemand dieses
. Angebot!

.Herren- und Knaben - Anzüge,
darunter elegante Muster-Anzüge,
auf Rosthaar gearbeitet , (Ersatz
für Maß). Ein Posten Hosen, für
fed. Beruf geeignet , auch in schwarz,
werden, um schnell damit zu räumen,
tvcit unter dem früheren Preis ver¬
kauft. In Kinder -Anzügen enorme

Auswahl aller Neuheiten , schon von Mk. 2.50 an.
fejT Bitte sich zu überzeugen, da auf den meisten Stücken der

frühere Preis erkcmrbar ist!

Nur Neugasse 22 , l . Stiege,
§££ "■Kein Laven, "tzLÄ

daher billiger und besser, wie jede Konkurrenz . 11379

Praktisch, eleg-ant, KSHMHBBHäffl von LeineEwüsche
kaum zu | ob*««schntunerke. l uuterseüeiLeu.

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch jr ., Ecke
Kirchgasse u. Michelsberg ; C. Koch, Papierlager , Lang¬
gasse 33; Louis Hutter , Kirchgasse 58; P Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw . Becker , Gr. Burgstrasse 11; Carl
Michel, Querstr . 1 ; 8 . Nemecek , Bleichstr. 43 ; Philipp
Seibel, Wellritzstr . 14 ; Ph . Schuhmacher , Schwalbacher.
str . 1 ; Ferd . Zange , Marktstr . 26 ; Carl Hack, Schreib-
materialienhandlg , Kheins r . 37 ; Max Böttcher , Kirch¬
gasse 7 ; Carl Baiser , Faulbrunnenstr . 9 ; — in Bieb¬
rich bei Georg Schmidt und Fritz Weimar; — in
Hachenburg bei 8. Rosenau.
Han hüte sich vor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen nnd grösstenteils auch
unter denselben Benennungen augeboten werden, nnd fordere beim

Kauf ausdrücklich

flasfdjnciöeB!
Wert 30 Pfennig.

KilflOlt Wohnungen — Zimmer —
aJWvvÜ&  Läden — ober sonstige

Lokalitäten zn vermieten oder

Züchen Sie «L 5"
SfC Dienstboten — Arbeiter,

Art nötig oder
überhaupt Personal , jeder

Züchen Sie ir9enb tüCld,er
etwas zu verkaufen oder

SlfĈeit Sie etwas zu kaufen—
Damm  schreiben Sie auf der Rückseite da»
VWIlll Inserat auf , schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener General-ünzeigers
Mauritiusstr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachte» !
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Reicksbank-Giro-Konto. Telephon i 560
t 9' 8 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gescliäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen s/3- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000,— zu 3 '/, °/ , Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 1/a°/0
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in lanfender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

deschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu -weiterer Auskunft bereit. 12034

(massiv Gold) fertigt
zu j-jdem Preise
G. Gottwald,

Goldschmied,
7Faulbrunner s ’r,7
Werkst , f. Reparatur.
Kauf u. Tausch von
altem Gold u , Silher.

12149

Hatten Sie die Gelegenheit fest und kaufen Sie jetzt IhreSchuhwaren
sogar für späteren Bedarf zn konkurrenzlos billige» Preisen.

12126 Stur im Einkauf liegt «rein billiger Berkanf.
Elegante Herren - Damen - und Kinder-Stiefel

:t echt Boxkalf, echt Chcvreaux und sonstigen feinen Lcderarten. Goobyear-
Welt nliiDriginojstempcl„Rahmenarüeit" und System„Handarbeit", sowie
Mae Kay-Stiesel . Fei-ner kommt eilt großer Posten echte Wiener
Halbschuhe« . Stiesel für Herren, Damen und Kinder, schivarzu. farbig,

in denkbar clcga-.uestcr Ausführung cirorm billig zum Verkauf.
Sarrdels bekanntestes Spez.-Gcschäft für besonders billige Einkäufe.
MarWratze 22, SSÄ 1. Stock.
NB. Kinderstiefel und Kinderschulstiefelenorm billig. Tclcf. 1894.

I Los nur xh W.
Ziehung 23 .Juni 1908

LStettiner JPferde-.otierie
4304 Gewinne . W . Hark:138000

11 auptgewinne:
7 kompl. bespannte Equipagen,

110 Reit- u.Wagenpterde, Wert Mark:114000
4 *300 silb . Gewinne , W . St . J22000
I nco i  Kfl Pf " Lose«ortiert ausLose 3 OU rliverschieii .Taus.M5
Forto u . Liste SO Pt.  extra,

H. C. Kröger,
Berlin W , Frledrichstr . 181,
und alle durch Plakate kennt«

liehen Verkauf stellen.
. . ■ & a.

Möbeltransporte
per Möbelwagen u.Federrolle
nicrd. mit. Garantie übernommen
von lieinr. Stieglitz, Hcllninnd-
str. 37 . Wagen für Landu. Eisen¬

bahn ohne Umladung. [12120

Anerkannt
sachmänn.
Reparatur
Werkstaue

Preise
billig,

Er . Lager
in Uhrc», Gold-

u. Silbcrwaren u.
optische Artikeln

kostet

Trauringe12150
werden uaeü Mast angeierug

Paul JiLiitsch,
3 Faiilbrunnenttraste 3.

Wer mit diesem Gutschein1« P . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauruiusstraße8,
oder bei unseren Ilnzeigen-Aimahmestellen abgiebt oder
in Bricstnarkcn einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zn vermieten " — „Mietgesnchc" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kanfgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilcn
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen « »« er Chiffre, sowie Zlnzcigcn, über welche
in der Expedition IluSkunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
Kitt« recht dcuMch schreibe»),

kus jtfct Zeile nur re Buchstpbeuschreibe».

Ûnterschrift dcZ Abonnenten:

Staunend billiger Räumungs-Verkauf
bis S0 °/« Prozent unter Preis.

Versäume niemand die günstige Gelegenheit.
1 Posten clcg. Gardinen in weiß

u. creme, 25 Prozent Rabatt.
1 Posten elcg.Erbstüll-Bcttdcckcn,

Stores, mit und ohne Volant,
Roulcaux, Tüll- und Spachtel-
Borden bis 83 Proz. uni. Preis.

1 Posten clcg. Portieren, Tisch¬
decken, Frottier-Handtüchcr, bis
30 Prozent unter Preis.

Ferner empfehle zu ivirkl. auf¬
fallend billigen Preisen:

1 Postcil prima Untertnillen
von 70 Pf. an

1 Posten Tamcir-Hcmdcn
von Ob Pf. an

1 Posten Knie-Beinkleider
voit 175 Pf. an

1 Posten Damcn-Strümpsc
von 23 Pf. an

1Post. Herrcn-Sockenv. 18 Pf. an
1Posten einige 1000 Meter

Spitzenu.Stickereienv.3Pf. an
1Postcil Kinder-u. ErstlingS-

wäfche aller Art von 18 Pf. an

1 Posten trübgcwordcncrFailtnflc-
Damcn-Hemdcn, Beinklcidcr,
Rachlhemden, Untcrröcke, meine
Strümpfe um zn räumen bis
50 Prozent unter Preis.

1 Posten Hcrrcn-Maceü-Hcmdcn,
Jacken, Beinkleider bis 25
Prozent.

1 Posten Damcn-Bcinkleidcr
von 08 Pf. an

1 Postcil Damcn-Untcrrockc
von 115 Pf. au

1 Posten Bett-Zacken
von 05 Pf. an

1 Posten Damen-Schürzen
von 50 Pf. an

1 Posten Reform-Lchürzcii
von 00 Pf. an

1 Posten clcg. Fantasie-Hemden
mit Stickerei-Volant

I

von 105 Pf. an

Wäsche -Fabrik Neugaffe 17 ,
_früher Fanlbrunnenstraße ?>. 12061

Das grohe Vesten--Möbelhaus
von AAvoKL'uKr*- Vleichftr. 18,

verkauft stets reell und billig

Alit grosses Lager in kompl Iml-tatollip
vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern
sowie Salons , in sciiistcr Ausführung. Fremden - und Logier

zimmcr und kompl, Küchen von 65 Mark an.
Durch totale Neberfüllung meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garairtie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet.)

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte im Hanse.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschläüül stehe stets zur

Verfügung, auch im NichtkausSsaUc. 113$'

II . 2635
und besteht in:

C >jjn n  echt Mahagoni mit
uPwtlUIi , Intarsien

1 Sofa, Umbau mit seitlichen
Schränken u Spiegel

1 Salonschrank
1 Salontisch
0 i I mit Mohair Boccle
»Stühle u. ff. Aphkation
1 Salonstitucler M . 910

Speisezimmer,
Eichen

1 Büffet
1 Credenz
1 Ausziehtisch für 12 Person
6 Lederstühle
1 Diwan mit ff.Moquette frise
1 Ueberbau lyr O ^ f»
1 Serviertisch 1*1, O *U

Schlafzimmer,
2 Bettstellen
2 Nactt ’ische m.Marmorplatten
1 Waschkommode m. Marmorpl.

u. aufgeschraubter Toilette
1 Spiegelsehrauk , 3-teilig
2 Stühle

Rnestern mit
Intarsien

1 Handtuchhalter jj
2 Patent matratzen mit Polster¬

schutzdeckel
2 Rossharmatratzen , 2-teilig,:

geschnürt aus garantiert rein
Rosshar mit zwei 1Ul  OOE
Kopfkeilen 1*1, ÖÜO

Möbelhaus
6. Sdinpp Nil f.Ihr

Tel . 151. Taunussfr . 39* Gegr. 1371.
12091

ssa

Erfolgreicher Privatunterricht.
Nachhilfe- u. Arbeitsstlmden für Schüler aller Klaffen. — Vorzug!.
Erfolge auch mit Primanern u. Abiturienten. — Schnellen. gründ¬
liche Vorbereitung auf alle Examina , befand, das
Prima , Abiturientenexamen. Sticht Versetzte Tertianer bc-
standeil das Einjährige ilach4 monatt . Vorbereitung. Deutschfü
Ausläildcr. Glänzende Zcugilisse zur Verfügung. 11912

Schwalvacherstratze 31», 2. rechts.

Trikotagenu. Zttumpstvaren
kaufen Sie am besten und billigsten bei 11678

Bismarckring 23,
Swtwjiiu Ecke Blcichstrahc.

Kindcrftrümpsc ». Socken schon von 20 Pf . an.

Ringfreie Bohlen

X

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

»■
Inh. : Carl Ernst.

r
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck*
entsprechende Ausführung , richtigen an »*
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehu* eS
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 — bis Mk. ll »—"•

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .35 an.

Weibliche Bedienung.

dir . Tauber, il M
Artikel zur Krankenpflege,

Kircligasse 6. Telephon 717
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EeschSkts-lledemahme.
Einern vsrehrlichen Publikum von Wissbadsu und Umgegend, sowie Freundtu

und Bekannten zur ged.. Kenntnisnahme , dass wir unser

Hotel - Restaurant„Deutscher Kaiser“
fernsprecher 937 Marktplatz 3 fernsprecher 937

heute an Geschwister Krieg  verkauft haben.
Indem wir für das uns seither in reichem Masse entgegengebrachte Vertrauen

und Wohlwollen bestens danken , bitten wir dasselbe auch aut unsere Nachfolger
übertragen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Carl Popp u. Wilhelm Mühlstein.

Wiesbaden , den 13. Juni 1908.
Höflichst bezugnehmend auf vorstehende Anzeige teilen wir hierdurch mit-

dass das genannte Hotel-Restaurant durch Kauf heute in unseren Besitz überge'
gangen ist . Es wird unser Bestreben sein durch Führung einer vorziigl . Küche,
Ausschank von Wiesbadener , Milnchener und Pilsener Biere, sowie Weine erster
Firmen in jeder Hinsicht gerecht zu werden und das seitherige Renomme des Hauses
bocbzuhalten Mit der Bitte unser Unternehmen durch zahlreichen Besuch fördern
ca wollen, teichnea

Mit vorzüglicher Hochachtung

Geschwister Krieg.

mmw®
Sonntag , den 14 . Juni 1908

SA.  1.20, im AbonnementM. 1.-
Kalbfleisch-Suppe

Zander auf Spreewälder Art

Roastbeef jardiniire

Eisfrüchte.

M. 1.50 , im AbonnementM. 1.30
Kalbfleisch-Suppe

Zander auf Spreewälder Art
Roastbeef jardiniüre

Poulet saute en casserole

Salat — Kompot
- Eisfrüchte.

Diners und Soupers L pari Im Speisesaal 1. Etage.

Reichhaltige Abendkarte zu mZssiZen Preisen.
12187

Frankfurter hypothenbank.
Psaiidbriesoerlojung am 11. Juni 1908.

Bei der am II . Juni 1908 vor Notar stattgchabten Verlosung sind von unseren

37o Pfandbriefen der Serien 12, 13,15 u. 19
dir folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1908, mit welchem Tage die
Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern aus sämtliche
Literae, also auf alle Stücke, welche eine der Nummern tragen.

No. 235, 330, 681, 794, 1058, 1112, 1618, 1721, 1779, 2116, 2450, 2547, 2891, 2901, 2902, 2934,
3081,3664, 3717, 3923, 3926, 4042, 4411, 4416, 4730, 4902, 4932, 5083, 5117, 5177, 5339,5371, 5758, 6206
6412, 6591, 6834, 7168, 7181, 7233, 7325, 7371, 7380, 7387, 7454, 7541, 7685, 7688, 7902, 8015, 8025,
8036, 8214, 8221, 8233, 8444, 8640, 8751, 9214, 9347, 9418, 9469, 9966, 10024, 10043, 10203, 10283,
10291, 10935, 11218, 11375, 11580, 11606, 11644, 12385, 12483, 12499, 12611, 12904, 13257, 13366,
13 07, 13619, 13660, 14065, 15150, 16048, 16159, 16173, 16608, 16685, 16703, 16835, 17012, 17157,
17160, 17341, 17385, 17)87, 17555, 17588, 17746, 18114, 18238, 18549, 18655, 18912, 18951, 19147,
19361, 20081, 20331, 20419, 20731, 20792, 20816, 20832, 20978, 21100, 21317, 21388, 21541, 22120,
22144, 22208, 22492, 22751, 22762, 22909, 22938, 23120, 24028, 24040, 24391, 24548, 24646, 24730,
24850, 25287, 25:;25, 25601, 26198, 26297, 26298, 26439, 26478, 26576, 26577, 26678, 27093, 27747
28120, 28795, 28907, 29146, 29153, 29258, 29333, 29337, 29384, 29420, 29427, 29640, 29710, 29875,
30034, 30173, 30174, 30805, 30877 30991, 60029, 60260, 60490, 60893, 60928, 61484, 61494, 61585,62206,
©00, 62554, 62694, 62792, 63003, 63039, 63061, 63063, 6 281, 63476, 63930, 63963, 64357, 64 80,
84507, 64616, 65099, 65639, 65641, 66067, 66 -69, 66369, 66812, 67272, 67 39, 67392, 67598, 67766,
87901 67902, 68200, 68440, 685 2, 68540, 68619, 68627, 69579, 69768, 69805, 70161, 70203, 70368,
70610, 71051, 71140, 71168, 71210, 72066, 72257, 72407, 72412, 72763, 72857, 7 021, 73159, 7 200,
73321, 7.3325, 73422, 74608, 74947, 75006, 75575, 75670, 75908, 75959, 76299, 76571, 76815, 77545,
78028, 78045 78492, 78804, 78968, 78991, 79046, 79399, 80169, 80853, 80960, 81023, 81071, 81198,
*1389, 8 618 81921, 822 4 82426 82479, 82993, 83086, 83352, 83423, 8 502, 83760, 83786, 83873,
34143, 84281 84341, 84707, 84722 84860, 84983, 85000, 85093, 85172, 85525, 85363, 85440, 85615,
33899, 86115 86209, 86.52 86455, 86656, 86702, 86757, 8682., 86895, 86961, 875 2, 87798, 87826,
37998, 100106, 100263, 100264, 100281, 100456, 10,032. 101148, 01963, 10-553, 400 1, U04 7,
140480, 40800, 141694, 141705, 142036, 142,63 , 142)66, 14.055, 143313, 14 40:, 143413, 14 452,
143547, 14357) 144173 144276 145148, 1454>1, 1.5597, 145818, 145852, 145854, 145913, 146108,
H6-75, 1)6287', i )641l' 146,09, 1)7675, 147801, 148446, 148469, 148910, 14896,, 149563, 149808,
749947, 1)9969.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1908
rä. Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1908 zur Einlösung gelangen,
Wrb für die Zeit vom I. Oktober 1908 ab bis auf weiteres ein 2°/,iger Depositalzins
»»gütet.
^ Aus früheren Verlosungen stnd noch rückständig:
«n . 12, Lit. O N °. 5327 , 5599.
. . „ P „ 9220 , 16227.
- ,, „ R „ 3282.

„ „ O „ 16214, 19388.
ber- 13 Lit. N No . 28960.

' „ „ R „ 23181 , 23558
„ Q „ 61757.

"l . 19, Lit Q No. 143557.
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei den-

let%n Bankhäusern, die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal-Obli-
Sdtiouert beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue
blicke derjenigen Serien , die wir zur Zeit ausgeben , zum Tageskurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen

7 aus Antrag kostenfrei, ' Antragsformulare , aus welchem ' die Bedingungen ersichtlich sind,
°" nen an unserer Kasse sowie bei unseren Einlösungsstellen - bezogen werden.

Frankfurt a. M ., den li . Juni 1908. 12173

Zranksurter Hypothekenbank.

Zu vermieten!
I Wohnungen.

5 Zimmer.
Gericktsstr . 5, 3, sch. 5-Zimmer-

Wohnung , per 1. Juli z. vm.
Zubesicht v. 3 - 5 nachm. 1737

2 Zimmer.
Kleistl'tr.10 , schöne2-Zimmerw.

mit oder ohne Bierk . auf I . Juli
zuverm . 1717

1 Zimmer.
Adlerstratze3« . ein einzelnes

Zimmer zu vermieten.
1734

Hellmundstr. 31 , Hth. pari.
Wohn ., 1 Z -, 1 K. u. 2 einzelne
Mans . zu verm._ 1718

Rauentyalerstr . 5 , Mttlb., sch.
Wohnungen , 1 Zim . u Küche
ans sofort zu verm . 1739

\ |
Bleichstr. 18, 2. St. I., schön

möbl Erkerz , m . u. o. Pension
an bess. Frl z. verm . 1715

DotzUimerUraste 14 , Stb . 1,
erhält rcinl . Arbeiter Schlaf-
st-üe. _1733

Herder ft ratze i,  parterre , ist
ein möbliertes Zimmer zu ver-
mietcn._ 1740

Sermannftr. 7. 1 l., sch. möbl.
Zim . wöch. 3.50 M. _ 7338

Luisernt ratze S7 , Hth. 1 l.,
freundlich möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 7332

Serroveuftr 2 , 3. St ., ein schi
möbl . Zim . m. gut . Pens . 50M.
monatl .auf gl. od. sp. z. vm.1731

Steilem findin;
Männliche.

10  Erdarbeiter""-«:
Kellerstratze 17, bei H. Roßbach.

Stellung
als Kellner mit hoh . Einkommen
erhalten jg . Leute jeden Standes,
14—35 I ., in Hotels , Restaurants,
Cafss od. auf Schiffen kostenlos
nachgcw., welche die 1. Deutsche
Kellner -Fachschule, Leipzig VII,
Frankfurtcrstr . 21, besucht haben.
Perfekte Ausbild , in kurz. Zeit
Honorar maß . Prosp . gratis.
Schon iit der Lehrzeit können
unsere Schüler durch praktisches
Arbeiten in öffentl . Lokalen Geld
verdienen . 11999

Weibliche.

Lmrfmädchen
per sofort gesucht. 7336

J ^̂ acharach ^ Weber ^a^ 4.

Erfahr ., kräft . Mädchen , welch,
mit der Wäsche u. Bügeln Bescheid
weiß, zu eurem 3jähr - Knaben zum
1. Juli gesucht. Vorzust . nachm,
v. 2—4, abends 6—9 Uhr . Zcugn.
vorzuleg . Dotzheimerstr . 58 2. 105

Zu verbautem
Ein gepolsterter neuer Lehn¬

sessel billig zu verkaufen. 1738
Adlerstraße 40 , 1. Stock.

Verstellb . Mahagonir - Kin-
derbettftclle zu verkaufen. 7342

Wilhclmstraße 32, 3. St . r.
Bett mit Sprungrahme und

Matratze zu verkaufen . 1741
Hcrderstraßc 3, parterre

Großer schöner 2 -tür . Kleider-
schrank, auseinandernehmbar, 1
Bettstelle mit Matr ., 1 schön eich.
Waschtisch sofort wegen Umzug
billig zu verkaufen . 1721
_ Zietenring 3, 4. Et . l.

Garrengeländer (Latten ), fast
neu , 1,80 hoch, billig zu verkaufen.
1712_ Zietenring 10, 2.

Elegant . Damenyut (Rosen)
billig zu verkaufen . 1716

Bcrtramstraßc 20, 3 links.
Guterh . Adler -Fahrrad (Frcil .)

f. Geschäftszwecke sehr geeign. zu
»erk. Mauergasse 21, 3. 1735

Neue und gcbr Federrollen,
1 Eiswagen , gebr. Milch¬
wagen billig zu verkaufen. 7334

Dotzheimerstraßc 85.
Automat Eicrleg. Henne, 10

Pfg -Einwurf , bill. z. verk. 1736
Näh . Restaurant „Zum Pfau ".

WWUW
diskret auf
Schuldschein,
bcqu Rückz.
direktv .Kapit.

beschafft nackwcitzlich 7340
A . Blüher , Dotzheimerstr. 32. p.
Z . spr . v- 2—8 Uhr u. Sonnt , vorm.

Im Austrage der Erben u. a. nt. versteigere ich am
Montag , den IN . Juni , vormittags 9 '/, und nachmittags
3 '/, Uhr beginnend , in meinem Verstcigerungssaale

Schwalbacherstr. 25
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände:

Schlafzimmer -Einrichtung , nntzb. Buffet , «ntzb.Vertiko
wiit Spiegelanssatz , Frisiertoilette , nußb. 2-tür. Kleider¬
schrank, hochhäuptige und andere Betten , Kamcltaschen-
Diwan , Sofas , runde , ovale u . viereckige Tische, Stühle aller
Art , eich. Tisch mit 4 eichenen Stühlen , eleg . Plüschgarnitnr,'
Sofa , 2 Sessel , Waschkommoden und Nachttische, Schreibtisch,
Pfeilerspiegel mit Trumcau , nntzb . Salontisch , nntzb.
Schreibsekretär. Ottoman- und andere Decken, cleg. Tisch¬
decke, phot . Appar . mit Stativ , Bilder , Oelgemälde , Nippsach.,
Grammophon , Etageren , Kleiderleistcn , Bestecke, Teppiche/
Vorlagen , einz. Sofas , Schaukelstuhl , einz. Sessel, fast neuer
Krankenfahrstnhl , Portieren, Schreibpult, 3-fl. Gaslüster,
Gasznglampe , Weißzeug, Kleider, Deckbetten und Kissen,
2 Küchenschränkc, Küchentische und Stühle , Topfbrett mit
Tonnen , Glas , Porzellan , Küchen - u. Kochgeschirr, großer
Ankleidespiegel und viele hier nicht benannte Gegenstände;

ferner im Aufwage des Herrn Adolf Weber:

Za. 25  Zentner Waschseife
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

12181

Jäger,
Auktionator tt. Taxator.

Geschä tslwal: Schlvowncherstratze 25.

für Erwachsene und Kinder
in schwarz und braun Boxkalf- und Chevreau:Leder,

gesündeste n . bequemste Engs -Bekleidung
Keine Sdiwelssfösse u. Bühnercmgen mehr,

ganz besonders für Touren geeignet . 12186

Kneipp - und Reform -Haus,
Rheinstrasse 59 WIESBADEN Rheinstrasse 59

Zeichnungen auf die bis 1917 unkündbaren

4% Preussista CeM-HiHII
zum Emissions- 07 Ol werden bis

kurse von *7 i »iJ \ J [0 spätestens
16 . Juni 1808 provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Wiesbaden , ftheinstrasse 111. 7339

ms.
Anmeldungen beim I. Vorsitzenden , Herrn
L. Schenk , Lessingstr . 1, bis zum I. Juli.
12132 Der Vorstand.

M . E

€*si mini *Waren
hygienische jed. Art . Ia Damenbinden

per Dtzd. 1 Dt . Gegen unreinen Teint, Pickel, braune
Flecken, rauhe aufgesprungene Haut empf. die berühmte
raffinierte Oelseife a St . 70 Pf ., od. Kristall -Creme 1. M.

Parfümerie -Handlung « . Frisenr -Geschäst
W . 8ninbaeii , Bärenswaße4. 1091

Telefon 22 « Wovtenkles Telefon 886
silberblauen und gelben, in schöner Ware empfiehlt 12020

W. A. Sthniidl Nachf.,
28 Moritzstraße 28.

Zigarrenladen,
Wegen gänzlicher Aufgabe der

Herren- und Unaben-Knzüge
bietet sich hetite jedermann eine noch nie gekannte Einkaufsgelegenheit
in obigen Artikeln.

Herren- und Knaben -Slnzüge , Paletots , Joppen , einz.
Hosen , Hosen u . Westen , Kinder -Leibhose « , Kinder-Wasch-
Slnzüge re., verkaufe von setzt ab zu und unter Ein.
kanfspreisen vollkommen ans . 12126
Hierunter befinden sich Anzüge auf Roßhaar gearbeitet (Ersatz f. Maß ),

99 im  Lade«, sondern1 £ 4 Tel.
4lUUtU | U . wie immer , nur im » • vl . 1894
NB . Die Auswahl ist jetzt noch gan , bedeutend u. empfiehlt e8
sich daher , beizeiten die nie wiederkehrende Gelegenheit zu benutzen

Warnung!
Wir warnen Jedermann , dem Gärtner Hugo Stamm

hier, auf unsere Namen etwas zu liefern , z« leih, « , oder
zu borgen , indem wir für nichts haften . 7330

Frau Minna Stamm » geb. Sau ».
_ Familie Ob ersekr etär Kau»._

Op, ßhemstr . 31,
ftssic « VnlH , ,,

Karl Schipper,....
Erstklassige Axbei
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Bönigs Schauspiele.
Sonntag , den 14. Juni 1908.

156. Vorstellung.
ALda.

Große Oper mit Ballet in
4 Akten von Giuseppe Verdi.

Text von A. Ghislanzoni, für die
deutsche Bühne bearbeitet von

I . Schanz.

Der König Engelmann
Amneris, seine

Tochter Schröter
Aida, äthiopische

Sklavin Lcfflcr-Burckard
Rhadamss , Feldherr Kalisch
Rhamphis, Ober-

pricster „ . Schwegler
Amonasro, König

von Aethiopien,
Aldas Vater Geisse-Wmkcl

Ein Bote Schuh
Erster ) Feld- ( Armbrecht
Zweiter) hauptm. ( Spieß
Eine Priestcrin Müller - Weiß
Große des Reichs, Hauptleute,
Leibwachen, Krieger. Priester und
Priesterinncn, Bajaderen, Neger-
knabcn, gefangene Aethiopier,

Sklaven, Volk.
Die Handlung spielt in Theben
und Memphis zur Zeit der Pha¬

raonen.
Vorkommende Tänze u. Gruppir-
ungen arrangirt von Ilnnctta
Balbo, ausgeführt von dem ge¬

samten Ballet-Personal.
Musikalische Leitung: Herr

Professor Manstädt.
Spicllcit. - Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung: Herr

Hofrat Schick.
Die Türen bleiben währeird der

Ouvertüre geschlossen.
— Erhöhte Preise. —

Nach dem 2. und 3. Akte finden
Pausen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7.30 Uhr.
Ende nach 10.4.5 Uhr.

Das Königliche Theater bleibt
Montag , den 15. d. M . geschlossen.

Residenz-Theater.
Montag, den 15. Juni 1908.

Dutzendkartengültig.
Fünfzigcrkartcn gültig.

Reu einstudicrt!
Die Logenbrüder.

Schwank in 3 Akten von Karl
Laufs und Kurt Kraatz. Spiel¬

leitung: Ernst Bertram.

Habclmann,Fabrkt. Bertram
Caroline, s. Gatrin Krause
Lulu, der. Tochter Bischof
Anni Behrens,

Habelmanns Nichte Harden
Max Brückner Hager
Eva, geb Habel¬

mann , s. Gattin Blanden
Franz Fischer, Agent
Guida ammclbcrger Rücker
Segnitz. Gutsbesitzer Feistmantclf rau Segnitz, Schenköldncr, Architekt Bartak
Barbara , Köchin

bei Brückners
Ein Schutzmann

Ort der Handlung : Berlin.
Nach dem 2. und 3. Akte finden
größere Pausen statt . Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach dem

3. Glockenzeichen.

Kasscnöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Agte
Rhode

11!Hl
Montag , den 15. Juni 1908.

Vormittags 10.30 Uhr ab Kurs
haus : Mail - coach « Rund¬
fahrt durch Wiesbaden. Preis

3 Mark.
Nachm. 3 Uhr Mail-coaeh-Aus
flug nach Ivlarental -Taunus ;
blick ; Georgenbom - Schlangen;

bad und zurück.
Preis 5 Mark (Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr ■n der Tages-

kas.s j

11.30 Konzert in der Koch:
brunnen :Auhige.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilk. Sadony.

1. Turner ;Marsch A. Math
2. Ouvert . z Op.

„Der Kadi * A . Thomas
3. Serenade espagnole

C. Metra
4. Am Wörther See,

Melodie A. Jungmann
5. Potpourri a. d.

Operette „Der
lustige Krieg" Joh . Strauss

6. Junges Blut,
Galopp A. Coraggio

Nachmittags 4.30 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvert . z. Oper

„Des Teufels
Antlieil " D. F . Auber

2, Ungar . Tänze,
Nr . 1, 3 u. 10 Joh . Brahms

3 Fackeltanz in
B-dur B. Meyerbier

4. Sniviens toi,
Walzer E.Waldteufal

5. Ouvert . z. Op.
„Traviata " G. Verdi

6. Balletmusik aus
der Oper „Die
Königin von
Saba “ Cb. Gounod

7. Albumblatt B. Wagner
8. Fantasie aus d,

Oper „Undine* A. Lortzing

Abends 8.30 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kur-Kapellmeister.
1. Ouvert . z. Op.

„Das eherne
Pferd * D. F. Auber

2. Balletmusik a. d.
Oper „Feramors“

A. Rubinstein
Bajaderentanz 1,
Tanz der Lichterbräute von

Kaschmir,
ßajaderentanz 11,
Hocbzeitszug.

3. Berliner Winter;
märehen , Walzer

V. Holländer
4. Prälude du deluge

C. Saint -Saens
Violiu»Solo: Herr Konzert«

meisten F. Kaufmann.
5. Ouvertüre zur

Op. „Phaedra * J . Massenet
6. Wotans Abschied

u . Feusrzauber R. Wagner
7. Fantasie aus d.

Op. „Der Tribut
von Zamora* 0h . Gounod
Städtische Kurverwaltung.

Wlilhüllchkiiikr.
Sonntag , den 14. Jnni:

Znm zweitenmale! 11959

Der Prinzpapa.
Montag , den 15. Juni.

Lin Walzertraum.

serstr. 10._Ldentheater sksä
Haltestelle der grünen und blauen Elektrischen.

Sonntag , den 14. Jnni 1008:

2 Große Gala-vorstellungen.
desMkbciäi°Cn5Smbls.

1.  Der Traum eines Feldwebels , Urkomische sächsische Militär¬
burleske.

2. Ter falsche Doktor , Burleske.
3. Slick Carter oder der Diebstahl im französischen Kriegs!

Ministerium.
— Ernst . — — Spannend . — — Interessant.

Sonntags nachmittags 4 Uhr zu kleinen Preisen.
---- ---- Abends 8 Uhr: 0r «»»8v Gala -Vorstellung . =

Dazu ladet höfischst einj
12167 Die Direktion.

Haiseriaal
Telephon810 . Dotxheimerstr . 15 . — Telephon810,

Solides bürgerliches Restaurant.
Eigene Weinhandlung.

Garten , Kegelbahn . Vcrcins/Jmnier.
Vorztigl - Speisen . la . Biere,

Diners ä 80, 1.20 (im Abonnement 1.10 Mk) und höher.

_ ll
Besitzer Jacob Schraub

früher „Iiheingauer Hof“, Scldangenbad , 1 11933

Wilhelmstrasse6. Hotel Monopole.
Eine Montblanc -Besteigung

ein alpines Sportbild von packender Wirkung.
Ferruccio Coradetti , Opernsänger, als „Bartolo“

im „Barbier von Sevilla “.
Szenen aus „Schüfzenlies ’l“ , „ Mascoffe “ ,

„Carmen“.

Ein wunderbares Wogenspiel
prachtvolle Aufnahme des Meeres.

Ein neuer Diener. — Ein Königreich für eine Bank.
— Ländliches Drama. —

Wochentags abends 9 Uhr:
„Die lustige Witwe 5*
i,Ein Walzer &rauiii“

in der Originalbesetzuna: des Berliner Theaters ues
Westens. 7289

Wiesbadener
Männer-Gesang-Verein

(E . BI

Am Mittw-H " den 17. Juni, abends
» Uhr:

ordentliche

1.)
2.)
3.)
4.)

Tagesordnung:
Bericht der Rechnungsprüfer.
Festsetzung dcS Haushaltsplans für 1908/09.
Wahl der Ausschüsse.
Vcreinsangelegcnhcitcn. 12118

Wiesbadener
Mannergejang-verein.

<E. B )
Sonntag » den 21. Jnni er. :

VST  Rheinfahrt "ML
mit Extra-Dampfer der Köln-Düsscldorser>Geiellschast. Ziel

der Fahrt : BachkIMch.
Die Abfahrt in Biebrich erfolgt mittags um 1 Uhr.

Der Karten-Bcrkauf(Erwachsene Mk. 2.50, Kinder Mk. 1.30)
findet am Freitag und Samstag während der Geschäfts-
stunden, in der Wartburg von 10—1 Uhr Vorm U. von
4—7 Uhr nachmittags statt. 12183

Männer - Gesangverein „Friede “.
Morgen Sonntag , den 11 d., nachm. 1 Uhr, untcrniinmt

der Verein einen _ _FAIILIES - ArSI ' HJG -Tsas
zu seinem Mitglied Hrn . Bernhard , Adolfshöhe, Saal Zum Landes¬
denkmal. Daselbst Unterhaltung verschiedener Art, Tanz usw. —
Unsere werten Mitglieder u. deren Angehörige, sowie Freunde des
Vereins sind hierzu frenndl. cingcladcn. — Der Ausflug findet der
jeder Witterung statt. 7335Klub Edelweiss.

Morgen Sonntag , ans dem Waldhäuschen,
Mitglied K. Müller r

Grosses Gartenfest.
, Von 3 Uhr ab : Konzert . Tanz im Saale , sowie
Dolksbeluftignngtn und Kinderspiele aller Art.

11. A. : Große Kinderpolonaise (Fahne gratis). (12180
Bei ungünstiger Witterung : Unterhaltung mit Tanz im Saale.
Eintritt frei ! _ Der Borstand.Inf ü.

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
Zimmer and Pension
10900 empfiehlt
W.Hammer,Telephon Nr. 432.

11962

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung

Das Verzeichnis der Wahlmänuer zur Wahl eines
Abgeordneten für das Haus der Abgeordneten>m
9. Wahlbezirk des Regierungsbezirks Wiesbaden(Stadtkreis
Wiesbaden, Garnison von Mainz, Militärbeamtc) und Unter-
taunuskrcis liegt am !5 . d. M . im Rathause, Zimmer Nr. 6
dahier, während der gewöhnlichen Dienststunden zur Einsicht¬
nahme auS. 1218^

Wiesbaden» den 13. Juni 1908.
Der Magistrat.

I . Bertr. : Dr . Scholz.

Bekanntmachnng.
Mittwoch, den 17. ds. Mts ., nachmittags5 Uhr, soll die

Gras- und Klee-Kreszenz auf dem Terrain der Wasscrsammcl-
bchältcr ani Dotzheimer Bahnhof öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 13. Juni 1908. 1217z
D.e Verwaltung der stiidt. Wasser- und Lichtwerke.

Bekanittnachnng
Die am I . Juli d. Js . fälligen Zinsscheiue von Schuldver¬

schreibungen der Nassauischcn Landesbank werden vom 16. ds
Mts ab bei unserer Hauptkassc cingelöst. 12174

Wiesbaden, den 12. Juni 1908.
Direktion der RassauischenLandesbank.

Keßler.

Verdingung
Die Arbeiten und Lieferungen zur Erweiterung des Empfangs,

gcbäudes auf Bahnhof Chausscchaus sollen getrennt in einzelnen
Losen vergeben werden.

Eröffnung der mit entsprechender Aufschrift versehenen Angebote
findet am 20. Juni er., vormittags 11 Uhr im Zimmer Nr . 18 der
Unterzeichneten Betr.-Jnsp. statt. Von da können auch die Verding-.
ungsuntcrlagen abgeholt oder gegen vorherige Einsendung des Be¬
trags durch die Post bezogen werden und zwar für:

Los 1. Erd -, Maurer - u. Asphalt- u. Stakerarbeiten
mit Zeichnung 2,00 M . ohne Zeichnung

„ 11. Zimmerarbeiten mit Zeichnung
ohne Zeiäinung

„ III.  Dachdeckcrarbcitcnohne Zeichnung
„ IV. Klempnerarbeitcn „ „
„ V. Tischlerarbeiten „ „
„ VI. Schlosserarbciten „ „
„ VII . Glaserarbcitcn „ „
„ VIII . Anstreichcrarbeiten „ „

Sämtliche Angebote mit Zeichnung 3,00 M
ohne 2 00 „

1.00  !
1.50
0.50
0.50
0.50
0.50
0.50
0.50
0.50

12176
Zusd)lagsfrist 3 Wochen.
Wiesbaden, den 12. Juni 1908.

König». Eisenbahn-BctriebS-Jnspektion.

Zwangsversteigerung.
Am 30 . Juni 1008 , vormittags 10 Uhr, soll

im Geschästsgebäude des Amtsgerichts, Zimmer̂Nr. 63,
die dem Gärtncreibesitzer Karl Ranke gehörige Gärtnerei
Platrerstraße Nr. 15, 17, 19, bestehend aus GärtnerhauS mit
Gewächshäusern nebst den zum Betrieb der Gärtnerei ge¬
hörigen Ländereien zwangsweise versteigert werden.

Nähere Auskunft wird in den Sprechstunden der GerichtS-
schreiberei auf Zimmer Nr. 31 erteilt. 10792

Wiesbaden, den8. April 1908.
Königliches Amtsgericht Abtl . Ic.

Biebrich o. Rh.
Nestonratio» zur Insel.

Jeden Sonntag:

Grotze Tanzmusik.
Es ladet frcundlichst ein

12036 I . Sauter.

Bierstadt.
Gasthausu. Saalbau„Znm Bären"

Neu crbanlcr, 1000 Personen fassender Saal . fi. Tanzfläche.
_ Jeden Sonntag : _ _ _

DM" Grotze Tanzmusik . H
(Starkes Orchester.)

Separater Sälchen für Gc ellschasten. — Garten. — Prima ®ettMe
eiaene Avf lweinkelterci), sowie marineu. kalte Speisen zu jeder TageSS-
Tetefon 3770. Carl Friedrich » Besitzer, ll »-

Lass, Saal- und Garten-Restaurant
„Zum randesdenbmal"

(Neuer Besitzer: B. Bernhard) Straßenbahnhaltestelle (AdolfD
Diner von 12 Uhr an, Souper von 7 Uhr an. ReichhaltigeE
und Abendkarte. In. Kaffee in Kännchen mit Mich , Kahne u. .M '
zu 20 Psg . Tägl . fr. Kuchen. St . 20 Pfg. Gntqcvfl. belle u. °u>M
Biere, ff. Weine. Prin .a Apsciweiu. — Brelurw Dcißb 'er.^ " -
crkan.nt prciswürd . Bedienung. — Mache ötr .. . rhrrea Herrsch»?«» z
mein ncneingericht. Gartenlokal ges!. vuf'ae.kiuw.

€
€(

Nationalliberaler Jugend -Verein
für Wiesbaden, Biebrich 4 Umgebung.

Sonntag , den 14. Juni , veranstalten wir einen

J FlMililli-AiisßiiS mit|tnier!jnitu»gn. Tailj
a  im Saalbau Brenner zu Schlangenbad,
Hu )u dem wir unsere Mitglieder u. Parteifreunde nebst Familien mit der Bitte um recht )# -

reiche Beteiligung ergebenst cinladcn. Die Beranstaltung findet bei Bier statt.
Abfahrt  mit der Bahn nach Ehausscchaus 2.45 Uhr nachmittags und von da zu Fuß

nach Schlnngenbad. Rückkehr über Eltville mit der Bahn abends gcgcir 10 Uhr.
12185  Mit deutschem Gruß : Iler Vorstand-



Anzeigenpreise : die Einspaltige Petitzeile -der deren Raum
au« Stadt - un« Regierungsbezirk Wiesbaden für Rubrik- und
Familien-Anzeigen10 Pf., für Geschästsanzeigen 1b Pf ., alle anderen
auswärtigen Anzeigen 20 Pf. Im Reklamenteil: die zweispaltige
Petitzeile aus Stadt - und RegierungSbezir Wiesbaden 60 Pf.
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Wiesbadener Bezugspreis : In ffit' ttteer. fr«i ins Hau«gidr.ch,
monatlich 60 Pf., vierteljährlich Mk. 1.80,

durch unsere auswärtigen Filialen ins Haus gebracht, monrtltch
60 Pf., vierteljährlich Mk. 1.80. durch oie Post bezogen monar -

lich 60 Pf., vierteljährlich Mk. 1.80 ohne Bestellgeld.
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Sonn - und Feiertage.
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Var Neueste.
Amerikanischer Tnrnerbund in Wiesbaden.

Wiesbaden,  13 . Juni . Gelegentlichdes Besuches des
uordamerikanischen Turnerbundes bei den hiesigen Turnver¬
einen wird der Männer-Turnverein dem ausländischen Bruder-
vereine eine wertvolle Fahnenschleise, in den Nassauer Farben
-lau-orange gehalten, überreichen.

Nassauischer Städtetag.
Wiesbaden,  13 . Juni . Als Vertreter der Stadt Wies¬

baden ans dem Nass. Städtetag in Hachenburg wurden in der
gestrigen Stadtverordnetensitzungdie Stadtv . Fischer-Dick, Fink
und Stadtbauinspektor Scheuermann gewählt.

Friedliche Gesinnung im Deutschen Flottenverciu.
Erfreulich ist die Kunde von der E i n i gu n g i m D e u t -

scheu Flottenverein.
Danzig,  13. Juni . Die gemeinsame Sitzung des Gesamt-

Vorstandes des Deutschen Flottenvereins, für die zwei Tage in
Aussicht genommen war, hat bereits am Freitag abend ihren
Abschluß gefunden und einen friedlichen Verlauf genommen. Zu
verdanken ist dies dem energischen Eintreten des westpreußischen
Provinzialverbandes, besonders der Tatkraft des Oberpräsiden¬
ten von Jagow.

Y Der Huldigungszugfür Kaiser Franz Joses.
Der Festzug in Wien  nahm einen schönen und hehren

Verlauf. Es wird berichtet:
Wien.  12 . Juni . Unter dem Geläute aller Glocken und

den brausenden Jubelrusen der Bevölkerung zog der Hul-
digungszug am Freitag durch Wien und an der Hofburg vorüber.
Kaiser Franz Josef erschaute denselben bei bester Gesundheit.

König Eduards Heimfahrt.
Von der Revaler „Einkreisung Deutschlands" zurück traf

König Eduard  am Freitag nachmittag bei Kiel ein, be¬
grüßt von deutschen Kriegsschiffen. Es wird berichtet:

Kiel,  12 . Juni . Die englische Königsjacht „Viktoria and
Albert" ist, gefolgt von den Begleitschiffen, heute nachmittag 5
Uhr bei heftigem Gewitterregen hier eingetrosfen. Die deutschen
Kriegsschiffe, mit der englischen Kriegsflagge im Großtopp. sa-
lotterten die Königsstandarte mit 21 Schuß. Die Kontgszacht
und vier englische Torpedobootszerstörerliefen alsdann tn den
Kanal ein. während die englischen Panzerkreuzer in acht Tagen
nach England zurückkehren.

Samstag . Den 13. Jun i OOS._

König Eduards Heimkehr.
König Eduard ist wieder an feinen heimischen Ge¬

staden anlangt , und allmählich gibt es wieder ruhig Blut
auf dem politischen Tummelplatz , auf den: der „besondere
Saft " in den jüngsten Tagen sehr unruhig rollte . Man
schrieb sogar von „Krieg in Sicht " ; im deutschen Blätter¬
walde war man merkbar nerpös geworden. Eine Bis-
marck'sche Staatskunst hätte unfraglich ein derartiges Er¬
eignis nicht entstehen lassen, wie es sich jetzt tatsächlich in
Reval abspielte, aber auch Bismarcks Geist ist in unserer
Politik nicht mehr lebendig. Wir müssen mit den gegebe¬
nen Verhältnissen rechnen und uns in der Rolle zurechtfin-
ben, die uns zuerteilt ist. Sowohl in England als auch in
Rußland ist man sichtlich bemüht , der Begegnung und den
Abmachungen den Anschein zu nehmen, als ob ein Kom¬
plott gegen Deutschland geschmiedet sei. An Vorsicht hat
man es in Reval auch nicht fehle:: lassen, denn daß Mi¬
chel im gereizten . Zustande gefährlich weiden kann, weiß
man nur zu wohl. Darauf war es auch zurückzuführen,
idaß «die Tischreden, die auf den schaukelnden Schiffen bei
Reval gehalten wurden, der gespannten Welt recht spät zu
Ohren kamen. Schon am Dienstag wurden die Trink-
fprüche gesprochen und erst am Donnerstag früh wurden
sie veröffentlicht. st

Warum man so lange zögerte, ist nicht recht ersichtlich;
'denn die beiden Tischreden enthielten nichts, was nicht
schon nach wenigen Stunden hätte bekannt gegeben wer¬
den können. Das legt die Vermutung nahe, daß sie erst
gehörig redigiert worden wären . Der Ztr wandte sich als
Gastgeber zuerst an König Eduard und ' hieß ihn in Herz-
lichen Worten willkommen. Das einzig Politische in der
Fkede des Zaren war der Hinweis auf die in den letzten
Jahren erfolgte Regelung verschiedener Fragen , die für
Rußland und England von gleicher Bedeutung gewesen
seien. Damit meinte Kaiser Nikolaus das Abkommen
über Persien  und über die O st se e. Von Plänen
für die Zukunft  sprach er kein Wort . Denn die
Aeußerung, er hoffe, baß die Begegnung den Erfolg haben
werde, die beiden Länder enger zusammenzusühren, wird
man lediglich als eine höfliche Floskel betrachten dürfen.

Daß in den allgemeinen Anschauungen der Russen und
Briten abgrundtiefe Klüfte gähnen , die zu überbrücken
auch der Geschicklichkeit des englischen Königs kaum gelin¬
gen wird, dürfte dem Zaren bekannt sein. Die große Masse
des englischen Volkes  ist im Grunde ihres Herzens
durchaus nicht russenlieb, nicht nur wegen des jahrzehnte¬
langen politischen Gegensatzes zwischen den beiden Län¬
dern. sondern auch wegen dex Grundverschiedenheit des

23. Z-rhrgan,

Volkscharakters. Ebenso ist man in Rußland gewohnt, in
dem BNten den Gegner zu sehen, dem man sich besonders
bei der Schwerfälligkeit des russischen Temperaments nicht
so leicht nähern wird.

In England muß man mit der Stimmung des Volkes
in höherem Grade rechnen, als in einem anderen Lande,
da es mehr als irgendwo anders zu politischer Mitarbeit
herangezogen wivd. Und die öffentliche Meinung in Eng.
land hat gezeigt, was für eine Macht sie hat, als sie den
ersten Besuch König Eduards und der englischen Flotte in
Rußland zu verhindern wußte . Dieser Macht wird sich König
Eduard , der die Triebkraft für die Neugestaltung der po-
litischen Verhältnisse bildet, nach seiner Heimkehr von Re¬
val abermals bewußt werden.

In Rußland  braucht man auf das Volk etwas we¬
niger Rücksicht zu nehmen, da es daran gewöhnt ist, regiert
zu werlden, ohne daß es nach seiner Meinung gefragt
würde. Aber die maßgebenden russischen Kreise haben un¬
zweideutig zu erkennen gegeben, daß sie eine Annäherung
Rußlands an England über das Maß ftcundschaftlicher Be¬
ziehungen hinaus nicht für wünschenswert halten. Deshalb
beschränkten sich die beiden Herrscher auch daraus, als den
Zweck ihrerZusammenkunft dieAufrechterhaltung des Welt¬
friedens zu betonen. Eigentlich eine recht überflüssige Ver¬
sicherung; denn bisher ist der Weltfrieden  von nie¬
mand gefährdet worden , wenn nicht durch DelcaMs und
Englands Versuche .Deutschland einzukreisen.

König Eduard sprach ferner davon, daß Rußland und
England in Zukunft noch einige wichtige Fragen gemein-
schastlich zu regeln hätten . Das wird sich in erster Linie
auf die mazedonische  Frage bezogen haben, in der ja
bekanntlich die beiden Mächte ein gemeinsames Vorgehen
beschlossen haben. Was dies gemeinsame Vorgehen für
Deutschland  zu bedeuten hat , haben wir bereits kürz-
lich an dieser Stelle auseinandergesGt.

Von europäischen Fragen war also, wie gesagt, in Re¬
val mit keinem Wort die Rede. Daraus kann man schlie¬
ßen,' daß man die Zeit für eine russisch-englische Allianz noch
nicht gekommen glaubt . Es sei denn, daß die Reden mit
Rücksicht auf Deutschland besonders redigiert worden sind.
Und das würde doch nur bedeuten, daß man es eben noch
nicht wagt , Weltpolitik ohne Deutschland zu machen. Ob
ein Zurechtsetzen der Reden für die Oeffentlichkeit stattge-
funden hat oder nicht, wird sich natürlich niemals zwei¬
felsfrei seststellrn lgssen. Man wird aber gut tun, Reval
bei der weiteren auswärtigen Politik Deutschlands nicht
außer Acht zu lassen; denn sonst könnte man unangenehme
Ueberraschungen erleben. Ein bemerkenswertes Ereignis in
der Weltgeschichtebleibt die Monarchenbegegnung auf je-

lkunft und Wissenschaft.
Kurhaus.

reitag . den 12. Juni : Großes Konzert . Solisten:
h v. P o i g t l a e n d 2 r (Drolrne) und Herr von

tz- Brockmann (Bariton ) .
dith v. Voigtlaender,  deren Bekanntschaft uns
mtige Symphonie -Konzert vermittelte , rst ohne Zwer-
ae unserer vielversprechendsten Violinistinnen . Biel-
echend wegen .ihrer großen Jugend und ihre a er
fast ausgereiften Könnens . Ihre Technik laßt kerne
che mehr offen, nur wird bei ihr die Große des Zone;
ie Volubilität des Passagenwerks oft noa, auf Kosten
Schönheit des Tones erkauft , der dann leicht einen et-
arten und scharfen Charakter «mummt . Andererseüs
r überrascht oft eine geradezu strahlende Schonheir
ones, die sich unter dem Bogen der jungen Künstlerin
Instrument entringen zu wollen schont. W: g s g -
licht ganz fertig und ausgeglichen nach icder S : 1 ,
die größten Hoffnungen auf d:e Zukunft erweckend,
merkwürdigste' an E. von Voigtlaenders die
je Ueberlegenheit und Ruhe, d:e sich in  chm föon of-
rt . So spielte - nian weiß nicht wre man sagen soll,
eine Dame oder das große Made - das ^ ur -Kon-
.on Paganini -Wilhelmp mit verblüffender Verve das
wne in Des von Chopin-Wilheliny mrt innigster Ver-
ng und tadellos reiner Gestaltung seiner doppelstim.
i Partien , sowie schließlich die Zigeunerweisen von
säte so tonichwelgerjsch und so virtuos , wie man c» sich
mmschen konnte: Wunder über Wunder.

!luch-M--N Vokalsolisten st-»s- -u>;r v. Raad - Brockmann , über desserr Herkunft uno

Art jedoch das Programm nichts vermerkte und damit die
kritische Einschätzung des anscheinend noch jungen Künstlers
erschwerte. Ein hübsches, weiches und modulationsfähiges,
auf manchen Vokalen (bes. a) noch etwas zu gedecktes Or¬
gan weist denSänger hairptsächlichdem lyrischenBaritonfach
zu. Die Heilingarie hätte mehr Vertiefung und leiden¬
schaftlicheres Eingehen ^ertragen , während die an zwei-
ter Stelle gesungenen Lieder „Versunken", „Liebesgrüße",
„In des Ferne " und „Jubelkunde " von Oskar Meyer (vom
Komponisten mit größtem pianistischen -Geschmack selbst be¬
gleitet) ausgezeichnet gelangen und sich dabei als reizvolle
Billetten von großem und schönem melodischen Schwung
und geschmackvoll behandelter Begleitung erwiesen.

Das Orchester beteiligte sich an dem Programm un¬
ter Herrn Kapellmeister Affernis  Leitung mit der dank¬
baren Suite „Scenes pittoresques " vou Masstnet , der
Tannhäuser -Ouvertüre und einem effektvollen und sehr be¬
klatschten Saltarello des Dirigenten . H. G. G.

* * *

Spielplan des Königlichen Theaters zu Wiesbaden von: 14.
Juni bis 21. Juni . Sonntag , 14. Juni : „Aida", Ans. 7(4 Uhr.
Montag, 15.: Geschlossen. Dienstag, 16.: „Madame Butterfly",
Ans. 7(4 Uhr. Mittwoch, 17.: „Zigeunerbaron", Ans. 7(4 Uhr.
Donnerstag, 18.: „Der Freischütz", Ans. 7(4 Uhr. Freitag, 14.:
„Wie die Alten sungen", Ans. 7(4 Uhr. Samstag , 20.: „Mig¬
non". Ans. 7(4 Uhr. Sonntag , 21.: „Don Inan ", Ans. 7(4 Uhr.

Königliche Schauspiele. In der am Sonntag, 14. ds., statt¬
findenden Ausführung der Oper „Aida"  mit Frau Leffler-
B u r cka r dt in der Titelrolle, tritt Herr Kammersänger
Kali  sch als Nhadamos zum letzten Male vor seinem kontrakt,
lichen und Herr G c i sc- W i :: ke l als Amonasro zum letzten
Male vor seinem Bayrcuther Urlaub auf.

* Wochen-Spielplan des Residenz-Theaters vom 14. bis 19.
Juni . Sonntag , „Die Ehre". — Montag : „Die Logenbrüder".

— Dienstag : „Gretchen". — Mittwoch: „Der Dieb". — Don¬
nerstag: „Staatsanwalt Alexander". — Freitag: „Die Ehre".

Im hiesigen Walhalla-Theater kommt, worauf wir bereits
hingewiesen haben, die dreiaktige Operette: „Der Prinz¬
papa"  von Wilhelm Jacoby,  Musik von Heinz Lewin,
am heutigen Sonnabend abend zur erstmaligen Aufführung und
soll sich dann abwechselnd, wie man uns schreibt, mit den Er-
folgen, welche bisher „Die lustige Witwe" und „Ein Walzer¬
traum" sich allabendlich erringen, teilen. „Der Prinzpapa"
erlebte am Magdeburger Wilhelm-Theater seine Uraufführung.
Die Zahl der Wiederholungen ist dann über 30 mal gekommen.
Auch in Breslau konnte die Operette das Jubiläum der 25. Auf-
führung feiern. Heute gibt es wohl wenig große  Bühnen, wo
das Werk nicht zur Aufführung angenommen ist. Bisher war
man gewöhnt, daß erfolgreiche Operetten aus Wien kommen,
diesmal haben wir es aber mit einer Operette zu tun, welche
von deutschen Autoren in Deutschland geschaffen wurde, und
der Zufall will es, daß Schriftsteller und Komponist Wies¬
badener  sind . Die Hauptrolle spielt bei uns Herr Rosen.
Ferner sind beschäftigt die Damey Baumgarten und
Pclery,,  sowie die Herren : Sanken , Meyers, Malden, NieS.
ler, Schnitze, Waldow und Busch.

„Revolutionshochzeit", ein Schauspiel — das dramatische
Erstlingswerk — des bekannten Romanschriftstellers Sophus
Michaelis  aus Kopenhagen ist von der Direktion des Hebbel.
Theaters zu Berlin zur Aufführung angenommen worden. Das
Werk wird daselbst als eine der ersten Inszenierungender näch¬
sten Spielzeit erscheinen. Weitere Annahmen an anderen Büh¬
nen stehen bevor. Den BLhncnvertrieb hat die Concordia, Deut¬
sche Verlags-Anstalt Hermann Ehbock, übernommen. Die Buch¬
ausgabe erscheint ebenda in der Sammlung dramatischer Werke
„Moderne Bühne", herausgogeben von Erich Reiß.

Frauen an den preußischen Universitäten. Professor Adolf
Harnack teilte beim evangelisch-sozialen Kongreß mit, daß die
Immatrikulation von Frauen an den preußichcn Universitäten
vom nächsten Wintersemester ab zugelassen wird.

— — — ——
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den Fall , wenn auch ihre Ergebnisse nicht unmittelbar in
die Erscheinung treten . Wir setzen indeß volles Vertrauen
auf die deutsche auswärtige Politik.

politische Tagerübersicht.
Mangel an Mannschaften in der englischen Flotte.

Bei den Vorbereitungen für die Mobilisation  der
englischen Heimatsflotte , die an den bevorstehenden Jlotten-
Manövern teilnehmen soll, hat es sich, wie die Internationale
Politische Korrespondenz " meldet , herausgestellt , daß es un¬
möglich ist , sämtliche Kreuzer ausreichend zu bemannen . Sowohl
sie Kreuzer „Gibraltar ", „ Aeolus ", „Sant George " und „Si¬
rius " werden nur ganz unvollständig bemannt sein oder mit
Mannschaften , die anderen Schiffen entnommen sind, an den
Manövern teilnehmen.

Die drohende russische Anleihe bei England.
Die Erörterungen an der Spitze unseres Blattes fin¬

den durch die Betrachtungen eines englischen Blattes eine
beachtenswerte Ergänzung . Die „Daily News " schreiben:
Zum erstenmal in der europäischen Geschichte hat ein Kö¬
nig von England  einen Zaren  von Rußland auf
russischem Territorium besucht. Zur See begrüßt der Zar
seine Gäste , denn nirgends am Lande ist der Sieger vor Iden
Besiegten sicher. Er ist nur von den Pfeilem der bureau-
kratischen Kaste begleitet . . . Wir beabsichtigen nicht , un¬
sere Einwendungen gegen diesen Besuch zu wiederholen.
Die Umstände selbst, die Geheimhaltung , die polizeilichen
Vorsichtsmaßregeln , die Wahl der Gäste , sprechen laut ge¬
nug für unsere Ansicht . . . Wir fürchten , daß wir bald
eine neue anglo - rufsische Anleihe  haben
werden , wenn die Annäherung sich fortsetzt . In diesem
ängstlichen Wettbewerb werden politische Sympathien we¬
nig zählen . Unsere herrschende Klasse wird die Ereignisse
in Rußland mit duldsamem Auge ansehen und ihre Börse
öffnen , ohne zu fragen , wozu das Geld verwendet werden
soll, wenn sie sich tzrst einmal von der Vorstellung beherr-
schev läßt , daß sie ein R i v a l e Deutschlands um den
Einfluß in Petersburg  geworden ist.

England und Indien.
Bei dem Festessen des indischen Verwaltungsklubs sagte

«er Staatssekretär für Indien , Morley , es seien jetzt 50 Jahre
seit der Uebernahme der Regierung in Indien durch die Krone
verflossen . Zurzeit seien die Verhältnisse dort etwas kritisch,
doch habe er nicht die Empfindung , als ob die Aufdeckung einer
geheimen Organisation das Eintreten besonderer Erschütte¬
rungen bedeute . Er hege das feste Vertrauen  auf Englands
Bereitschaft  für den Fall , daß die Krisis  eintreten
sollte.

Besuch des Khedive in London.
Der Khedive Abbas Pascha wird der Internationalen Poli¬

tischen Korrespondenz zufolge am 21. Juni zu längerem Aufent¬
halte in London eintreffen . Am nächstfolgenden Tage wird der
Picekönig von König Eduard offiziell im Buckingham -Palast
empfangen werden . Der Khedive wird auch an einer Huldigung
der Londoner Kaufmannschaft und der Industrie teilnehmen , die
im Rahmen eines Banketts stattfindet , bei dem der Khedive Eh¬
rengast fein wird . Gleichfalls ist ein offizieller Empfang durch
Lord Cromer geplant . Hierdurch werden die Gerüchte , daß der
Khedive und sein langjähriger Ratgeber im Zorne von einander
gegangen sind , hinfällig.

*

Kleine politische Nachrichten.
— Präsentatio ns recht für das preußi¬

sche Heryenhaus.  Nach dem „Reichsanzeiger " verlieh
der K a i s c r dem Geschlechte derer von H a n st e i n an¬
läßlich dos 600jährigen Besitzstandes an der Bnrg Hanstein
das Präsentationsrecht für das Herrenhaus.

— Sitzung des Staattzministeriums.  Das
Staatsministerium hat ant Freitag in Berlin unter Vorsitz
des Fürsten Bülow  eine Sitzung abgehalten

Kur aller wett.
Der Rcichsschatzsekrctär im Schne sturm . Der Reichs-

schatzsckretär Sydow ist auf einer G -'birgstour im Steinernen
Meer von einem Schneesturm überrascht worden und in arge
Bedrängnis geraten . Er konnte aber schließlich mit heiler Haut
ins Riemannshaus retten und nach zwei Tagen unfreiwilliger
Muße den Abstieg antreten . Ob auch seine Finanzreform im
Eise stecken bleiben wird ? Hoffentlich eist der Staatssekretär sie
denn auch los , wie sich selber aus den Salzburger Alpen . Der
Staatssekretär ist übrigens ein passionierter Freund des Alpen¬
sports.

Ermordeter Knabe . Ein im Kölner Stadtwalde als Leiche
aufgefundener Knabe ist der Sohn des Schuhmachermeisters
Hammer aus Lindental . Es ist noch zweifelhaft , ob der Knabe
mit dem an Ort und Stelle aufgcfundenen Stricke erdrosselt,
oder aber erhängt und dann abgeschnitten wurde . Im Laufe der
Nacht wurden einige der Tat verdächtige Personen verhaftet.

Ein neues lenkbares Heeres -Lustschifs. Alexander Liben-
taal , der als Assistent Walter Wellmans sich einen großen Na¬
men in der aeronautischen Welt geschaffen hat , hat ein neues
Luftschiff konstruiert , das er der Schweiz zum Kauf angeboten
hat . Das Luftschiff eignet sich besonders zum Operieren in ber¬
gigem Terrain , wie es die Schweiz bietet . Dank einer ge¬
nialen Vorrichtung läßt sich eine absolute Kontrolle der Tem¬
peratur des Gases des Luftschiffes erzielen , so daß es nach Be¬
lieben jede gewünschte Höhe erreichen kann . Dadurch kann sich
das Luftschiff feindlichen Projektilen mit Leichtigkeit entziehen,
und selbst die höchsten Bergesgipfel sicher überfliegen . Der
speziell für den Ballon gebaute Motor geht äußerst ruhig und
sichert dem Fahrzeug einen gleichmäßigen Gang . Er treibt eine
ungeheure Flügelschraube an , die die Geschwindigkeit des Luft-
schiffes erzielt . Das Gewicht in der Gondel ist sehr gleichmäßig
verteilt . Die Bewaffnung besteht im Vorderteil aus einem
Maschinengewehr . In der Mitte ist ein Torpedoausstoßrohr
vorgesehen und am Hinterteil führt die Gondel einen langen
Rammsporn , um die Hülle feindlicher Luftschiffe oufreißen zu
können . Libentaal ist der festen Ansicht , daß sein System heut¬
zutage unerreicht dasteht , und selbst die lenkbaren Luftschiffe
Zeppelins und Lebaudys bei weitem an Aktivität übertrifft.

Allgemeiner Fürsorge -Erziehnngs -Tag vom 7. bis 1v. Juli
1998 zu Straßbnrg im Elsaß . Der Allgemeine FürsorgEr-
ziehungstag findet vom 7. bis 10. Juli in Straßbnrg -Elsaß statt.
Aeußerst wichtige Themata , welche nicht bloß die Behörden , d>e

§

Für die Pr 'inz -Heinrich -Touren -Fahrt , die bekanntlich am
8. 6. M . in Berlin ihren Anfang nahm , hat der Kaiserliche
Automobilklub außer einem Ehrenpreis noch eine Plakette ge¬
stiftet . Sie ist als ein Ehrenschild vom Bildhauer Korschann
entworfen und ausgeführt worden und soll allen denjenigen
Teilnehmern an der Fahrt zuerkannt werden , deren Wagen die

Anstalten und die Berufsarbeiter der Fürsorgeerziehung , son¬
dern die weitesten Volkskreise angehen , sollen dort verhandelt
werden . So heißt das Referat des Direktors Dr . Petersen-
Hamburg : Licht - und Schattenseiten der Fami¬
lienerziehung.  Ja , gescholten wird leicht über „die ver¬
wahrloste Jugend " , aber wo sind Pflegeeltern , welche sich dieser
armen elternlosen und liebeleeren verlassenen Jugend annch-
men ? In die weitesten Kreise muß hier die Bitte um Mit¬
arbeit hinausdringen . lieber ein zweites aktuelles Thema wird
sprechen : Dr . jur . Polligkeit , Direktor der Zentrale für private
Fürsorge in Frankfurt a . M . : Die Abhängigkeit des Erfolges
der Zwangserziehungs -Gesetzgebung von einer Reform des

Armen - und Strafrechts . Ein drittes Thema geht die Kreise der
Gewerbetreibenden und der Landwirtschaft ganz besonders an.
Wir bitten darum auch die Leser unserer Zeitung , wenn irgend
möglich , der Tagung in Straßburg beizuwohnen . Die Pro¬
gramme werden vom Vorsitzenden , Dir . P . Seiffert -Strausberg
(Mark ) gern zugesandt.

Lokaler.
Sonntagswandcrung für den 11. Juni

vom Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden.
Chausseehaus - Georgenborn - Schlangcnbad-

Rauenthal - Buben Häuser Höhe - Eltville.
Ab Wiesbaden 1.17 oder 2.23 mit der Bahn nach Station

Chausseehaus : von da ab Fußwanderung . Bei Restaurant Täu-
nusblick , links ab (Markierung gelber Strich ) ans der neuen,
schönen und aussichtsreichen Krauskopfstraße an dem in herr¬
lichem Waldpark gelegenen Schloß Hohenbuchau vorbei nach
Georgenborn . Links der Straße ragt aus dem Walde die Fcls-
masse des grauen Stein , nach Süden sieht man den Rhein und
gegenüber aus der Höhe das Weindorf Rauenthal.

Nun durch das saubere Dörfchen . Am Ende des Dorfes
links den unmarkierten Waldpfad hinunter an Ruhebänken vor¬
bei in 15 Min . nach Schlangenbad 300 Mir . hoch in einem herr¬
lichen , von hohen Bergen eingeschlossenen , geschützten Waldtal
gelegen.

Alsdann kreuzt man die Fahrstraße Eltville -Schlangenbad
und schlägt den links bergansteigenden schönen Waldpromenade¬
weg (Wegweiser nach Rauenthal ) ein . Unten die rauschende
Waldatta , herrliche Rückblicke auf Georgenborn etc., auf dem
Weg Schutzhütte mit Ruhebänken . Wenn die Höhe erreicht ist,
geht man erst eine kurze Strecke durch Feld , dann auf die Fahr¬
straße an der Winzerhalle vorbei nach dem alten , berühmten
Weinort Rauenthal 260 Mir . hoch auf einer Feldhöhe gelegen,
mit interessanter Kirche aus dem 14 . Jahrhundert.

Von Rauenthal 20 Min . südlich erst einige Minuten die
Markierung schwarzer Strich verfolgend , dann Feldweg links
ab , geradeaus zur Bubenhäuser Höhe , 268 Mir ., eine der herr¬
lichsten und malerischsten Aussichtspunkte des Rheingaues . Auf
dem Gipfel einige Ruhebänke . Von der Höhe aus rechts halten
und durch die Weinberge hinunter nach Eltville und mit der
Rheinbahn zurück nach Wiesbaden . Entfernungen : Chaussee¬
haus -Schlangenbad 1 Std . 10 Min . Schlangenbad -Rauenthal
1 Std . Rauenthal - Bubenhäuser Höhe 20 Min . Bubenhäuser
Höhe -Eltville 45 Min . Gesamtmarschzeit etwa 3% Stunden.

*

* Nachwirkung der Wiesbadener Monarchenbegegnung . Der
„Sair " verzeichnet das in parlamentarischen Kreisen zirkulie¬
rende Gerücht , daß die Haltung Englands in der Kongofrage
plötzlich eine sehr energische geworden sei, nach dem in Wiesbaden
die Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und König Leopold
stattgefunden habe.

* Die Großherzogin von Luxemburg wird am 18 . oder 20.
d. M . zum Sommer -Aufenthalt auf Schloß Königstein
eintreffen.

* Handelsregister . In das Handelsregister wurde bei der
Firma Hugo S t i n n e s , G . m. b. tz . zu Mülheim , Zweig¬
niederlassung in Wiesbaden am 29. Mai 1903 folgendes einge¬
tragen : Dem Kaufmann Heinrich Vahle in Straßburg
ist Einzelprokura erteilt , so daß er allein zur Zeichnung der
Firma berechtigt ist.

* Nächtliche Ruhestörung verübten heute früh gegen 3 Uhr
einige halbwüchsige Burschen , betrunken von einem Zechgelage
heimkehrend , in der Helenenstraßc . Durch die weithingellenden
Rufe „F 'ner " und durch Schlagen mit den Stöcken an die Fen¬
sterscheib ' " wurden die Anwohner aus dem Schlafe geschreckt.
Da man die Rowdies erkannte , so dürfte der polizeiliche Straf¬
zettel nicht ausbleiben.

h. Radlernnfall . Heute morgen zwischen 6 und 7 Uhr fuh¬
ren zwei Radfahrer auf der Straße zwischen hier und Schier¬
stein : als sie einein Sandfnbrwerk answeichen wollten , fuhren

ganze Tour den Satzungen gemäß zurückgele -gt ntd keine Strast
punkte erhalten hohen . Bis jetzt ist der Wettbewerh , zu dem in
Berlin 137 Wagen starteten , ohne jeden wesentlichen Unfall ver.
laufen . Die Strecke führt bekanntlich von der Reichshauptstadt
über Frankfurt a . O ., Stettin , Kiel , Hamburg , Hannover , Köln,
Trier und endigt in Frankfurt a . M.

sie sich mit den Rädern an . Infolge des Anpralls kamen beide
zu Fall und zogen sich erhebliche Hautabschürfungen an Armen
und Gesicht zu . Die beschädigten Räder vor sich herschiebend,
konnten sie jedoch ihren Weg nach Schierstein fortsetzen.

* Eine ernste Mahnung für den Beginn der Kirschensaison
liegt in einem traurigen Vorkommnis , das aus dem benachbar¬
ten Mombach berichtet wird . Dort hatte vorgestern der elf¬
jährige Sohn eines Arbeiters Kirschen gegessen und später Bier
getrunken . Alsbald stellten sich Brechanfälle und Krämpfe ein,
an denen der Knabe gestern gestorben ist.

* Die leidige Unsitte , Kirschkerne auf die Straße zu spucken,
war Veranlassung , daß heute vormittag sich ein Arbeiter in der
Friedrichstraße eine erhebliche Verletzung der Kniescheibe zuzog.
Er war auf dem Steine ausgeglitten und dadurch zu Fall ge¬
kommen . Mehr Rücksicht auf den Nächsten!

* Turner aus Deutsch -Südwestasrika . An dem vom 18. bis
22 . Juli stattfindenden Turnfest in Frankfurt a . M . nehmen
zum erstenmal deutsche Turner aus den Kolonien teil . Die Ab¬
ordnung , die sich aus Mitgliedern der Turnvereine Swakop-
mund , Windhuk , Karibik  zusammensetzt , wird mit ihren
Fahnen unter Führung des Katastersekretärs Thomas am Fest¬
zuge teilnehmen.

* Amerikanische Turner in Wiesbaden . Der Besuch des
nordamerikanischen Turnerbundes in Wiesbaden , der Anfang
Juli erfolgt , bietet hiesigen Turnerkreisen willkommene Gele¬
genheit , die Gäste zu ehren . So hat der hiesige Männer -Turn-
verein die Vietorsche Kunstanstalt beauftragt , eine prachtvolle
goldgestickte Fahnenschleife in den Farben blau -orange anzufer¬
tigen , die den amerikanischen Turnerbrüdern überreicht wird.

* Vakanzenliste Nr . 24 ist erschienen und liegt in unserer
Expedition zur kostenfreien Einsichtnahme auf . Im Bezirk deZ
18. Armeekorps werden verlangt : Strafgefängnis Eberbach im
Rheingau , ständiger Hilfsgefangenaufseher . Polizeipräsidium
Frankfurt a . M ., mehrere Schutzmänner . Militärbauamt , Frank-
furt a . M ., Baubote . Bürgermeisteramt Rechtenbach , Polizei¬
sergeant . Kgl . Polizeidirektion Hanau , größere Anzahl Schutz¬
leute.

* Typographenfest . Die Mainzer Typographia hält ans
Anlaß ihres 40jährigen Bestehens am nächsten Samstag abend
einen Herren -Kommers ab und veranstaltet am kommenden
Sonntag einen Familienausflng per Köln -Düsseldorfer Salon¬
boot nach Eltville -Kiedrich , an welchem sich auch der hiesige Bru-
dervercin beteiligen wird.

* Feriensonderzüge . Für die Beförderung der Feriensonder¬
züge , über deren Termine wir gestern berichteten , hat die Ersen¬
bahnverwaltung besondere Anordnungen an die beteiligten
Dienststellen erlassen . Die Bahnsteigschasfner und Zugbeglei¬
tungsbeamten haben darauf zu achten , daß Handgepäck  nur
soweit zulässig in die Wagenabteile mitgenommen wird . Rei¬
sende mit umfangreichem Reisegepäckt sind zur Auflieferung des-
selben als Reisegepäck zu veranlassen . Bei der Bezettelung des
Gepäcks ist auf deutliche Bezeichnung des Reiseweges zu achten.
Die Stationen , auf denen nach dem Fahrplan ein längerer Auf¬
enthalt vorgesehen ist , haben die Bahnhofswirte auf die Son¬
derfahrten aufmerksam zu machen , auf den Bahnsteigen für die
in solchen Fällen gesteigerte Nachfrage der Reisenden geeignete
Erfrischungen zum Verkaufe bereit zu halten.

* Von der Eisenbahn . Der um 6 Uhr 49 Min . morgens
hier abgehende Eilzug Nr . 28 der Taunusbahn Wiesbaden-
Frankfurt ist von jetzt ab auf Station Höchst auch für ein¬
st ei gende  Fahrgäste frei gegeben , was bekanntlich bisher
nicht der Fall war , weil man eine Ueberlastung des Zuges be¬
fürchtete.

ö. Amerika und die deutschen Bäder . Der bekannte New - -
Yorker Universitätsprofessor Dr . Simon Baruch bereist gegen¬
wärtig im Austrage einer Newyorker Körperschaft für das Ge¬
sundheitswesen Deutschland , um die einzelnen Bäder und die
Heilerfolge ihrer Quellen zu studieren . Prof . Baruch weilt ge¬
genwärtig in Homburg . In einiger Zeit geht er nach Bad Nau-
heim und dann nach Wiesbaden.

* Zum Lehrermangel . Auf der Lehrerversammlung in Dort¬
mund wurden als Beantwortung der Frage : „Wie ist dem Leh¬
rermangel abzuhelfen ? " folgende Thesen aufgestellt : a) durch
eine zeitgemäße Regelung der Lehrerbesoldung : b) durch zeit¬
gemäße Regelung der Lehrerbildung (allgemeine Vorbildung auf
den allgemeinen Bildungsanstalten , Berechtigung zum Universi-
tätsstndium ) : c) durch eine zeitgemäße Regelung der amtlichen
Stellung der Volksschullehrer , insbesondere durch Beseitigung
der geistlichen Schulaufsicht und der bnreaukratischen Bevor¬
mundung und durch Besetzung , der Schulaufsichtsstellen mit
Volks ' chullehrern : durch Abtrennung aller mit dem Lehrerbe¬
ruf nicht innerlich in Verbindung stehenden Nebenämter : <)
durch Beseitigung der Ausnahmestellung der Volksschullebrer in

staatsbürgerlicher und kommnnalpolitischer Beziehung.
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* Theosophischer Kongretz. Vom 6.—10. Juni tagte in der

Martburg " der 5. Allgem. Theos. Kongreß bei zahlreicher Be-
'eiligung einheimischer und auswärtiger Gäste. Die Präsenz-
iiste wies außer den deutschen noch Besucher aus Belgien , Hol¬
land und Oesterreich auf. Es fanden im ganzen drei Sitzungen
statt, außerdem die Hauptversammlung der Theofophischen Gescll-
chaft in Deutschland (I . T . 83.). Es wurde beschlossen, den näch¬

sten Allgemeinen Theofophischen Kongreß 1910 in Bremen abzu-
halten. In der ersten Sitzung gab H. R u d o l P l, (Leipzig)
einen Einblick in die theosophische Bewegung in Deutschland,
zutrug, war Bornstedt , in Begleitung des Kaiserpaares waren
Bewegung im Auslands soweit er sie auf seinen Vortragsreisen
kennen gelernt habe. — Am Sonntag abend sprach H. Rudolph
(Leipzig) über „Das Gewissen, dessen Natur , Bedeutung und
Entwickelung". — Darauf sprach Robert S Yr i n g (Magde¬
burg) über „Den sichtbaren und den unsichtbaren Menschen".
In der Einleitung gab er einen Ueberblick über den Stand der
modernen Strahlenforschung , und ging dann auf den schon
bei den ältesten Philosophen vorhandenen Gedanken ein , daß der
Mensch gleichzeitig und einheitlich verschiedenen Stoffwelten an-
gchöre und in jeder dieser Welten mit einem bestimmten Orga¬
nismus tätig sei. Am Montag sprach Anton H a r t m a n n
(Leipzig) über „Magische Wunder ". Er führte aus , die magi¬
schen Wunder im Menschen und in der Natur seien in dem
selbstbewußten, alles beherrschenden göttlichen Willen begründet.
Anlage und Art der menschlichen Seele wiesen darauf hin , daß
her Mensch bestimmt sei, in immer innigere (bewußtere ) Ber-
hinbung mit dem großen All zu gelangen und so endlich in das
Reich vollkommener Schönheit und Macht hineinzuwachsen. Am
nächsten Abend sprach Friedrich Jaskowski (Leipzig ) über
„Das Problem der Entwickelung". Wenn der Mensch, im Da¬
sein gereift , ganz und gar zu sich selbst gekommen sei, dann sei
er selbst das Problem geworden, dann löse es sich in ihm in
lebendiger Selbsterkenntnis aus. In jedem Wesen liege der
Drang zur höchstmöglichenSelbstoffenbarung , zur Selbstvollen --
bung. Mit der Vollendung aber höre das Dasein eines Wesens
auf. So liege in jedem Wesen die Tendenz , sich selbst zu über¬
winden. Die völlige, restlose Selbstüberwindung sei das Leben
der Einheit . Durch innerliche Wiedergeburt werde das höchste
schöpferische Erkennen erlangt . Weisheit sei höchstes Leben, ab-
solute Tugend , schauende Liebe. — Nach einigen kleineren Vor¬
trägen und Vorlesungen brachte der Mittwoch am Abend zunächst
einen Vortrag über „Profane und heilige Kunst " von Berthold
Funke-  Essen. Jede Kunst erfülle für eine bestimmte Stufe
ihre Aufgabe ; die letzte und höchste Kunst aber sei das eigene
Schauen und Schaffen. Daraus sprach Ernst Gorsemann
(Bremen ) über „Böcklin". Das Schlußwort des wohlgelun¬
genen Kongresses sprach Friedrich Jaskowski (Leipzig ). Ist
die Versammlung gewesen, was sie sein sollte, so begleitet die
Teilnehmer eine geheime Melodie nach Hause, immer von der
Hoheit des Menschentums, der Göttlichkeit und Schönheit des
Universums und der ewigen Einheit aller Wesen kündend."

^ ^ "f"

Vereinsirachrichte « .
— Stolzescher Stenographen - Verein.  Am

Donnerstag verstarb der Gründer , das langjährige Ehrenmit¬
glied des Vereins , Herr P u l ch. Die Beerdigung findet Sonn¬
tag, 14. Juni , statt.

— Verein für nass . Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am Dienstag , 16. Juni , abends 6(4 Uhr , findet im
Hotel „Taunus " (Lesezimmer) eine außerordentliche Hauptver¬
sammlung statt , in der über einige Satzungsänderungen Beschluß
gefaßt und die infolge dieser Aenderungen erforderlichen Wah¬
len für den Vorstand vorgenommen werden sollen.

— Die K i n o ° S p o r t g e s e l l s cha f t hat für die nächste
Zeit ein abwechselungsreiches Programm vorgesehen: 14. Juni
Ausflug nach Erbenheim , Saalbau „Adler " ; 18. Juni Ausflug
nach Schierstein , Saalbau „Tivoli " ; 21. Juni Ausflug nach
Rambach, Restaurant „Taunus ".

— Der Kathol . Kaufm . Verein  unternimmt am
nächsten Sonntag , 14. Juni , seinen alljährlichen großen Fami-
lien-Ausflug mit Musik nach Bad Langenschwalbach. Extrazug,
nachmittags ab Hauptbahnhof 2.10 Uhr , zu ermäßigten Fahr-
preisen pro Person 85 Pfg . für Hin - und Rückfahrt . Der Aus¬
flug findet bei jeder Witterung statt.

— Die Gesangs-Abteilung des Wiesbadener Mili»
tärvereins  veranstaltet am Sonntag , 14. Juni , nachmit¬
tags, einen Ausflug nach der Wilhelmshöhe in Dotzheim.

— Der Männer -Gesangverein „6 ü c i I \ a" veranstaltet
am kommenden Sonntag , 14. ds. Mts ., sein diesjähriges Wald-
fest auf der Himmelswiese (oberhalb des Friedhofs ).

— Der Bayr . Gebirgstrachten - und Schuhplattlerverein
O ' Oberlandler  veranstaltet am Sonntag , 14. Juni , nach¬
mittags 4 Uhr ab, ein großes Tanzkränzchen mit Aufführung
von Schuhplattlertänzen und humoristischen Vorträgen.

Der Badener Verein  hält seine Monatsversammlung
heute Samstag im Vereinslokal „Hotel Tannhäuser " ab.

*

Tagesarrzeiger für Samstag.
Kgl . Schauspiele: „Wie die Alten sungen". 7(4 Uhr.
Residenz - Theater: „Die Ehre ". 7 Uhr.
Kurhaus:  Mail -coach-Fahrt 4 Uhr . Militärkonzert 4(4

Uhr . Monstre -Konzert 8(4 Uhr.
Walhalla - Theater: „Der Prinzpapa ". 8 Uhr.
Rejchshallen - Theater:  Varistö -Vorstellung , 8 Uhr.
Eden - Theater:  Weisbach -Ensemble, abends 8 Uhr Vor¬

stellung.
Biophon - Theater,  Wilhelmstraße 6 : Täglich Vorstel-

lungen bis 10 Uhr. Von 9- 10 Uhr Operetten -Abend
Kinephon - Theater,  Taunusstraße 1 : Täglich Vorstel¬

lungen bis 11 Uhr abends.
Marktkirche:  Orgel -Konzert . 6 Uhr.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis 10 Uhr abend. .
Rathaus . Fe st saal:  Ausstellung Wiesbadener Schaffen-

der.
Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiserhof —

Sitzung der Stadtverordneten.
Wiesbaden , 12. Juni.

Zur gestrigen Sitzung im Stadtparlamente waren 30
Stadtverordnete erschienen. Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung besprach Herr Bürgermeister H e st, tvelcher m der
Sitzung den Vorsitz führte , eine Eingabe , loelche der

«. Tierschutzverein
de>» Magistrat unterbreitet hatte. Der Verein war unter
Hinweis ans den erzieherischen Wert der gratis verterüen
Tierschutzkalendcr um eine Beisteuer in Höhe von 450-- o0ü
Mark zu den Kosten cingckommen. Obwohl die Schutdepu-
tation voll und ganz anerkennt , daß dem Kalender eine er-

Wiesbadener General -Anzetger.

heblichc Wirksamkeit bezüglich der Bildung des Gemüts zu¬
zusprechen sei, so konnte dem Gesuche des Vereins doch nicht
entsprochen werden, da Hasselbe erst eingereicht wurde, als
her Etat für 1908 schon sestgestellt war . Jedoch wird dem
Verein für das kommende Jahr eine Zuwendung in Aus¬
sicht.gestellt. Sodann wendet sich Bürger :ne:ster Heß unter
deni Beikall der Versammlung gegen das letzthin erschiene¬
ne Fluablatt des Tierschutzvereins, mdem er ausführt , daß
der Inhalt desselben weder im Interesse des Vereins , noch
der Stadt gelegen habe. Insbesondere seren dre Angrrfse
auf das stcDtische Schlachthaus entschieden zuruckzuweisen.
Die beiden ersten Punkte der Tagesordnung beschäftigen sich
nrit dem

Straßenbau
und zwar waren verschiedene Restkredite aus 1907 aus das
Rechnungsjahr 1908 zu übertragen , sowie eine Etats-
Ueberschreitung bei den Straßenreinigungskosten 1907 zu
genehmigen. Stadtv . Esch berichtet darüber namens des
Finanz -Ausschusses, der den einzelnen Ressortchefs erne
größere Sparsamkeit  anempfrehlt . Insbesondere
sei auch' eine Verminderung des Schreibwerks anzustreben,
da gerade dieser Posten eine mehr als angemessene Höhe er¬
reicht habe. Die Nachforderung des Stratzenbanamts von
35 000 Jl  fürStraßenreinigung , sowie dieMehrausgabe der
Kehrichtverbrennungsanlage von 47 669 Jl  werden zwar
bewilligt, doch hofft der Finanz -Ausschuß. daß in: kommen¬
den Jahre solche Forderungen unbedingt fortfallen . Das

Wasser- und Gaswerk
hat ansehnliche Ueberschüsse erzielt, über deren Verwendung
ebenfalls Stadtv . Esch berichtet. Während das Wasserwerk
einen Rein-Ueberschuß von 102 906,30 <M ergab , hat das
Gaswerk einen solchen von 45 950,34 Jl  zu verzeichnen. Der
Vorschlag des Finanz -Ausschusses, den nach Abzug schon

-verbrauchter Beträge noch verbleibenden Ueberschuß von
78856 Jl  zu gleichen Teilen dem Ausgleichs- und Schul-
hausneubaufonds zu überweisen, wurde angenommen.
Ebenso wurde der vorgelegte neue Vertrag mit Dr - Hirsch,
dem Anstaltsarzt der Mütterberatungsstelle,  ge¬
nehmigt. Tie Vergütung von 600 Jl  wird auf 1000 Jl  er¬
höht. Das

Elektrizitätswerk
muß, da die Räume im alten Rathause zu klein werden,
ausziehen. Es soll für die Abteilung III in: Hause Vul-
pius , Ecke Marktstraße und Neugasse, die erstê Etage zum
Preise von 2400 Jl  jährlich gemietet werden. Stadtverord¬
neter Kalkbrenner  macht einen beherzigenswerten
Vorschlag, dahingehend, das alte Rathaus , das in bester
Geschäftslage einen Wert von 400 000—500000 Jl  reprä¬
sentiert , zu verkaufen oder einen Neubau an die Stelle zu
setzen, der finanziell vorteilhafter ausgenutzt werden kann.
Unter den gegenwärtigen Zuständen seien die Räume , die
gesundheitlich nicht einmal einwandfrei seien, zu teuer.
Dem Mietverträge wird zugebilligt . — Stadtverordneter
Fresenius  macht im Aufträge des Organisationsaus¬
schusses Vorschläge bezüglich einiger Ausnahmen bei An¬
wendung der KK1, 3 und 8 der Bestimmungen über Renten¬
bezug aus der Pensionskasse für städt. Angestellte, Bedien¬
stete und Arbeiter . Die Spezialfälle , von der sozialpoliti¬
schen Deputation befürwortet , finden einstimmige An¬
nahme. Als Vertreter der Stadt Wiesbaden auf dem

Nassauischen Städtetaa
in Hachenburg werden die Stadtverordneten Fischer-
Dick . Fink  und Stadtbauinspektor Scheuermann  ge¬
wählt. Als Armenpfleger für den 9. Armenbezirk wird
Will). Kohl,  Seerobenstraße , bestimmt. Die folgende::
Anträge : Bauliche Äenderung des Kohlenbehälters am Kes¬
selhaus des städt. Krankenhauses . Kosten 450 Jl;  Nachfor-
derung von 7Ö0JI  Mehrkosten fürNeuherstellung einer Ein¬
friedigungsmauer daselbst: Antrag aus Bereitstellung der
erforderlichen Mittel zur Verbesserung der elektrischen Licht¬
anlagen im Königlichen Theater ; ein Abkommen betreffend
Abtretung von Gelände zur Freilegung der Walkmühltal-
straße usw. werden den betr . Ausschüssen überwiesen- Die
Anfrage des Stadtv . B a u m b a ch wegen

Erbreiterung der Eoulinstraße
findet rasch ihre Erledigung , da mit den Arbeiten gestern
vormittag begonnen wurde , nachdem die Vorarbeiten erle¬
digt waren . Die neucrrichtete Bedürfnisanstalt an der
oberen Schwalbacherstraße wird , wie Bürgermeister Heß
mitteilt , nächste Woche dem Publikum zur Benutzung über¬
geben. Durch diese Mitteilung erledigt sich auch die dies-
bezügl. Anfrage des Stadtverordneten Baumbach. Hierauf
folgt geheime Sitzung.

Aus dem Nassauer Land.
Krieger -Verband des Reg.-Bez . Wiesbaden.

Die diesmonattiche Vorstandssitzung fand am 5. Juni cr.
unter dem Vorsitz des Oberstleutnant a. D . von Detten statt.
Von den auswärtigen Mitgliedern waren die beiden Kreisver-
bandsvorsitzenden Hauptleute d. L. Dr . S eyb er th -Höchst,
Hummel und Raab -Hochheim erschienen. Die Wahl und
die Bestätigung des Postmeisters Remy zum 1. Schriftführer
des Kreiskriegerverbandes Nnterwesterwald wurde bekannt ge¬
geben. Die beiden Aufnahmegesuche der Kriegeroereine Cram¬
berg und Wasenbach, Kreisverband llnterlahn sind befürwor¬
tend vorgelegt worden . Es wird ferner mitgeteilt , daß dem un¬
terstützungsbedürftigen Kriegsveteranen K o ch-Wallrabenstein
durch Sammlung in Schwalbach und durch den deutschen Krie.
gerbund ungefähr 100 OL übergeben worden sind. Als Vertre¬
ter des Bezirksverbandes in der am 8. Jul : cr. in Berlin statt¬
findenden Generalversammlung der Mitglieder der Sterbekasse
des deutschen Kriegerbundes wird der Kanzleirat Stein-
Hauer -Wiesbaden bestimmt . Den: Kameraden Gath , Kreis¬
verband St . Goarshausen ist von dem Vorsitzenden des Lan¬
desverbandes ein Dank - und Anerkennungsschreiben nebst einem
Bild vom Kyfshäuser mit Widmung für sein 20jährige verdienst¬
volle Tätigkeit als Vorstandsmitglied zugegangcn. Sodann
wurde noch beschlossen, Aufrufe an die WO Vereine des Retz.-
Bcz. zur Mitwirkung für das zu errichtende nassanischc Mili-
tär -Museum zu erlassen. Die Abführung der den betreffenden
Kreisverbänden auS der Auflösung der Witwen - und Waisen¬
kasse zufließenden Beträge wird in. nächster Zeit erfolgen.

j. Sonnenberg , 12. Juni . Die F r e i w. F e u e r w eh r hält
Sonntag , 14. Juni , im Distrikt Fichten ihr Waldscst ab, unter
Mitwirkung der hiesigen Gesangverein . — Die Kirchweih
wird dieses Jahr am 16. und 17. August, die Nachkirchweih am
23. August gefeiert.

e. Frauenstein , 13. Juni . Unsere am Sonntag stattfindende
Kirchweih  dürste wieder ein Anziehungspunkt werden für
die nähere Umgebung. Besonders für die Wiesbadener wird die
Losung lauten : „Auf nach Frauenstein !" Ein feiner, natur¬
reiner Tropfen kommt zum Ausschank. Gutbcsetzte Musikkapellen
vielen in den einzAnen Restaurants zum Tanz auf und ein

reichhaltiger Juzplatz bietet Erwachsenen und Kindern allerlei
Vergnügen . — Der Trauben  st ichler  tritt in einzelner
Lagen sehr stark auf. Die zahlreichen Gescheine lasten gute Hoff¬
nungen zu. — Die K i r s che n e r n t e ist gering : man rechne'
etwa (4 Ernte . Die langanhaltende Kälte und Nässe war de:
Blüte nicht günstig.

s Rüdesheim . 12. Juni . Vom heutigen Tage bis zum 15.
ds. Mts tagt dahier der „Rüdesheimer Verband deutscher Bur.
schenschaften". Es ist dieses der neunte ordentliche Verbands-
tag, dem auch diesmal wieder ein reichhaltiges Programm zu
Grunde liegt.

s . Caub . 13. Juni . Am 16. und 17. Juni ds. Js . hält der
Hauptverein Wiesbaden der Evangelischen Gustav Adolf-
Stiftung  dahier seine 62. Jahresversammlung ab. Mit den
Vorbereitnugen zu diesem Feste ist man im vollen Gange . Das
Festzelt kommt am Rheine in der Nähe des Blücherdenkmals
zur Aufstellung . Die Wirtschaft hat Herr Gastwirt Frosch (statt
Mannheim ) übernommen . Der .Empfang der auswärtigen Fest,
gäste findet am 16. Juni statt . Nachmittags 2 Uhr beginnt die
Sitzung des Hauptvorstandes , welcher sich um 8 Uhr die be¬
schließende Hauptversammlung des Vorstandes und der Abge¬
ordneten der Zweigverein : anschließt. Abends 8 Uhr ist in der
„Brauerei " gesellige Zusammenkunft . Am Mittwoch , 17. Juni,
vormittags 7 Uhr : Festgeläute , 9(4 Uhr Ausstellung zum Fest-
zuge an dem Bahnhofe und Zug zur Kirche unter Vorantritt der
Militärmusik . Um 10 Uhr beginnt der Festgottesdienst. Die
Festpredigt hält Herr Pfarrer Kremers aus Bonn . £2 Uhr
nachmittags ist F stessen in der „Stadt Mannheim ", um 5 Uhr
Nachversammlung auf dem Festplatz am Rhein , unter Mit¬
wirkung der Militärmusik . Bei einbrechender Dunkelheit wer-
den „Pfalz " und „Gutenfels " bengalisch beleuchtet.

M . Sauertal b. Lorch, 13. Juni . Die S a u e r b u r g, frü-
her Sickinger Besitz, wird soeben einer eingehenden Renovatioi
unterzogen . Bei den Erdaushebungen im Burghofe stieß man
auf intereffante Funde.

n. Braubach , 12. Juni . Gestern trafen bereits die ersten
Studenten zu dem hier vom 11. bis 14. Juni stattfindenden Ber-
bandstage ein. Das Programm ist folgendes : Freitag , 12. Juni»
Konvent auf der Marksburg , abends 8(4 Uhr Abendschoppen im
„Kaiserhof". Sonnabend , 13. Juni , morgens : Konvent auf der
Marksburg , abends 8(4 Uhr Fackelzug und anschließend Fest-
kommers im „Rheinischen Hof", zu welchem sämtliche hiesigen
Vereine und die Vertreter der Stadt eingeladen sind. Sonntag,
14. Juni , Frühschoppen im „Rheinischen Hof", Mittageffen eben-
daselbst, nachmittags : Ausflug nach dem Forsthaus Becheln mit
der Kleinbahn . Die einzelnen Verbindungen haben ihre Fahnen
geschickt, welche in den Absteigequartieren und der Markskmrx
ausgehängt sind. — Am Dienstag , 2. Juli , findet hier Kram-
und Vichmarkt statt.

o. Aus dem Taunus . Bekanntlich hat der Kreistag des Ober,
taunuskreises vor einiger Zeit 30 0000t. zu dem Zwecke bewil¬
ligt , daß mit allen geeigneten Mitteln die Besiedelung des Tau¬
nus gefördert werden soll. Von maßgebender Stelle wurde es
als zweckentsprechend erachtet, ein prächtig ausgestattetes , mit
Bildern reich versehenes Werk über den Obertaunuskreis , bzw.
dessen schönste Orte abzufassen, das bereits teilweise fertigge.
stellt ist. Die ganze Auflage dürfte in einigen Wochen zum
Versandt gelangen . Das Werk wird den Stadtverwaltungen
Kurverwaltungen , Hotels , Verkehrsvereinen etc. in Deutschland
kostenfrei zugest:llt und man hofft , daß seine Lektüre aneifert zur
Ansiedelung im Taunus.

}( Idstein , 12. Juni . Der heute auf der Altenburg bei Hef¬
trich abgehaltene erste diesjährige Viehmarkt  war mit ca.
4M Stück Rindvieh aller Gattungen befahren . Der Handel war
bei den seitherigen Preisen ziemlich rege. Am gesuchtesten war
wieder Milch - und Jungvieh . Am Mittag entwickelte sich auf der
hiesigen Station ein reger Verkehr , bis alle Händler das ge-

' kaufte Vieh verladen hatten.
M . Wollmerschied, 13. Juni . Unser Dorf hat in der letzten

Zeit in wirtschaftlicher Beziehung erhebliche Fortschritte
gemacht. Nachdem die Straße zum Wispertal und nach Lorch
ausgebaut war , wurde eine Wasserleitung hergestellt. Gegen¬
wärtig werden die Ortsstraßen mit einer neuen Straßendecke
versehen. Eine Posthilfestelle mit Telephondienst wird in aller¬
nächster Zeit eingerichtet werden . Bürgermeister Schwank wird
die Postagentur übernehmen.

ö. Homburg v. d. H., 12. Juni . Reichskanzler F ü r st von
B ü I o w wird auch di ^ en Sommer einen längeren Aufenthalt
in Norderney nehmen und sich dann , wie in früheren Jahren,
zu einer Nachkur hierher begehen.

Aus den Nachbarländern.
v. Mainz , 12. Juni . Dem Gauturnfest  am 21. Juni

auf Bastion Martin vor dem Gautor mit dem interessanten
Ausblick in das lebendige Städtebild von Mainz geht am
Samstag abend der Kommers in der Stadthalle voraus , deren
neügebaute große Terrasse einen wunderbaren Rundblick über
das Rheinpanorama gewährt , so daß den Teilnehmern des Fe¬
stes zwei der herrlichsten Aussichtspunkt « in der ganzen Rhein¬
gegend geboten werden . Da das Turnen am Sonntag schon
sehr früh seinen Anfang nimmt , hat man dafür Sorgd getragen,
daß die Turner auf dem Festplatz warme Getränke (Kaffee)
Fleischbrühe) erhalten können. Das Nachtfest in den alten Wäl¬
len am Sonntag dürste in seiner romantischen Eigenart einen
ganz besonderen Anziehungspunkt für die Festteilnehmer bilden.

S . Büdesheim . 12. Juni . Ein junger Mann spielte mit
einem geladenen Flobert . Plötzlich e » tlud sich die Waffe
und das Schrot traf das 1(4 Jahre alte Söhnchcn des.TüncherS
Zjmmerschitt ins Auge . Trotzdem das Kind sofort nach der Au-
geuheilanstalt nach Kreuznach gebracht wurde, ist das Auge un¬
rettbar verloren.

Kreuznach, 13. Juni . Eine unangenehme Ueber-
rgschnpg wurde den: Gesangverein „Sängerlust " von Bü-
desheim, der hier an: Gesang-Wettstreit teilgenommen
hatte, zuteil . Derselbe war preisgekrönt heimgekehrt, sollte
Hch aber seines Siegeszeichens nicht lange erfreuen. Es
wurde festgestellt, daß der Verein mit 4 Säugern mehr in
Wettbewerb trat , als zum Preissingen angemeldet waren.
Aus diesem Grunde wurde ihm der Preis wieder abge¬
sprochen.



Sekt « l
£ Kaiserslautern, 12. Juni . Ein aufregendes Liebes-

drama spielte sich«gestern abend kurz vor 10 Uhr direkt vor
dem Hauptbahnhof ab. Ein verheirateter Lackierer, 30
Jahre alt , welcher mit der in einer hiesigen Wirtschaft be¬
dienstet gewesenen Kellnerin Anna Cästorph, geb. 1882 zu
Heidelberg, ein heimliches Liebesverhältnisunterhielt, ging
mit dieser gestern abend gegen den Bahnhof zu, wahrschein¬
lich in der Absicht, sich per Bahn von hier zu entfernen.
Hier, in nächster Nähe von vielen anderen Personen, feuerte
nun best Begleiter der Cästorph ganz plötzlich einen Revol-
v e r schu tz auf diese ab und traf sie in die Herzgegend. Im
nächsten Moment versetzte er auch such einen Schutz, und
zwar in den Hals. Die Cästorph war sofort tot.  Der
Mörder dagegen hatte sich nur scßver verletzt.

Sport.
Prinz Heinrichfahrt.

Kiel. 12. Juni . Die Teilnehmer an der Prinz Heinrichfahrt
folgten gestern nachmittag einer Einladung des Hohen Protek¬
tors zum Besuch der Hochseeflolte. Die Stadt ist reich geflaggt.

Radsport.
Das Grand Prix-Meeting der Radfahrer nimmt am

Sonntag auf der Pariser Mnnicipal-Bahn seinen Anfang.
Durch den seinerzeit gemeldeten Streik ider besseren Flieger,
die wegen zu geringer Höbe der Preise bis zum letzten
Augenblick ihre Nennung verweigert haben, büßt die sonst
so glänzende Berairstaltung fast jegliches Interesse ein. Bon
internationalen Größen sind nur Jacquelin, Piard und al¬
lenfalls Sherwood, sowie Comes als Starter zu neunen.
Am Sonntag finden die Vorläufc zum Granid Pcir , sowie
der Grand Prix du Conseil Genäral statt. Dieses 50 Kilo¬
meter-Rennen mit Tandemführung bestreiten Seigneur,
Brocco, Jacquelin und der vorjährige Sieger L. Georgct.

Rudersport.
Der Meldeschluß zu der Frankfurter Ruder-Regatta, die

am 21. und 22. Juni in der alten Mainstadt zur Entschei¬
dung gelangt, hat ein günstiges Resultat ergeben, da nicht
weniger als 39 Vereine 181 Boote mit 7-12 Ruderern ge¬
nannt haben. Aus Berlin, wie überhaupt aus Norddcutsch-
land, sind keine Unterschriften eingelaufen.

Gerichtssaal.
Unredliche Verkäuferin. '

Die Witwe Karoline Risch von Mainz war Verkäuferin
in einem Biebricher Zigarrengeschäft. Nach und nach ließ sie
sich Unterschlagungen in Höhe von 80 Ä zu schulden kommen.
Da sie noch nicht vorbestraft war, nahm sie das Schöffengericht
gestern nur in eine Geldstrafe von 30 JL.

Wiederholte Unterschlagung.
Der Arbeiter Werner  von hier hatte für einen Händler

zwei Zentner Rüben verkauft und das dafür erhaltene Geld für
sich verwendet. Da er schon verschiedentlich derartige Unter¬
schlagungen begangen hatte, belegte ihn gestern das Schöffen¬
gericht mit 5 Tagen Gefängnis.

Tierquälerei.
Der Fuhrmann August Schmidt  von hier ließ sich am

24. Februar zu Schierstcin eine Tierquälerei zu schulden kom¬
men. Als ein Gendarm seinen Namen verlangte, verweigerte
er die Angabe desselben und erging sich in Schimpfreden, schließ¬
lich leistete er Widerstand. Er wurde gestern vom Schöffen¬
gericht wegen Tierquälerei zu vier Wochen Haft, wegen Wider¬
stand und Beleidigung zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt.

Ein braver Mann?
Der FuhrmannR ei n emer von hier übergab vor einiger

Zeit einer hiesigen Zeitung eine Lokalnotiz, welche bei der Ver¬
öffentlichung den Spiegel trug: „Ein braver Mann!". Er gab
an, in der Dotzheimerstraße seien zwei Pferde durchgegangen,
denen er sich mit eigener Lebensgefahr in die Zügel geworfen
habe und somit einer alten Frau, welche in Gefahr schwebte,
überfahren zu werden, das Leben gerettet habe. Heute hatte
er sich vor dem hiesigen Schöffengericht wegen dieser erfundenen
Notiz zu verantworten. Er gestand zu, die Nachricht erlogen zu
haben, um von der Zeitung ein Zeilenhonorar zu ergattern. R.
wurde in eine Geldstrafe von 3 JL  genommen.

Pfandverschlcppung.
Der Kaufmann Jakob S cha l ns und HeinrichM u t h von

hier machten sich der Pfandverschlcppung schuldig, in dem sie
gegen den Willen des. Vermieters, der die Möbel wegen rück¬
ständiger Miete mit Beschlag belegt hatte, einen Teil derselben
fortschafften. Der Vermieter hat heute noch 200 JL  Mietgeld
zu fordern. Schalus verfiel heute vor dem Schöffengericht in
1 Woche, Muth erhielt3 Tage Gefängnis.

Dirnen-Unwesen.
Die ProstituiertenOß wa l d und Becker von hier ver¬

übten kürzlich in der Langgasse groben Unfug dadurch, daß sie
sich stritten und aufeinander losschlugen. Auch machten sie sich
einer Uebertretung der sittenpolizeilichen Vorschriften schuldig.
Beide erhielten eine Haftstrafe von 8 Tagen. Die Oßwald legte
Berufung ein, welche insofern gestern Erfolg hatte, als das
Schöffengericht die Hast auf 5 Tage ermäßigte.

Schnelle Justiz.
Die KarolineM ol a r o aus St . Johann a. S., verschie¬

dentlich wegen Uebertretung der sittenpolizeilichen Vorschriften
vorbestraft, trieb sich seit einiger Zeit in Frankfurt, Mainz und
Wiesbaden  umher . Im Mai stahl sie, wie wir kürzlich
berichteten, einem Herrn in der Kirchgasse gelegentlich eines
Rendezvous 20 JL  und einen goldenen Ring. In der gestrigen
Schöffengerichtssihung wurde sie wegen gewerbsmäßiger' Unzucht
zu2 Wochen Haft, wegen Diebstahls zu 2 Monaten Gefängnis
und Ueberweisung an die Landespolizei bestraft.

Verheimlichung eines Telcphongespräches.
Durch die Verheimlichung, als Gast nach auswärts

telephoniert zu haben, zog sich der Geschäftsreisende Kurt Albert
Schram berger  vom Dresdener Schöffengericht eine Strafe
von 2 Tagen Gefängnis zu, berichten die Dresd. N. N. Er
erschien in einer Schankwirtschaft als Gast und bat den Wirt»
einmal innerhalb der Stadt Dresden telephonieren zu dürfen:
in Wirklichkeit sprach er jedoch nach Leipzig. Da er keinen An¬
schluß mit der gewünschten Person erhielt, brauchte er die Ge¬

Wiesbadener General -Anzeiger

bühr für das auswärtige Gespräch nicht zu entrichten. Der Kell¬
ner, der den Vorgang bemerkt hatte, ließ ihn daher unbehelligt
gehen. Nach einigen Tagen kam der Gast wieder und telepho-
nierte abermals nach Leipzig, obwohl er angegeben hatte, mit
einem Dresdener Fernsprechteilnehmer sprechen zu wollen.
Diesmal ließ der Kellner, der den Vorgang abermals beobachtet
hatte, den Namen des Gastes feststellen, worauf dieser unter An¬
klage gestellt wurde, die 50 $.  betragende Gebühr für das aus¬
wärtige Gespräch hinterzogen zu haben. Das Dresdener Schöf¬
fengericht erkannte wegen des versuchten Betruges in zwei Fällen
auf 2 Tage Gefängnis. — Ten Restaurateuren erwachse» durch
ähnliche Manöver gewisser Gäste des öfteren ziemlich hohe
Kosten

Der große huldigungsfestzug.
Wien, 12. Juni . Der Festzug  langte um 10 Uhr

vormittags beim Kaiserfestplatz an. Auf >der Terrasse saßen
die Mitglieder der kaiserlichen Familie, auf den anschließen¬
den Tribünen die Diplomaten ,die Minister, die Hof- und
Staatswürdenträger , die Generalität, die Geistlichkeit und
die Ehrengäste. Der Kaiser begab sich von der Hofburg in
das Kaiserzelt, wo der Ehrenpräsident und der Präsident
des Komitees Ansprachen hielten, auf welche der Kaiser er¬
widerte. Der Bürger  m ei  st er  überreichte die anläß¬
lich des Festzuges geprägte Huldigungsplakettein Gold.
Auf ein Zeichen des Kaisers setzte der Festzug seinen Weg
fort. Der 5ta i s e r verfolgte sichtlich gerührt mit größteni
Interesse die einzelnen Gruppen und dankte namentlich un¬
ermüdlich für die seitens der einzelnen Nationalitäten in
ihren Sprachen dargebrachten Huldigungen. Auch das sehr
zahlreiche Tribünenpubli.kum spendete den Gruppen lebhf-
ten Beifall.

Der Kaiser  verblieb die-ganze Zeit stehend auf deni
Festplatze. Nachdem die letzte Gruvpe den Fcstplatz passiert
hatte, brachten Sänger eine Huldigungsserenade, dar, wel¬
che mit der vom Publikum jubelnd aufgenommguen Volks¬
hymne schloß. Der Bürgerm ei  st er  hielt eine kurze
Ansprache an den Kaiser und schloß mit Hochrufen, die ein
tausendstimmiges, begeistertes Echo fanden. Ter Kaiser
dankte innigst für die Huldigung.

Nunmehr läuteten alle Kirchenglocken von Wien. Nach
dreistündigem Aufenthalt auf dem Festplatz kehrte der Kai¬
ser mit seiner gesamten Familie in die Hofburg zurück, in¬
zwischen hatte der Festzug seinen Weg fortgesetzt und kehrte
zu seinem Ausgangspunkt in den Prater zurück, wo seine
Auflösung erfolgte. Bisher wurde kein Unglücksfall ge¬
meldet.

Das Wetter war prachtvoll. Der Festzug hatte in¬
dessen den Weg über den Franzensring fortgesetzt, wo auf
einer großen Tribüne vor dem Parlament die Mitglieder
des Herrenhauses und des Abgeordnetenhauses Platz ge¬
nommen hatten: sodann kehrte der Zug an der Votivkirch:
vorbei, über den Franz Josef-Kai, durch die Kaiser Josephs¬
und Ausstellungsstraße zurück nach dem Prater , wo er sich
bei der Rotunde wieder auflöste.

Letzte Drahtnachrichten.
Gegen die Herabwürdigung fremder Souveräne.

Berlin , 12. Juni . Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:
Nachdem vor kurzem die „Neue Gesellschaftliche Korrespon¬
denz" einen unqualifizierbaren Artikel gegen die Person
des Königs Eduard gebracht hat, den die ernste deutsche
Presse taktvoll genug war, unbeachtet zu lassen, richtet heute
der „Tag" in der Form eines satirischen Gedichts einen
rohen Angriff gegen das Zarenpaar. Diese Ausschreitungen
beweisen einen Mangel an Verantwortlichkeitsgefühl ge¬
genüber dem. eigenen Lande, der die schärfste Mißbilligung
zur Pflicht macht. Der Mißbrauch der publizistischen Frei¬
heiten zur Herabwürdigung fremder Souveräne schädigt
nickt nur das Ansehen der deutschen Presse im Auslande,
sondern auch die politischen Interessen des Reiches. (An¬
merk. d. Red. Wir teilen die hier ausgesprochene Ansicht
vollkommen. Da wir uns in einer kritischen Lage befinden,
so sollte die persönliche Herausforderungvermieden werden.
Muß Deutschland zum Schwert greifen, um sich aus der
„Einkreisung" zu befreien, dann wird es mit der ganzen
Wucht germanischer Kraft geschehen, aber vor kleinlichen
Reibereien wollen wir uns hüten und unserer Diplomatie
nicht die Arbeit erschweren.)

Kaiser Franz Josefs Reise nach Prag und Ischl.
Wien, 13. Mai. Der Kaiser  hat die gestrigen Stra¬

pazen sehr gut überstanden und sein Befinden ist ausge¬
zeichnet. Anfangs der nächsten Woche begibt sich der Kaiser
zu zweitägigem Aufenthalt nach Prag und am 28. Juni er¬
folgt seine Uebersiedelun-g nach Ischl.

Abfahrt des russischen Geschwaders.
Reval , 12. Juni . Um 10.22 Uhr ging die Kaiserjacht

„Standard " mit dem Kaiserpaar und.der kaiserlichen Fami¬
lie an Bord in See. Frühmorgens ging die Jacht „Pol-
jarnaja Swesda" mit der Kaiserin-Mutter und der Groß¬
fürstin Olga und deren Gemahl in See. Zugleich mit den
Jachten ging auch das auf der Reede ankernde russische De-
schwader ab.

Trinksprüche auf Fallieres und Roosevelt.
Reu-Uork, 13. Juni . Gestern fanden anläßlich der er¬

sten Fahrt des neuen transatlantischenDampfers Chicago
größere Festlichkeiten statt, denen Vertreter des Präsidcn-
te-n Roosevelt und des französischen Botschafters beiwohn¬
ten. Es wurden mehrere Trinksprüche auf die Präsidenten
Fallieres und Roosevelt ausgcbracht, sowie auf die Größe
Frankreichs und der Vereinigten Staaten.

Wechsel im russischen Kriegsministerium.
Petersburg , 13. Juni . Neuerdings zirkulieren Ge¬

rüchte, daß Kricgsininister Rüdiger zurücktreten werde und
durch den Kronstadter Kommandanten Iwanow ersetzt wer¬
den solle.

Der Schah behauptet sich.
Teheran, 12. Juni . Die Provinzen wollen den Schah

absctzcn. Ucber 500 bewaffnete Mitglieder der geheimen

Samstag . 13. Juni 1908.

Gesellschaft hielten die Gegend des Parlaments zwei Tage
besetzt. Der Schah ließ sie auffordern, wegzugehen, un-
sandte Kosaken hin, worauf sie sich zuritzckzogen. Das An-
sehen des Schahs wächst.

Degradation des Schisssfähnrichs Ullmo.
Toulon, 12. Juni , Eine dichte Menge drängte sich irr Er¬

wartung der Degradation des Schisssfähnrichs Ullmo  auf dem
Ptace St . Roch, Der gewöhnliche Polizeidienst ist verdreifache,
um Zusammenstößezu verhindern. Die Schaulustigen halten
Bäume, die Mauern des Marinegefängnissesund die FestungZ.
wälle besetzt. Als der Verurteilte erschien, ertönten Pfiffe und
Verwünschungen. Ohne zu zucken, hörte Ullmo die Verlesung deZ
Urteils an, brach aber in einen Tränenstrom aus, als im gege.
denen Augenblick sein Degen zerbrochen und ihm vor die Füße
geworfen wuvde. Unmittelbar darauf wurde Ullmo unter
feindlichen Kundgebungen der Menge, die der Degradation
schweigend beigewohnt hatte, ins Marinegefängnis zurück- und
von dort nach Anlegung von Zivilkleidern in das Zivilgefängnis
übergcführt. Zwischenfälle kamen nicht vor. Der gesamte Vor.
gang machte großen Eindruck auf die zum Ordnungsdienst befoh.
lenen Rekruten. — Ullmo wird im nächsten Monat nach der
Teufelsinsel  gebracht werde».

Geplante Bcsitzergreifung von Panama.
Neu-Uork, 12. Juni . Hier bricht sich die Ueberzeugung

Bahn, Haß Präsident Roosevelt  die bevorstehenden
Wahlen in Panama  dazu benutzen werde, um die Repu¬
blik zu annektieren. Tafts Brief an den Präsidenten von
Panama, n<rch welchem die Bundesregierung bei etwa vor-
kommendem Wahlbetrnge. cinschreitcn lverde. ist nur dahin
zu deuten, daß Roosevelt Vorwände für eine Intervention
sucht.

* * *

Französisches Luftschiff.
Paris , 13. Juni . Ein amtliche Bekanntmachung ermäch¬

tigt den Kriegsminister, das von Deutsch-de-la-Meurthe ge-
schenkte Luftschisf„Bille de Paris " für den Staat anzunehmen.

Die blutigen Vorfälle von Vigneux.
* Paris , 13. Juni . Die verschiedenen Gruppen des Ver¬

bandes der Bauarbeiter  nahmen gestern abend einen Be¬
schluß an, die von der Regierung anläßlich der bluti ge»
Vorfälle  von Vigneux getroffenen Maßnahmen mit einem
24st ündigen Aus  st and  beantworten zu wollen. Die Be-
stimmung des Zeitpunktes soll dem Ausschuß des Verbandes
überlassen bleiben.

Wegen Spionage verhaftet.
* Paris , 13. Juni . Wie aus Nancy gemeldet wird, erfolgte

die Verhaftung des der Spionage beschuldigten Müllergesellen
Henry Eschenlor aus St . Max auf Anzeige seines Stiefvaters
bin, mit dem er einen Streit in einer Geldangelegenheit gehabt
hatte. Es sollen dann in einem Koffer Eschenlors 15 mit der
neuen Gewehrkugel versehene Patronen gefunden worden sein.

Eine Gewalttat.
* Paris , 13. Juni . Ein in einem Tingeltangel gastieren¬

der Schauspieler und Gedankenleser, namens Tschernudoff, über¬
fiel gestern abend eine Halbweltdame und brachte ihr mit einem
Rasiermesser eine schwere Halswunde bei und entriß ihr ihren
Schmuck im Werte von 80000 Fr. Der Polizei ist cs bisher
noch nicht gelungen, Tschernudoff zu verhaften.

Landarbeiter und Grundbesitzer in Italien.
Rom, 13. Juni . Nachdem die Aussichten, eine Ver¬

ständigung zwischen den axisstänldigen Landarbeitern und
den Grundbesitzern in der Provinz Parma herbeizuführen,
gescheitert sirid, beginnt die Bewegung niit neuer Energie.
Man versichert, daß das Syndikat der Landarbeiter eine be¬
deutende Geldunterstützung von dem früheren Herzog von
Parma erhalten habe zu dein Ztveck, den Konflikt weiter zu
führen.

Deutsche Arbeiter in England.
London. 12. Juni . Die deutschen Arbeiter aus Düssel¬

dorf imd Duisburg, deren Besuch heute zu Ende geht, konn¬
ten nicht mehr Schloß ÄVindsor besuchen und richteten daher
eine Dank- und Ergebenheits-Adresse an den König, wo¬
rauf sie von seinem Geheimsekretär Lord Knollys folgende
Antwort erhielten: „Für den Brief bin ich Ihnen 'sehr ver¬
bunden. Es wird mir großes Vergnügen bereiten, dem
König bei feiner Rückkehr von dem Inhalt Ihres Schrei¬
bens in Kenntnis zu setzen und ich bin ganz sicher, daß ec
sehr gern davon hören wird, welch' freundliche Aufnahme in
der Vereinigung deutscher Arbeiter sein Name gefunden
hat.  _
Drucku. Verlag desWiesbadenerGenera  l-An zei gers
Leybold & Kranzbnhler.  Verantwortlich für Re
Redaktion: i. V. P aul Lo r enz, für den Anzeigenteil: Carl

Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Voraussichtliche Witterung für 14 . Juni v « u
der Dienststelle Weilburg : etwas kühler,
wolkig, strichweise Regcnfälle, doch meist geringe.

Niederschlagshöhe seit gestern: Weilburg 0,
Feldberg0, Neukirch0, Marburg0, Fulda 0,
Wiyenhausen2, Schwarzenborn2, Kassel 3.

Wasser»Rheinpegel Caub gestern3.23, heute3.16
stand: Mainpegel Hanau gestern1.46, heute1.41

Lahnpcgel Weilburg gestern1.54, heute1.46
4 Inn - Sonnenaufgang 3.47 Mondaufqang £ 2o

' ^ Sonnenuntergang 8.13 Monduntergang 3.33

Carl JVliiller, Wiesbaden , nur Langgasse 48Optiker. Wissenschaftliches Institut für
_ Augengläser. -  Telephon 1684.
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Handel und Verkehr.
Mannheimer
£ lt Ncli -rung !» sind in

x -t, -n psiliisch -r^ gthringaucr
* p°rdd-ntsch-r
" rnff. Azima
" Ulfa
" Theodosia
" Taganrog
''  Sarvnifa
" rumänischer
" am. Winicr
'' Manitoba I
" Walla Walla
" Nansa « II
" Dustraliir
" Sa Plata

s - ?K,r
; rumänischer

norddeutscher
amerik.

Kerste. hierl.
9]  Pfälzer
ttrtl,  ungarisch-
Stuff. guttergirfta
Saf« , d- d.
iafet nordd
Lfn , russischer

I Nr . 00

xelzeumeblj 31.50
». «jenrnef)! Nr . 0) 28.7b

Tendenz : W -i
«laii » edere .

Prodnkten -Börse vom 11. Juni.
Reichsmark , g-zen Barzahlung per 100 Kg. bahnsrei hier.

22 .2b—00.80
00.00—00.00
00.00—00.00
24.00—24.50
23.50—23.75
25.00—25.25
23.50—23.75
00 .00— 0 .00
24.00—24.25
22.75—00.00
00.00—00.00
00 .00—00.00
23.00—00.00
00 .00—00.00
22 .75—23.00
22.25—00.00
20.00— 00.00
20.40- 00 .UO
00 .00 - 00 .00
00 .80- 08 .00
00.00—00.00
22.00—00.00
22.00 - 00 .00
00.00—00 .00
14.50—14 75
18.25—18.50
18.26—18.50
18.25—18.75

0

Haser Sa Plata
„ amerik . weitzer

Mais amerik . Mixed
„ Donau
„ Sa Plata

KohlrepS , d. neuer
Wicken
Kleesamen deutsch. I

,, ,, II
Luzerne

„ Prooenc.
„ Esparsette

Seinöl mit Faß
Rüböl in Faß
Backrüdöl
Spiritus la . «erst. 100 Proz.

„ 70«r unverft.
20er „

roh 70er unverst . 85192 Proz.
90er

Weizen
Roggen
Braugerste
Futtergerste
MaiS
VirginicrsaatmaiS
Haser

1 2

85s92

18 .50 —00 .00
00 .00 —00 .80
00 .00—00 .88
18.00 - 0 .80
16.00 —10 00
36.00- 00.00
19.00 - 00.00
00 .00 —00.00
00 .00 —00.00
00 .00 —00.00

30 .00 - 00. 00
00 .00 —00 00
48 .00 - 00 00
77.00 - 00 00
82 .00 - 00 00

139 50
69-00
54-00
67-00
52-00

00 00 —00.00
00 .00 —00.00
00 .00 —00.00
00.00 —00 00
00 .00 —00.90
00 .00 - 00 .00
00 .00 - 00 .00

30.25
1) 27.75.

n UN: Ro gen

20 .25 28.ÖO 27 .75 25 .75

nie derer ® rftc und Haser cbg schwächt.

Frankfurt a . M ., 12. Juni . (W . B .) Der Börsenvorstand hak
in Abänderung seiner Bekanntmachung vom 27 . Mai 1908 be¬
schlossen, daß amerikanische Eisenbahn -Aktien künftig in Stücken
gehandelt werden mit der Maßgabe , daß für Pennsylvania Rail-
road-Aktien der Mindestschluß St . 50 uitd für Baltimore und
Ohio Eisenbahn -Aktien der . Mindestschluß wie bei allen per
Stück gehandelten Papieren St . 25 und ein Mehrfaches hiervon
beträgt.

Berlin , 12. Juni . (Produkten -Börsen .) Weizen sJulis
210.35 (208 .25) ; Weizen (Sept .) 193 .— (191.50 ) ; Weizen (Ott .)

(—.— ); Roggen (Juli ) 191 .25 (189.—), Roggen (Sept .)
178.25 (175 .75) ; Roggen (Okt .) — , (— .—); Hafer (Juli ) 163.50
,162.75) ; Hafer (Sept .) 157 .50 (157.50) ; Mais (Juli ) 144.-
142.—), Mais (Sept .) 142 .— (140 .50) : Rüböl (Juni ) —.—
(_ - ) ; Rüböl (Olt .) 68 .90 (68 .90 ) ; Rüböl (Dezbr .) — (—.—) ;

Weizenmehl 2Mp , Roggenmehl 23-50 - 26 .30 . Roggenmehl
(Sept .) 22.BO—22.75.  Wetter : Schön.

Berlin . 11. Juni . (Börse .) Mangel an Unter-
nehmungslust  kennzeichnete auch den heutigen . Verkehr.
Die Tendenz war aber im allgemeinen , namentlich bei Beginn,
etwas fester als gestern . Die bei der Revaler Zusammenkunft
gewechselten Trinksprüche blieben ohne erkennbaren Einfluß auf
die Haltung der Börse . Das Geschäft bewegte sich in den Krei¬
sen der berufsmäßigen Spekulation und beinahe ohne legliche
Lebhaftigkeit . Nur vorübergehend trat einiges Interesse für
Handelsgesellschaft bei einer Kurssteigerung von 1(4 hervor.
Hiervon ging eine günstige Rückwirkung aus die übrigen Ban¬
kenwerte aus , die Erhöhungen erreichten aber für diese nur
vereinzelt L Prozent . Hütten - , namentlich Kohlenaktien , stell¬
ten sich auf vorhandenes Deckungsbedürfnis meist um kleine
Bruchteile eines Prozents höher ; nur Laurahütte um Isst abge¬
schwächt. Bahnen ungleichmäßig ; Amerikaner anziehend au>
Newyork ; dagegen österreichische nachgebend , insbesondere
Staatsbahnaktien auf Zeitungsmeldungen von einer unbefrie¬
digenden Ankaufsofferte der österreichischen Regierung . Aua)
Orientbahn und Warschau Wiener niedriger . Renten trage,
Deutsche Reichsanleihe erfuhr wieder eine kleine Kursermaßi-
gung , Russen nur schwach behauptet , Allgemeine ElettrizitatS-
aktien um 1 Prozent gebessert , tägliches Geld 3. Paketfahrt ge¬
wannen auf Deckungen 1 Prozent . In dritter Borstnstunde
Tendenz ruhig . Die Abschwächung der Laurahütte -Aktien wurde
auf die Befürchtung eines ungünstigen Quartalsabschlusses zu-
rückgeführt . Lombarden schließlich auf Wiener Abgaben nach-
gebend . Jndustriewerte des Kassamarktes eher schwächer.

Essen . 11 . Juni . Kohlen markt.  Der Absatz in Kohlen
ist im allgemeinen zufriedenstellend , in Koks schlechter.

Hamburg . 12. Juni , 3 Uhr nachm . Kaffee good average
Santos per Sept . 30 (4 , per Dezbr . 30% , per Marz 30% , per
Mai 31—. Unregelmäßig.

Paris . 11. Juni . Auf den befriedigenden Marktbericht in
Newyork eröffnete die Börse in fester Tendenz . Die Haltung er¬
fuhr aber eine Abschwächung und der Verkehr wurde träge , als
in Goldminen , sodann in französischer und spanischer Rente , so¬
wie in Russenfonds Realisierungen vorgenommen wurden . Die
Geschäftstätigkeit wurde daraufhin eingeschränkt . Gegen Schluß
führte die günstige Meinung für Kupferwerte und die gute Er-
holung der Goldminen zu einer allgemeinen Befestigung.

London . 12. Juni . (W . B .) (M ü l l e r m a r k t .) Schluß-
bericht . Fremde Zufuhren für zwei Tage , Weizen —,— , Mais

— , Mehl — , Gerste —,—, Hafer — Q . Ausländische,
und englischer Weizen kleinere Nachfrage bei bisherigen Preisen
unverändert . Amerikanischer Mais kein Angebot , unveräw
dert , Donauer ruhig , aber stetig , unverändert . Amerikanisches
und englisches Mehl träge , unverändert . Gerste ruhig , unver¬
ändert . Hafer stetig , unverändert . Wetter : Bewölkt.

London , 11 . Juni . (W . B .) Wie das Fachblatt Jron Steel
Trabes Journal meldet , ist die geplante Bereinigung der
Eisen - und Stahlinteressenten  erfolgreich zustande
gekommen . Der Hauptzweck des Verbandes besteht darin , den
internationalen Exporthandel zu kontrollieren . Zur Erreichung
des Zieles hat die Vereinigung die Unterstützung und Mit¬
wirkung der kontinentalen und amerikanischen Verbände er¬
langt . Die Weißblechindustrie und die bedeutenden Stahlwerket
Südwales sind in der genannten Vereinigung nicht mit
inbegriffen.

Newyork , 11. Juni . Weizen  war von denselben Einflüs¬
sen beherrscht wie der Chicagoer Markt und schloß stetig . Nach¬
börslich per September % höher . Mais  verkehrte ohne beson¬
dere Einflüsse und schloß kaum stetig . Kaffee  gab nach auf enti-
täuschende Meldungen von den französischen Märkten und Li¬
quidationen ; weiterhin anziehend aus Käufe der Wallstreetspe¬
kulation . Schluß stetig . Baumwolle  anfangs höher auf feste
Kabelnachrichten , abnehmende Vorräte , Erwartung eines um¬
fangreichen Exports sowie Käufe von Firmen mit Beziehungen
zum Ausland : die als günstig erachteten Witterunysprognosen
riefen eine Abschwächung hervor , die durch Abgaben der Wall-
strectspekulanten unterstützt wurde . Schluß ruhig.

Newyork , 11 . Juni . Börsenbericht.  Das Geschäft an
der heutigen Börse bewegte sich in sehr engen Grenzen . Die
Spekulation beobachtete große Zurückhaltung , da sie die wei¬
teren Entwicklungen und insbesondere das Ergebnis der repu¬
blikanischen Wahlversammlung abwarten will . Immerhin war
ein fester Grundton unverkennbar , der einerseits mit dem Feh¬
len von Liquidationen , andererseits mit dem wieder herrschen¬
den Stückemangel zusammenhing . Gedrückt lagen die Aktien der
Union -Pacisic -Bahn im Einklang mit dem Kursrückgang der
neuen Bonds . — Schluß stetig . Im nachbörslichen Verkehr zeigte
sich Unterstützung von kapitalkräftiger Seite . Für Rechnung
Londons wurden per Saldo 5000 Stück Aktien verkauft.

Newyork , 12 . Juni . (12 Uhr .) Baumwolle.  Tendenz
ruhig . Baumwolle per Juli 1008 , per Oktober 939.

Berlin **!* ISörse , 12 . Juni fiffSIH Berlin . Bankdiskont 4V2°/o, Lombardzinsfuß 5V2°/o, Privatdiskont
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Otscti. Fasy. Saais-Pap
Dt-Rcha.Schatz 4 69.40b

dt . 1912 4 99 30b
do. fäll. 1.T.08 3y 100.OOQ
do.f4IL1.10.03 3f100 .(!Qö
de. fäll. 1.4 .09 3X 93.60G
Pr.Schatzl 912 4 93500
Dt. Reichs-Anl. 4 SS.äOliG
de. do. 31 91.9056
do. da. 3 83.00B

Preuss .cons.A. 3% 61 9050
do. do. i 82 90b
do. do. A 99.6050

Bad. SI.Anl. 01 4 99.508
do. do. 1902 3X

Bayer. St.-Anl. 4 99.80b
6». do. 3X 91 750
do. Eisb.-Anl. 3 —

Brem.Anl.1899 90.40B
do. 05 uk. 15 90.40B
do. 96 . . . . 3 80.25u6

Cass.Landescr W 91.500
do. XXI. u. 17 3«
do. XXII. d. 14 4 99.500

Hmb.am.93 99 3.?
do. do. 1902 3
do. do. 1907 4 99 6050

HessStA.93/00 3X
de.9S03 0405 3 81 203

; de. do. 09 4 99.25üO
Oldb.St.KrdObl 3X
Brandenb.Pr-A 3X
NannP* VII.VIII 3
Ostpr. Prv. Ob!. 4 93 500

do. do. 3y 68.700
Pomm. Prv.Anl. 3X 89.000
Posen. Prv.-Anl 3- 89.4011

do. do. 3
Rhein.Prv.-Obl. 3X 90.400

do. IX. XI. XIV 3 82500
do. XX. XXI 4 99.000

Schl.Hlst.PrvA. 4
do. do. 3»
do.Land-Kolt. 3X

Teltow. Anleihe 4 97.90b
Westf.Prv.-Anl. 3
do. do. 3K 90.535G
do. do. 4 98.700

Westpr. Pr.AnL 3%
AltonaSt.-A. 01 4 98.253
BarmerSt.-Anl. 3’; 90.566
BerlinerSt.Anl. 3X 94.500

do. 1882/98 3V 91.305
do. St.-Syn. I. 4

Bresl. St.-A. 9l S!S 90.706
Brombrg.St.-A. 3!4 90.000

do. do. 4 91756
Charlttb.89/99 4 10* 000
do. 07 u. 17 4 100/205

0ka .ii1d.8b 9öi 3V sk.. .Ol Posenscii. 3» 90.40b B.Air.StAI 00 L 4S 90 .75h ßeimchE Kvootb. - Piandb. Pr.PfB.XXIII.12 31 92.750
Co(n.St.-A.v.9S 3X 9-j .Sah Prnuss. . 4 93.006 do. du. Pes. 6 102.00b do. XXVI. 1914 3| 92.20bG
Oüsseld. 88 03 3X 93.250 do. 3\ 90 .50b Lissabon. 8t.A. 4 81.00W5ßerl.Hyp.-Bank 3% 89 606 do. XXIV. 1912 98 380
Elbeii. St.0. 99! 4 — • Rh. Westf. 4 100 306 Stockh.St.A. 84 4 — do.Vu.vl.uk.14 4X101.406 do.Xleinb.-Obi. 4 96.500

do. du. 8L‘
Ess.SiAIV,V&8 3$ 93 .506

do.
Sächsisch

3'.
4

90.50b
93 .006 ESssnhann Stamm Aktien

do.Lu.1l. uk.14
do.lilu.IV.uk15

4
4

37.366
97 .506

do. Comm.-Obl.
do. VI. 1917

3*
4

9U.bU6
99 880

Hall. St.-.Ani. . 4 98.000 'S Schles. . . 4 93 .736 Allg. OLKIeinb. 3% 84.506 ßr.-Hann. H.-B. 3V 93.406 do. IV. 1912 3X 93.100
do. 86 92 3", do. 3* 91 .306 Braunschw. Ld. 6%131.756 do. XVI. XVIII. 4 97 .30bG Rhn.HPf.83-35 4 97 306

Hann.St.-A. 95 3* 93 .256 Schl. Holst 4 S8.90G Crefalder . . . i 137.256 Dtsoh. Grdcr. 1. 128 590 do. Ser. 69-82 3» 89.881)0
Kiel.StA. 93 10 4 58.606 do. 3X 90.406 Eutin-Lübeck . 3X do. II. 3S 112.00bB do. Comm. Obl. 91.506

do. 04/17 4 93.250 Bad.Präm.A.67 4 149.C0bGFrankf. Güterb. 1 dn. VII. 4 97 .60« . Rhein-WB.I.I1I. 4 86 306
o. 07/17 4 97.9050 Brnschw.20TL. fre 171.0öbG Haiberst. Blank 5S 118.50b do. IXu. IXa. 4 97 .80bG do. II. IV. 3X 89.380

do. 89/98 3ia 92.600 Cöln-Wind.P.A. 3X153.5056 Hdlle-Hettst.LA 4X 33.096 do.Hyp.-B.VII. 4 96 .5066 Sachs.Bodencr 3X 91 .000
do.01.02.04 3!i 91 .506 Hamb. 50Tlr.L. 3 140 80bG Liegn.Raw. L.A. 4SI 98 606 do. do. VIII. 3S 89 .50K0 SchlesBodcrPf 4 96.50K6

Magdeh.91ul 0 4 99.006 Lübecker do. 3%151.50i>6 LübeckBüchen 8 178 50b do. Xlu.XH10 4 96 .50G do. do. 3K 88.000
do. 06 u. 11 4 99.000 Metn.70ulri.-L. frc. 31 .60b Niederlausitz. 3X 58.00b Frankl.H.B.XIV. 4 Westd.Bodencr 4 97.006
do. 75 91u02 92 .4ÖG Oldenb.40TI.L. 3 130.30b Nordh.Wern.LA 4X 83.750 Hamb. Hyp.-B. 4 96.50bG do. do. II! 3» 90.596

MundenerSt.A 4 98 .2513
90 .750 ÄüslSntiiscliB Fonds.

Oesterr.Staats
do. Södb.flb .)

6
0 25 .70b

do. do. 1908
Hann. Bodcr. 1.

3%
3i

90 .001)6
92.SOG Bar.K-Aktien.

Peiner St.-Anl. 3V, Argont.Anl. v87 5 Warsch.-Wien 0 do. do. II. SX 90.506 Barmer Bankv. 714123.880
Stendal . . 03 3X 91.50b do. inn.40COM. 4L 96 49bG M'l-telmeer . . 3,4 98.50b Meckl. H. u. W. 4 96.506 Berg.-Mark8k. 8^ 152.40b
Stettiner St.-A. 3X 8J .806 do.äuss 1OOLvr4;„ 94 503 Prinz Henri. . 6 118.60b do. do. 1. 3i 98.250 BrlHandelsGes 9 160.501)0
Wiesbad. 1S01 3X 90 .500 do. Ges. 8.8.96 4 86 .900 Weatsiz. Eisnb. 0 73.303 do. do. II. III. 3h 89 .601)6 do.Hypoth.B. A. 6 118.756

[Berl. Pfdb d 114.160 Bulg.St.-Anl.92j 6 — Zschipk.Finstw 132 271.756 Meckl.Str. H.B. '2.4 105.50G do. do. 6. 6 188.256
do. do 41

4
i05 .606
83 608

Chile Goid-Anl.j 4^ Eisenöaitn Prior .-Obligat. Meining.VI.VII.
do. VIII.

4
4

97.106
S7.20t)6 Brasil. Bk. f. D. 10 153.75b

3K 91 .8Gi)G 5 tot .20b Dux-Prager Gld 3 78.988 do. IX.o.1914 4 97 .301)6 Braunschw. Bk. 6* 117.00B
do. do. 3 82 .006 do. v.1898 4Jt S6.75lXi ElisWesFb.G.stf 4 97 .251)0 do. XI.u.1916 4 98 .101)6 do. Hypoth. 7^1143.GOB

CntLdsch 4 GriechA.S1-84 1.6 51 .256 do. 1890 4 97.751)0 do. conv. 3S{ 90 .B0bGBrsI.DiscÖ.abg 6 106.506
do. do 3X 90.10bG do. Goldrente 1.3 39 .301-6 Galiz.CarILudw 4 do. 1913 3- 91 30G do. WechsI.B. 6 106.406
do. do 3 80 .8050 do. Monopol. 1* 51 .4-CbGKasch.Odb. Gld 4 Mitteld.Bdcr.il. 4 96 .506 Comm. u. Disc. 54 107.50b

KuruNoum 3S 95 .00G Jan .A.11.10.1.7 83 .30K6 do. Silb. 89 4 do. uk. 06 3L 91 .006 Darmstädt. Bk. b 123.90KB
do. do. 3ü 92.256 do. 4 82.30hG Oesi.Ung.St.alt 3 38.10G do. Grdrcr.ül. 4 87 .750 Deutsche Bank 12 229.251*.:

Ostpreuss. 4 100.20bG Italien. Rente. 4 104.43hG do. Ergzgsnetz 3 83.306 NorddGrdcr.lll 4 96.00t)G Dlsch.Effekt-ß. n ICO.106
do. 3V 90.1ObGMexikanAnS20L5 101.203 do. Staats Gold 4 96 .7QB PreussBodc.IV 4X115.606 do. Hyp.Bk.100 n 136.SGbB

PommLnd. 3% 91.29bG Oesterr . Goldr. 4 99 .25b do. Nordwest . 5 do. X. 48 110 .256 Discom.Comm. 9 172.75b
do. do. 3 83 .00bG do. Papierrt. 4S Südöst.(Lomb.) 2.6 61 501>G do. 1905 XIV. 4 96.756 Dresdner Bank 7 137.75b

Posensclie 4 100.756 do. Siloerr. . 4'i do. Obi. Golti 5 104 25G do. XI. 3'i 89.5010 Essen.Crod.-V. SX153.00bK
do. 91 .40bG do. 1860Lose 4 152.25b Ivangor. Demo. 4'i 91 20b Pr.Centr.Bd.90 4 97.201*7 GothaerGrndc. 8 153.98G

Z Sächsisch 4 99 .756 Port.StA.urf .il! 3 63 .80;̂ Mosco-Kursk . 4 76.233 do. v. 03 uk. 12 4 97.50t)G Hambg.Hyp.-B. 9 170.30B
S 3j do. III. Spec. frc. 11.801)0 OrelGriasiBPer 4 80.40LGdo. ». 06 uk. 16 4 97.756 Hanno». Bank. / 133.501)6

ds. 3 83.006 Rumän. 1903 b 101.801)0 Süd-Westbahn 4 82 .40b do. ». 07 uk. 17 4 98 .301)0 Kieler Bank. . n 125.006
Schis, altl 3S 94.2GG do. 169S 4 38 .63b Koslcw-Woron. 4 80.70b do. «.35,39,94 3% 89.806 Königsb.Vor.B. l 121.006

4 99.306 Russ.Anl. 1902 4 83 .70b Kursk-Kiew. . 4 83.3010 do. v. 04 uk. 13 3\ 30 .606 Leipz. Cred.-A. 9 161.500
do. L. C. 4 83 .306 do. do. 1905 C5.23b Mosc.KicwWor 4 L1.75K6 do.C-0.96uk0S 3\ 90 .4(T')0 Liib. Comm.-Bk 6 121.106

SchlHIstLc 3£ 89 .756 do. Goldrente 6 91.25b Moscc-Rjäsan 4 do. v. 06 uk. 16 3S 91.080 Magdeb. ßnkv. u 113.256
do. do. 4 97 .25K6 do. Staatsrat. 4 77 .60bG Rybinsk gar. 4 80.25K6 Pr.Hyp.A.B.aSa 4 95 .201)6 do.Privatbank 7 118.75bG

WestfLand 4 98.006 do. Boden-Cr. 5 109.5Cb do. 1897 uk.08 4 80 300 do. rio. do. 3X 38 .256 Mein. Hyp.-8k. 7 139.006B
3V 89 .1050 Sao Paulo G. A. 5 9S.1ÜUGSüd-Ost 1898 4 80.251)6 do. 1904U. 13 4 96 .606 Mitteid. Bodcr. 5 94.756

Wstp.ritt.1 3i 92.306 Schwed.StA.86 3K 33.10K6 Wladika-ork. 93 4 do. 1905 u. 14 4 96 80bG do. Creditb. 6F 115.101)6
3 Serb.amAnl.95 4 82 .7800 Anat.Eisb.-Obl. 5 101.306 do. 190 ' ii. 17 4 98.030 Mülheim. Bank 6‘ 106.60G

rHannovsch 4 93 .000 Span. Schuld . 4 do.Ergänz.Netz b 101.75B do. Hyp.-Vers. 4 97.906 Mationalb. f.Dt. ö 113.50b
do. 3S Türk. St.-A. 03 4 SS.ODb Gotthardbahn. 3% do. do. 3'4 93 .080 Nordd.Gründer 5i 104.GOB

Hess-Nass 4 do. Eagd.-A. 4 87 .1ObGItalEisb.O.st.g. 2.4 do. Plandbr.-B. 3'i 83 40>>6 Osnabrück. Bk. n 136.006
do. 32 do. 1905 . . 4 38 .903 Hai.Mittelmeer 4 do. 1908 4 97 .001)6 Ostb. f.Hd.u.Gw t 120.306

KuruNeum 4 99 .006 do . Lose . . frc. 149.101)6 Cntr.PM. 1949 4 do. XX. XXI. 10 4 97.20bG Pr.Bod.Cred.A. u 150.001)0
314 91.300 Un?. Goldrente 4 S3.400G S.LouisS.Franc 4 71.258 do. XXII. 1913 4 97 .250 do.Ctr.3d.Cr80 9 188 98b
4 99.20b do Kronenrnl 4 St.Louisll. IncB 4 do. XXV. 1914 4 97 .256 do. Hyp.Akt.Bk. SK110.5'JhT
31ä 90 49b do.Staatsr .97 3X SouthPac.1912 6 do.XXVII. t91 5 4 97 .20b6 do. Leihhaus . 6 113.000

lPos8nsch. 4 99 .000 Bucar. Anl. 98 ♦X 96 4üt« Tohuantep.G.A. 5 IGO.OObGdo.XXVU119174 98.256 do.Pfandbr.3k. 714,137.880

iidd.Godancr.

154 3050
131.258

153.000
126.70b
131 75n
155.258
169 258
135.258

6^|1Q2.25B

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab,12)̂ 191.5“bG

Allg«Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Angl. Contin.
AnhalterKohlenl
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr. .

do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeidMsch.
Bismarckhüttß
B!umv/eMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh.
Braunk.u.Brik.
BraunschwJüte

do. Kohlen
Breitsnb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Feders
CölnerBergw-V
CöJn-Mös.Brgw
ConcordiaBrg'
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl

do.Waff.uMun
Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Unicn-Br.
do. Victoriabr

Dösseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Flfcerf. Farben

do. Papier?.

66.00G
118.608
212.75bG
212.5066
109.25kl;
104.00b
150.1ObG
449 00b
256.756

35.750
N 4.256
174.02b
239.00K6
311.50K6

L4.50« ;
83 D3liG

233.251)6
133.006
179.506
203.506

130.501)6
193306
359.006
206.OQb
423.006

4.00kl;
318-OObG
412.00'
215.5316
220.00b
1GO.OöbB
336.0DbG
255.90b
294.5CbG

57.021,6
293.0CI!
:l2 .00bG

115506
133.00bü
299.00b
153.1G16
149.506
367.6DbG
411 25bB

81.6Gb

Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Fristar&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St -Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.üntr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.MschlO
Herbrand Wag.1t
Herkul. Brauer,
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Hcwaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Iscnb. Brauerei
Kaliw. Aschers!
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Köpperb.&Shn.
Kyfthäuserhtte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahötte .
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall .Linoenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk38
Marionb. Kotz "
Massen.Bergb.
MühleRiiningn.
Mend.&Schwrt.
Rahm. Koch.&C.

100.506
198.75b
140.000
152 .00b
320 .75B
105.253
186.00b

85.756
77 .00K8

144.500
15 209 .500

126.60b
129.500
307 BübG

65 .500

-N
NeueBod. -A.-G.I 7

335 25bG
156.750
117.00b
150 50N6
194 10b
144.50bG
152.250

187.50bG
176.000
391 .506
212 .25b
455 25b

72.75K6
344 .10K6

79 608
133.00K6
212 .75K6
149.566
300 .003
260 60 b
197.60K6
194 003
126.256
85 .006

162.10K6
202 40b
182 .006
118.306
40 .25oG
63 .756

230 .00b
81 .25hQ

233 .00bB

96 .25b
108.303
490 .GOb
105.500
115 .001)6
123.030
87 .25h

170 .0CG
117.60b

I.KohlnwIONisderl.
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-6.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs . Gussst.
Sachs Thör.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangerh.Mscn.
Schlegel Br.
Schles. Cemen

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemonsGlas-l,
Siem. AHalske
SpinnÄS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrüb.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasomVA
Witten. Gussst.
jZeitzer Masch,
jZellstoffVerein
lAachen.Kieinb.

10
6
6

11
17
14
15

7
17
25

8
15
10
12
14
14

3
20
5
5
6

10
10X

it12
21
10
30

5
17

7
16
11
3
5

14
5
0
0

18
m

8
12
22
10
5

13
20
15

8
0

12
10
14

7
8

20
14

6
7

137.00bG
129.000
183.1ObG
97 .80K6

ISOOObG
188 500
156.500
169.00oG
102.500
165.76b
391 OOQ
197.25bG
167 .25bG
117.75b
190.250
168.00bG
214 .500
121.758
232500

98 .?0d0
104 500
110 750
153.00b
152.500
154.000
393 COb
19S.00uG
281 .631,6
105.25HG
250 .00M
130.750
246 .1QO

71.25b
55 .000

100.G0B
245 .25l)G
124.80b
73.50bG
88 .506

223 .25b
173.Q0bG
116 500
192.000
214 .50bG
116.50b
98.000

178.1GbG
195.00b
174.75K0
101.50b
59 .75bB

133.25 b
172.250
167.583
120.250
107.70b
207 .00b
200 .90 B

91 .75hG
140.560

Arjgo0p1
AllgBlömn
dolok .uSt
Brnsch.St
Brest.El.B.
do.Strssb
Cassel .Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
do StrassblO
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Opt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

80.401
„2 .001)0
143.500

1251048
101133 .90h

99.900
124.5018
172.30ha
„0 .10b
175 30ha
71.100

158.75b
„4 .900

41, 94.2550
' 55 008

Obllg. Industr. Gesellsch.
' hypolhekar. sicharg«stBllt.
Allj. Elekt.Ges

do. do.V. u.10
Dorlm.UnionlO

do. du.
Gennan.Schff2*4
FKrcppscheOblLauranüttft . .

do.
NeueBod.-Gss.

do. do.
Si«mj!Hlsk083

do. do. knv. 3

*4

96.50b
95.308

110.4011
101.250
97.600
99 9055

*3li 90.900
95 90h
93.208

3X 33 0055
96.508
96.508

Wechsel Kurse.
■168.55h

81.00b!
J12.00h
„2008
20.38514
20.3050
4.1875bt
81.IBbü
30.955
84.90h
84.356.

3* 81.10h
5 81.153
6 210.75V

AmstdRtt 8 T. 3
Brüss.u A 8 I. 3%
Christian 18 7. dü
Kopenhg. 8 1. 8
London . 8 7. 2K
dn. 3 M. 2K

Nn« York
Paris . . 8 7. 3
do. 2H. 3

Wien . . 8 1. 4
do. 21. 4

Schweil BI. 3K
Ital.Platz 18 1. b
Petersb. 8 l. 6

20 Francs-atäck» . 16.!
Sovereignsp.Stück20.361
N.RussGoldp. 100R
Amerikan. NotB»
Belgische Notes.

215.35b
417550
81.00b

EngTischeBankn.1L. 20.40b
Franz.Banks.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl
Zoll-Codponekliins319.50b

81.25b
168.55b
85 .05b

214.00b

* was wir für den Sommer Neuer bringen!
yerren-NIeidung.

Sakko-Anzüge . ' ^ .
Sport - u. Touristen -Anzüge
Sommer -Paletots.
Haveloks u . Pelerinen .
Reise-Mäntel . . . .
Stoff -Hosen . . . .
Lüster-Joppen .
Leinen -Joppen . .
Waich-Anzüge
Wasch-Hosen u. Westen.

Gebrüder Dorner , Mauritiurstrahe4.

♦♦
♦♦❖44♦44
4 . ^Beamten - Verein. Konsum - Verein.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

z. Zünglmgr -Uleidung. Unaben -Midung.
von 18 Mk. an Sakko -Slnzüge . von 15 . - Mk. an Stoff -Schulanzüge. . von 3 Mk. an
von 15 Mk. an Svort - u Touristen -Anzüge von 12 — Mk. an Elegante Blnsen -Anzüge . von 5 Mk. an
von 18 Mk . an Pelerinen von 8 -- Mk. an Pyjaks und Pelerinen. . von 5 Mk. an
von 12 Mk. an Stoffhosen von 2 . 56 Mk. an Wasch-Joppcn -Anzüge. . von 3 Mk. an
von K Mk. an Loden-Joppen . von 2 .— Mk. an Wasch Blusen Anzüge . . von 2 Mk. an
von 3 Mk. an Lüfter-Joppen . . von 2 . — Mk. an Loden-Joppchen . von I .btiMk . an

von 250 Mk . an Leinen -Joppen . von 1.50 Mk. an Leinen -Joppchen . » von 1 .25 Mk . an

von ,50 Mk. an Wasch-Anzüge. . von 5 . — Mk. an Wasch-Blnsen von 1 Mk. an
von K Mk. an Wasch-K>osen . von 1.50 Mk. an Stoff -Höschen . . von 1 Mk . an

von 2 Mk. an Wasch-Wcstcn . . von 1.25 Mk. an Wasch-Höschen . . von 80 Pfg. an

Rabatt Marken.
41994
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a rk t ki r che.
Sonntag, den 14 Juni.

Hauptaottesdienst 10 Uhr Herr Psr. Schüßler. Nach der Predigt
Christenlehre. Abendgottesdienst5 Uhr Herr Psr. Zicinendorss aus
Holzappel. Amiswoche: Herr Pfr . Ziemendorff.

Orgelkonzerte finden jeden Mittwoch, des abend! von 6—7 Uhr in der
Marklkirche statt. Eintritt frei. Programm 10 Pfg.

Montag, den 15. Juni , abends 6 Uhr, Sitzung der kirchl. Armen-
kommission im Psarrhause, Luisenstr. 33.

B e r g kl r che
Sonntag , den 14. Juni.

Frühgottesdienst8.30 Uhr Herr Pfr. Beescnmeyer. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfr . Dicht Nach der Predigt : Christenlehre. Amts¬
handlungen Taufen unv Trauungen : Herr Psr. Diehl. Beerdigungen:
Herr Pfr. Beesenmeyer.

Im Eemcinvehaus . Steingasse9, finden statt:
Jeden Sonntag, nachmittags von 4.30—7 Uhr Jungsrauenverein der

Bcrgkirchengemeinde.
Jeden Mittwoch abends 8 Uhr: Miffions Jungsrauenverein.
Jeden Mittwoch und Samstag, abends 8.30 Uhr Probe des Evangcl.

Kirchengesangvereins.
Ningkirche »gemein  de.

Sonntag , den 14. Juni.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr H.-Pr . Weber Abendgottesdienst

5 Uhr: Herr Psr. Friedrich. Amtshandlungen. Taufen und Trau-
ungen:kHcrr Pfr . Lieber. Beerdigungen: Herr Pfr . Friedrich.

Im G-mcindesaal An der Ringkirchc3 findet statt:
Sonntag von 11.30—13.30 Uhr: Kindergottesdienst, 4.30—7 Uhr; B-r.

sammlung junger Mädchen(Sonnlagsverein).
Mittwoch, nachmittags 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-BereinS der

Ringkirchen-Gemeinde.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe deS Ringkirchen-ChorS.

Evangelisches Bereinshans , Platterstraß- 2.'
Sonntag, den 14. Juni , Vormittags 11.30 Uhr: Sonntagsschulc.

Nachmittags 4.30 Uhr: Sonntagsverein (Versammlung junger Mäd¬
chen). Abends8.30 Uhr: Versammlung für Jedermann (Bibelstunde).

Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
Ev . Männer » und Jiinglings -Bercin.

Sonntag : Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr bezw. Spaziergang. Abends
8 Uhr : Gesellige Vereinigung mir Schlußandocht.

Montag, abends 9 Uhr: Männcrchorprobc.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Zither- und Violinchor. Turnen.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Donnerstag, Famitien-Aurflug nach Watzelhain-Hohenstein. Abfahrt

morgens 7.03 Uhr ab Dotzheim, 7.21 Uhr bis Langen-Schwalbach.

Freitag, abends 8.30 Uhr: Posauncnchorp obe.
Samstag , abends 8.45 Uhr: Gcbetsstunde.
Die Bereinsräumc sind täglich geöffnet. Gäste herzlich willkommen.

Evangel .-Lutherischer Gottesdienst . Adelhcidstraße 33.
Sonntag, den 14. Juni (Trinitatis ).

Nachmittags6 Uhr: Predigtgottesdienst. Pfarrer Müller.
Evang .-Lutherische Dreicinigkcitsgeincinde u. A. C.

In der Krypia der altkatholischen Kirche, Eingang Schwaibacherstraßc.
Sonntag , den 14. Juni (Trinikalis).

Vormittags 9 Uhr: Beichte, 9.30 Uhr: Haupigotrcslncnst.
Pfarrer Willkomm.

Methodisten Gemeinde Friedrichstraße 36, Hinterhaus. 1.
Sonntag, den 14. Juni vormittags 9.45 Uhr: Predigt, 11 Uhr:

Sonntagslchulc. Abends 8.15 Ulir: Predigt.
Dienstag, den 16. Juni , abends 8.30 Uhr : Bibelstund-.

Prediger Chr.. Schwarz.
Zionökavclle (Laptistengemeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag , den 14. Juni , vormittags 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr:
Sonntagsschule. Nachmittags4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelstuudc.
Prediger: C. Karbinsky.

Christlicher Verein junger Männer Bleichstraßc3, 1
Sonntag : nachmittags 3 Uhr: Jugendseier in Wellritzstraß- 17, abends

8.15 Uhr: Bibelstunde.
Montag, abends 8.30 Uhr: G-sangstunde.
Dienstag abends 8.45 Uhr: Bibelstunde.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelstunde für die Jugendabt-üung.
Donnerstag abends 9 Uhr: Posauncnchorübung'
Freitag, abends 8 Uhr: Turnen.
Samstag, abends 8.45 Uhr: Gcbetstu de und Stenographie.

Junge Männer herzlich willkommen.
Kapelle des Panlincnstifts.

Sonntag vormittag 9 Uhr:  Hauptgottesdienst. Herr Pfarrer Christian.
„ „ io .15 ■„ Kindergottesdienst.
„ Nachm. 4.30 „ Jungsrauenrcrcin.

Die

Katholische Kirche»
1. Sonntag nach Pfingsten. - 14. Juni 1908.

Fest der allerheiligüen Drei altigkcit.
Kollekte im Hochamt beider Kirchen ist für den St . Bonifatius-

Verein bestimmt.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

HI. Messen: 5.30, 6.30, 7.15, Aint 8, Kindergottesdienst(Amt) 9.
Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 3.15 Uhr Andacht zur allerhl. ®reifaltigfeit_ (Nr. 338).
An den Wochentagensind die heil. Meffen 6, 6.35, 7.15, (7.10) und

9.15 Uhr. 7.15 (7.101 ist die Schulmesse.
Am Donnerstag, den 18. Juni , feiern wir das hochhell. Fronleichnams,

fest. hl. Messen find um 5.80, 6.15. 7 15 und 11. 0 Uhr. Feier.

lichcS Engelamt S Uhr. Nach demselben findet in herkömmlichergw.
die feierliche Prozession statt. Die Glieder der Gemeinden sind
recht zahlrticher Teilnahme freundlichst eingeladen.

Nachm. 2.15 Uhr sakramcmalische Andacht(Nr. 355).
NB. Die Kinder, die in weißen Kleidern Symbole u. dcrgl. zu trage»,

wünschen, mögen sich am Montag um 5 Uhr im Garten des gtt{
Vereins emfinden Ellern deren Mittel cs erlauben, tun am beste,,
für ihre Kinder Fähnchen, Blumen u. dergl. selbst zu beschaffen.

Montag abend nach der Binzenz-Versammlung sind die mit der Otj.
nulig betrauten Herren zu emrr Besprechung>n den Lcsevercin ein,
geladen. Ä v

Während der Fronleichnahms-Oktav, Freitag anfangend, ist morgens7
Uhr ein Engclamt und abends 8 Uhr Andacht zum heil. Herzen
Jesu (Nr. 357).

Bcichtgelegenbeit in den nächsten Woche: Sonntag morgen von 5.30
Mittwoch und SamStag nachmittag von 5—7 und nach 6. ebenso a«
Fronleichnamstagmorgens von 5.30 Uhr an.

M ari a - H il f - K i r ch e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht- 6, zweit- hl. Messe7.3(3,

(vierter Aloysianischer Sonntag), Kindergottesdienst hl. Mess- m
Predigt 8.45, s-ierl. Hochaimmit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Andacht von den 3 göttlichen Tugenden (338).
An den Wochentagen sind die heil. M-ffen um6, (außer Mvmag). 7,15

und 9.15.
Donnerstag, den 18. Juni feiern wir das hohe Fronleichnamsfest

Frühmesse5.30, zweite heil. Messe6.15, Hochamt zugleicha.S Kinder.
Gottesdienst 7 Uhr, l tzie heil. Messe 8 Uhr. Gegen 9 Uhr Teil,
nähme an der von St . Bonifatius ausgehenden feierlichen Prozessier

Nachm. 2.15 ist Pr . z-ffion und sakramcntalischc Andacht(355).
Während der Fronleichnams-Okiav und am Herz Jesu -Feste ist morgeg-

7 Uhr ein Amt mit Segen. Abends8 Uhr gestiftete sakrameniaUsch,
Andacht. .

Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch und Samstag nachmittags vonö
bis 7 und nach 8, Donnerstag von 5.30 Uhr an.

Waisenhauskapelle,  Platterstraße 5. SamStag früh 6 Uhr
heil. Messe. _

Anglican Churcli of St. Augnstme of Canterbury, Wiesbaden,
June 14th Trinity Sunday.

8.30 Holy Eucharist (choral).
11 Matins and Sermon. 12 Holy Eucharist.
6 Evensong.

June 17th Wednesday.
611 Matins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

June 19th Friday.
11 Matins and Litany . . .

F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring II,

Gesetzicfta!
Am S Feiertag ist das
Atelier nur von morgens 8
bis mittags 2 Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.

Sonntag u. Nontag
tfg * letzt © Gratistage . ‘a2E3P

Es erhält Jeder , der sich bis einschliesslich Montag, den 15. Juni
ganz gleich In welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

Als Geschenk

Gesetzlich!

Am S. Feiertag ist das
Atelier nur von morgens 8 |
bis mittags 2 Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.

fahrstuhl.

für die Haltbarkeit der Bilder wird
garantiert.

12
iKabinetfes

eine Vergrössepung seines eigenen Bildes }

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson « ^

fahrstuhl.

Wiesbaden , Gr. Bur$str . 10. 12083

Trotz der billigen Preise
künstlerische Ausführung

von

12 \9
Postkarten liUli

an.

1 12  9 sn
■ Visir.es für fa a | | |
■ Kinder | J | UU

@ül &©©@®©®©©@©@©©©@@@©©©@®©®©@©©©@©®®©©®®®®®®®®®®®§
© Die Perle aller Garagen ist: D

1 Automobil- Centrale Wiesbaden, f
Dotzh firner Strasse 57, nahe Ringkirche. Fernsprecher 739. ®

H Tag and Nacht geöffnet. ©•

§ Modern eingerichtete Reparatur -Werkstätten  ®
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® Uffl &r ’ Auto -Taxameter -Betrieb.
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12028 I

Gasthof „Zur Stadt Biebrich“
Allircchtstrassc !>.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in empfehlende
Erinnerung . . i.1807

Georg Singer.

und Brillen in jeder Preislage 12062
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos

C . Iinim , (Inh . E. Krieger), Optiker,
Langgasse8. ■ ■-= =

Hermann Horn,?Ä;
Wechselstube , Lose-
u. Eftekten -Grcschäft.

12172
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auß d. H. w. ang. Frau Vosnm
Ww., Blücherstr. 23. Hth.

|tnv 1 Mark
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der Stadt Wiesbaden.
Tägtillie Beilage zam Wiesbaltener General-Anzeiger.

Tn.'itff v- üii

Samstag , den 13. Juni 1908. 23 . Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Montag , 15. Juni ds. Js .< nachmittags , soll die Grasnutzung
ton den Gräberfeldern des alten Friedhofes an der u n -
jeren Platterstraße öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem Eingang zum
Friedhofe.

Wiesbaden « 12. Juni 1908.
12169 Der Magistrat.

Bekanntmachung j,
Bl \ ” betr . Abänderung der Hausnummern.

Anläßlich der auf Grund des Gebäudesteuergesetzes vom
21. Mai 1861 zurzeit in Ausführung begriffenen Gebäudesteuer¬
revision wird eine sorgfältige Nachprüfung und — soweit er¬
forderlich — Berichtigung der Hausnummern in den bestehenden
Straßen der Stadt vorgenommen werden . Aenderungen der
Hausnummern sind in allen Straßen zu erwarten , wo durch

Wenderung im Bestände der Gebäude Unordnung in die Nu¬
merierung gebracht ist, wo dieselben Nummern mit Buch-
stLbenuntersHeidung [10 a, 106) Vorkommen , oder wo durch ge¬
plante Straßenanlagen oder Bebguung freier Grundstücke Aen¬
derungen im Bestände der Gebäude vorauszusehen sind.

Die Unnumexierungen werden im Laufe dieses Jahres
-festgestellt und sollen Anfangs Mai 1909 (bei Ausgabe des Adreß¬
buches für 1909 ) in Kraft treten . Die betroffenen Hauseigen¬
tümer erhalten seinerzeit besondere Benachrichtigungen.

IN Auskunft wird im Stadtvermessungsamt Rathaus Zim¬
mer 35 erteilt , soweit das vor Durchführung der Revisions¬
arbeiten möglich ist.

I Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die im
§ 2 der Polizei -Verordnung vom 15. Juni 1903 betr . Beschaf¬
fung und Anbringung von Hausnummerschildern angegebenen
Abmessungen lediglich Mindestmaße darstellen , daß es zur Er¬
höhung der Deutlichkeit zweckmäßig und deshalb dringend er-
wünscht ist, wenn bei Beschaffung neuer Nummerschilder diese

! erheblich größer als die angegebenen Mindestmaße genommen
! werden. - -
Spr Antrag auf Zuteilung neuer , od^r Abänderung bestehender

Hausnummern sind an das Stadtvermessungsamt , alle son¬
stigen die Hausnumerierung betreffenden Anträge u. dergl.
sind an die Königliche Polizei -Direktion zu richten.

' Wiesbaden , im Mai 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
’ Das Sektionsblatt U des Wiesbadener Uebersichtsplanes
— Maßstab 1 :2500 ist im Druck erschienen und im Botenamt
des Rathauses das Blatt zu 2,50 J . käuflich zu haben.
‘ Wiesbaden , 23. Mai 1908.
11951 Stadtvermessungsamt.

Bekanntmachung.
■V Der Tagl . Peter Spitzner , geb . am 6 . Februar 1870 zu
Schiersfeld , zuletzt Ludwigstraße Nr . 3 ^wohnhaft , entzieht sich
der Fürsorge für seine Familie , so daß sie aus öffentlichen Mit¬
teln unterstützt werden muß.

- Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthaltes.
Wiesbaden , den 11. Juni 1908 . 12153

Mi Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
In der Jahn straße  zwischen Karl - und Wörthstraße

soll im Juni mit dem Umbau der Fahrbahn und der beider¬
seitigen Gehwege in Kleinpflaster und Gußasphalt begonnen
werden. Bis dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die Kabelnetze , das städtische Kabel¬
netz oder die Haupt -Wasser - und Gasleitung fertiggestellt sein.
- Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats

dom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für Auf¬
bruch der neu !en Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu bean¬
tragen.

5 Wiesbaden , 6. Juni 1908 . 12125
1 . Städtisches Straßcnbauamt.

l

BL * ' * Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 170 lfm . Stein-

Mgrohrkanal von 25 Ztm . lichter Weite , einschl. der Sonder¬
bauten , im Gretelweg , sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden . .

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienststunden im Rathause
Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 <$• (keine Briefmarken und
^icht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstage 30. Juni 1908 , vormittags 19Z4 Uhr,
IDI Rathause Zimmer Nr . 57 einzurcichen.

, Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
^scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten Vcr-
.swgungsformular cingereichten Angebote werden bei der Zu-
lchlagscrteilnng berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 11 Tage.
Wiesbaden . 11. Juni 1908 . Ä

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 90 lfm . Stein¬

zeugrohrkanal von 25 Ztmr . lichter Weite einschl ) der Sonder¬
bauten in der westlichen Seite des projektierten Platzes an der
Rosselstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormiitagsdienststunden im Rathausc
Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 £ (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , 30. Juni 1908 , vormittags IG/o Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage . * ;
Wiesbaden , 11. Juni 1908 . 12113

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 61 lfm . Stcin-

zeugrohrkanal von 30 Zentimeter lichter Weite , sowie von etwa
97 lfm . desgleichen von 25 Zentimeter lichter Weite in einer
Seitenstraße zur Weinbergstraße sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während -der Vormittagsdienststunden im Rathause

.Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 50 $. (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , 30. Juni 1908 , vormittags 10 Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu Ver-
dingungssormular eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , 9. Juni 1903.

12129 ' Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Anstreicherarbeiten für den Neubau des Jnfektions-

spitals an der Erbenheimer Landstraße zu Wiesbaden sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städtischen Hochbauamt , Fried¬
richstraße Nr . 15, Zimmer Nr . 9, eingesehen , die Angebotsunter,
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 27 versehene
Angebote sind - spätestens bis

Montag , 22. Juni 1908 , vormittags 11 Uhr . _
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote -erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Z u s ch l a g s f r i st : 30 Tage.
Wiesbaden , 11. Juni 1908 . 12163

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Das an der Alleeseite der Wilhelmstraße gelegene

photographische Atelier
soll zu gleichem oder anderem Zwecke ab 1. September 1908 zu¬
nächst auf die Dauer von 3 Jahren neu verpachtet werden.

Reflektanten wollen ihre Angebote unter Angabe des jähr¬
lichen Mietpreises bis spätestens

Samstag , 11. Juli 1908 , vormittags 10 Uhr,
bei der Unterzeichneten Verwaltung , woselbst auch die näheren
Bedingungen eingesehen werden können , einreichen.

Freie Wahl unter den Reflektanten , ohne Rücksicht auf die
Höhe des Pachtgebotes , bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Wiesbaden , 10. Juni 1908 . 12130
Städtische Kurverwaltung.

Die Preise der Lebensmittel nnb der landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamte- vom 6 . Juni
bis einschl. 12. Juni 1905 folgend! :

I. Biebmarkt.  N . Pr . H.Pr.
(Schlachtgewicht.) M . Pf . M . Pf,
Ochsen I. Q . 50 leg 76 — 80 —

II . „ , , 70 - 74 -
Kübe I . „ „ , 62 - 66 —

II . „ „ .. 50 - 58 -
Schweine 1 „ 116 120
Mast.Kälber 1 „ 174 190
Land- „ 1 „ 120 150
Hammel 1 , 156 160

N Pr . H. Pr.
M . Pf . M .Pf.

. II . F r u cht in a r k t.
Hafer, alt 100 kg-

., n ii 100 „ 16 80 17 80
Stroh , „ 540 6 -
Heu 7 20 7 80

-Bi ktualie  mit arft.
Eßbutter 1 kg 2 60 2 80
Kochbutter 1 2 40 2 50

N .Pr . H.Pr.
M . Pf . M . Pf.

Trinkeier ISt. -9 - 10 Salm 1 kg
srischc Eier 1 .. -6 - 8 Seehecht 1
Kalk-Eier 1 * - 4 - 5 Zander 1 H
Handkäse 100 , 5 - 7 — Lachsforellen I tf
Fabrikkäse 4 — 5- Seewcißlinge
Eßkartoffeln 100 kg 8 — 8 50 (Merlans) 1 »

„ 1 „ — 8 — 10 Blaufelchen 1
Reue Karloff 1 , — 20 — 24 Heilbutt 1
Zwiebeln 50 „ 8 — 8 50 Stcinbutt 1
Zwiebeln 1 « — 20 - 24 Schollen 1
Knoblauch 1 . -80 1 — Seezunge 1 *
Erdkohlrabi 1 » — Rotzunge
Rote Rüben 1 » -— (LimandeS) 1 H
Weiße
Gelbe „
Kl. gelbe Nüb. 3
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Suppenspargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Felbgurken
Treibgurken

1 „
1 »

lGbd.
1 St.

IGbd.
1 -

1 kg
1 -
1 ..
1 St.
1 kg
1 St.

i-
ISt.
1 -

- 6 _ 7

— 8
— 4

1 —

-10
~ 6
110

— 70 — 80

— 30 — 35
1 — 110

— 8 — 10
— 16 — 20
-10 — 12

— 30 — 45
Einmachgurk. 100 „ — — — —
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke

Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Buschbohn,
., Prinzeßb.

Erbsen mit
„ Schale

ohne

kg - -
1 50 1 60

— 80 — 86

Zuckerschotenn 1 h — _ — —
Weißkraut 50 kg — — — -
Weißkraut 1 „ — - — —

ISt.
Rotkraut 1 kg —-

H 1 St. -
Wirsing 1 .. — 25 — 30
Blumenkohlhiest 1 „ — 30 - 40

kg - — —

" - 20 - 24
St . — 5 - 6

kg — 30 — 34
„ — 20 — 30

„ - 60 — 70
St . — 40 — 45
kg . — 30 — 34
„ — 80 120
, — 70 — 90

— 50 - 80

(ausländ .) 1
Rosenkohl 1
GrüN'Kohl 1
Römisch.Kohl 1
Kopf-Salat 1
Endivien 1
Spinat 1
Sauerampfer 1
Lattich-Salat 1
Feldsalat 1
Kresse x. 1
Artischocke 1
Rhabarber 1
Eßöpfel 1
Kochäpfel 1
Eßbirnen 1
Kochbirne» 1
Quitten 1
Zwetschen 1
Kirschen 1

„ Rhein.Herz- 1
„ Sauer 1

Pflaumen 1
Mirabellen 1
Reineklauden 1
Pfirsiche 1
Apfelsinen 1
Zitronen 1
Ananas
Aprikosen
Melonen
Kokosnüsse
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische) [1
(südländ .) 1

Stachelbeeren 1
Johannisbeeren 1
Himbeeren 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeeren 1
Walderdbeerê 1 „ -

Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg 2 40
Hecht „ 1 2 80
Karpfen „ 1 „ 2 00
Schleien „ 1 „ 3 —
Barsche „ 1 „ 1 —
Bachsorell., IcB,
Backfisch

St . — 7 — 15
» - 4 - 7

lkg 2 - 2 20

1 St . - — —
1 kg-
I n — —

— 40 — 50

Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellsisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

1
1
1
1

1
1
1
1
1
1 ,

1 20 1 80

3 20
3 —
2 60
3 60
2_

10  —
— 60
7 —
8 —
120

-70
120

8 —
~ 50
6 50
4 —

— 50
— 40
-50

1 -

N.Pr . H. Pr.
M . Pf . M. Pf.

3 00
-80

160
3 60

8 —
140
3 —
5 -

Grüner Hering 1
Hering gesalzen1 Sl.

-60 1 —
240 320
160 240
180 3 60

-80 140
3 — 4-

120 160

5 - 15

V. Geslchgel und W1b.
^Ladenpreise.)

1 St . 7 — 9 —
Truthahn 1 St . — — -
Truthuhn 1 » — -

1 , 380 485
1 ' 150 190
1 . 230 2 80

1 . _6 ~ J =
1 " 2 30 3 50
1 . — 70 - 80

Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , ali 1 „

„ jung 1 ,
Haselhühner 1 ,
Birkhühüer 1 ,
Schneehühner 1 „
Fasanen 1 ,
Wildenten 1 „
Schnepfen 1 ,
Hasen 1 ,
Neh.Nücken 1

„ Keule 1 „
„ Vorderblt. 1 „ 150 2 —

Hirsch.Rücken 1 kg 240 2 60
„ Keule 1 „ 240 2 60
, Vorderblt. 1 , 150 170

Wildschwein 1 , - — —
Wildragout 1 , 1 — 120

Fleisch (Ladenpreise .)
Ochsenfleischv.

der Keule 1 kg
Bauchfleisch.1

„ 10 - 14-
7 - 8 —

160
lTo
120
140
140
140
120
160
160
250
2 50
4 —
160
140

-80
160
2 —
160
150

-96
160

Kuh- o. Rmdfl . 1
Schweinefleisch 1 ,
Kalbfleisch 1 ,tammelfleisch1chaffleisch 1
Dörrfleisch 1
Solperfleisch 1
Schinken roh 1
Schinken ger. 1
Schinken gek. 1 ,
Speck (geräuch.) 1
Schweineschmalz1
Nierenfett 1
Schwartcnmag .(fr.)

, (geräuch.)
Brativurst 1
Fleischwurst 1
Leber-u.Blutw . fr.

. . geräuch.
VII . Getreide,  Me hl

u . Br ot  re.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 'kg 2
Roggen » „
Gerste „ „
Erbsen z. Koch.
Speisebohnen
Linsen
Weizenmehl

No. 0 „
. No. I .
.. No. II „

Noggenmehl
No. 0 .

, No. l „ ,
b) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1 l
Speisebohnen „
Linsen, neu „
Weizenmehl zur

Speisebkreit, 1
Roggenmehl „ 1
Gcrflengraupc 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütze1
Hasekgrütze 1
Haserflocken 1
Java -Reis mittt .l
Java -Kaffee,roh1

170
150
140
170
170
170
140
180
180
2 70
2 70
480
180
160
1-
180
2 20
180
r6D
120
180

•* »
28— 30 —
46 — 64 -

82 50 33 50
3150 32 50
30 50 31 50

31 50 32 50
29 — 30 i

: - 40 — 50
-44 - 50
-70 — 86

-38 - 48
— 36 — 40
—*36 — 70
-40 — 64
— 96 — Ü52
-60 - 64
— 60 — 64
— 48 - 70

2 - 3 —

Wiesbaden. 12, Juni 1908.

,gelb >gebr. 3 — 3 60
Sveisesalz 1 kg — 22 — 26
Schwarzbrot

Langbrot 0,5 kg — 16 — 18
„ 1 Lai» — 48 — 52

Rundbrot 0,5 kg — 16 — 18
, 1 Laio — 48 — 52

Weißbrot , Waffcrweck —3 — 3
„ Milchbrot — 3 — 3

Städt . Akzise-Amt.



Wiesbadener General-Anzeiger. Samstag , 13. Junk

zremden-verzeichnis der Stobt Wiesbaden.
Hotel Adlet Badtaus , Langgasse 42, 44 a . 46.
Helbig, Freiberg i. S. — Koremann, Inspektor m. Fr ., Ny»

megen. — te Nuyl Flu, Inspektor m. Fr ., Nymegen. — v. Blin¬
ken, Stadtrat , Hadenleben.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.
Schön, Amsterdam . — Schüler, Düren . — Schlegel, Düren.

— Schaad, Kfm. m. Fr., Zürich . — Dopes, Rent. m. Nichte , Wel-
lich. — Stöcker, Einbech. — Andresen, Einbeck. — Stumpf , Kfm.
<m. Fr ., Halle. — Thurla , Thtingen. — Braun , Stud, Strassburg.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Fronein , Fr . Dr. jur . m. Sohn und Bedienung, Elberfeld. —

Cords, Kfm. m. Frau , Elberfeld . — Schwing, FH., Newyork . —
Rouwenberg, Kapitän m. Fam ., Haag.

Bayerischer Hof,  Delaspeestrasse 4.
Amort , Kfm., Tilsit. — Saxzewski, Postsekretär , Tilsit.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Wille, Leiden. — van Acken, Bingen. — Berg, Bezirksin¬

spektor , Boppard. — Schipper, Frl., M.-Gladbach. — Dorniger,
Frl ., Neuenrath . — Schiemende-Konz, Frl . Rent , Hardt . —
Metze, Zahnt’eelinicker m. Fr ., Cuxhaven. — Haach m. Fr ., Cux¬
haven. — Lensen m. Fr ., Cuxhaven. — Babert, Kfm. m. Fr,.
Köln.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 11.
Stepbany , Fr . Rent. m. 2 Töcht., Pittsburg . — Hartmann

m. Fr ., Spa.' — Wolf, Fr . in. Nichte, Mannheim. — S.tephany,
Pittsburg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Frorath , Fr . Justizrat , Halberstadt . — Manegold, Fr ., Ber¬

lin. — Karstadt , Kfm. m. Fr .,■Grevesmühlen." — Bauch,' Kassel.
— Otto , Stassfurt . — Rabung , Hauptmann , München.
. . ... Zwei  B ö e k e, Häfnergasse ,12,

Kroeck , Bürgermeister , Bettendorf . Höver , Bremerha¬
ven. — Neukirch , Oberpostsekretär , Köln-Deutz. — Duckstein,
Fr . Gutäbes., Hohnsleben. — Wrede, Gutsbes . m. Fr ., Harbke . —
Betzhold, Fr ., Erkrath . — Kühl, FrJ. Kent -, Erkrath.
Hotel Burghof,  Langgasse 21—23, ■u. Metzgergasse 30—32.

Clöeer, pKfm., Amsterdam . — [Bolke, Amsterdam.
1 "Central -'Hotel;  Nikolasstrasse 33.

, Viaurden , Frl ., Elberfeld . — Hilf , Erl ., Elberfeld . — Cups,
Frl ., Elberfeld. — Buchrucker , Oberlehrer Prof., Elberfeld. —
Gr irrten, Frl ., Elberfeld . — Grimen, Oberlehrer, Elberfeld. —
Eist , Kfm. m. Fr ., Magdeburg . — Höckhausen , Jurist , Malun. —
Hillebrand, Kfm. m. Fr ., Breslau . — Otto , Rent ., Prcnzlau . —
Mormann, Frl ., Elberfeld. — Buchrucker, Frl., Elberfeld . — Lan¬
de, Frl ., Elberfeld . — Thomas , Kfm., Boppard. — Böhmer, Kfm.
m. Fr ., Hannover . — Ebliardt , Lehrer, Bremen. — Pieper , Prof,
Münster . — Willins, Rent ., Bremen. — Trumpf, Kfm. in. Fr .,
Berlin . — Müller, Kfm., Berlin . — Riefenstahl , Kfm ., (Berlin. —
Krause , Niederlahnstein . — Wcld in. Fam., Wickede. — Rei¬
chert , Kfm., Worms.

Hotel und Badhaus Contincnt  ad, Langgasse 33.
Runge in. Fr ., Köln. —- Uebe, Fr . m. locht ., Zerbst.

H o t e 1D a h 1h e i in, Taunusstrasse 15.
Ehlinger , Frl , Rent .. Wetzlar . — Driesner , Rektor , Posen. —

Sehlenhoff, Fr . Rent ., Bottrop . — Brankmann B., Fr ., Bottrop.
— Brankmann J ., Fr . m. Tochter, Bottrop . — Schnitzler, Fr .,
Wetzlar.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Klein, Berlin . — Wegelik , Frl ., Berlin . — Coinegist, Kfm.

fn. Fr ., Paris . — 'Niessing, Dresden. — Ostholt,' Essen. ■— Reling¬
haus , Kfm., Utrecht . — Stern , Frankfurt . —' Weinreich, Dres¬
den. — Möntenich; Maifeld. — Lautejang , Kfm. m. Fr ., Solingen

.. Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Hvan, Fr , Berlin. — Nicolajeff. Fr ., Helsingfors. — Back¬

ström , Fr ., Helsingfors . — Sircn, Frl ., Helsingfors. — Osolin,
Frl ., Helsingfors. .— Stein, Kfm., Hohensalza . — Asch, Kfm. in
Fr., Posen. ,— Daniel m. Fr ., Elberfeld. — Wezcl, Scbueeberg. —
Chotzen, Kfm., Bingen.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Braun, England . — Laüzhel, Reihendorf. ,— Thomas, Lon¬

don. Helps, London. — Laseth, Frankfurt . — Merz, Chem¬
nitz . — Schwartz , Chemnitz . — Kieeper , Frl ., Diez. — Schery,
Kfm. m. Fr ., Kirn . — G-rünebaum, Reckenrod. — Meuerer,
Düsseldorf.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Schartenberg , Dortmund . — Schartenberg , Essen. — Ban¬

dick,..Kfm. ni. Fr ., Berlin . — Hec-bt , Nürnberg. — Hauss, Kre¬
feld.— Everding , Oberpostassfetent , Oberhausen. — Arnoldt,
frei ) . Regierungsrat Dr . m . Fr ., Altona . — Landau in . Fr .,
Sheffield. — Katz in. Fr ., Mülheim. — Kaufmann m. Fr ., Halle.
— Joachim , Frl ., Polch. — Siegele, Fabrikant , Pforzheim. —
Loetschert , Fahr ., Höhr . — Dahme», Krefeld. — Piepenbreiei-,
Krefeld . — Joachim, Apotheker , Polch. — Keppin, Berlin. —
Vieler, Godesberg. — Bucky , Hamburg.

F r' a n k f u,r t‘e r Hof,  Webergasse 37.
Hülshoff, Dr. ined.» Marten . — Kalthoff , Df. hied., Huckarde.

Hotel Fu  h r, Geisbergstrasse 3.
Hauch, Weilburg . — Spölger, Düren . — Teichmann,,Rent.

m. Fr ., Hannover . — Olricb, Fr . Rent ., Berlin. — Reinehr, Köln.
-Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.

Sehlig, Strassburg . — Neumann, Frankfurt.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Meiiebe, Leipzig. — Schultz, Erfurt . — Linke , Berlin. —
Lunkenbein, . Schwcinfurt . — Böhm, Kfm. m. Fr ., Berlin. —
Ruck , Fr . Dr., Dresden. — Fischer, Fr, . Dresden. — Jensen,
Frankfurt . — Spier, Nürnberg . — Perl , Frl ., Berlin . — Stein-
baer , Dr. m. Fam., Bonn — Vohs, Frl ., Bonn. — Dietz, Kfm,
m. Fr ., Bochum. — Preis , Brüssel. — Stern, Frankfurt . — Vogt,
Berlin . — Ohm, Berlin. — Rieffel, Kfm . ni. Fr ., Zürich. — Ro¬
senthal , Krefeld . — Brenner , Berlin. — Fischer, Breslau . — Ruck,
Fr . Dr., Breslau . — Kästner , Kfm. m. Fr ., Leipzig. — Steger,
Kfm . m. Fr ., Leipzig. — Guekenheimer, Darmstadt . — Vetter,
Stuttgart . — Leibfried, Stuttgart . — Merkward , Berlin. —
Knorz, Zahnarzt , Trier . — Lamberts, Trier . — Schorn, Berlin. —
Levy, Berlin. — Gompertz, Berlin. — Stern, Berlin.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Sichert, Dr . med., Breslau. — Oppenheimer, Fr . Altenlot¬

heim»

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Louri , Fabrikant in. Fr ., Lodz. — Lucas, Fr . Fabrikant m.

Tochter , Elberfeld.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Lowy, Berlin. — Peterlein , Dir., Dortmund . — Bruggau,
Fr ., Recklinghausen . — Herfeld, Fr . Dr. in. Fam ., Bonn. —
Anders, 2 Frl ., Berlin.

Hotel Prin « Heinrich,  Bärenstrasse 5.
Kahle, Kfm. m. Sohn, Strassburg . — Steinbruck m. Fr .,

Friemar . — Kicken, Aachen.
Hotel Hohenzollern,  Pauliuenstrasse 10.

Kuck, Eschweiler.
Hotel Holländischer Hof,  Rheinbahnstrasse 5.
Wallraff , Düsseldorf. — Koll, Kön. — Eickhoff, Kassel. —

Calsen, Köln. — Hirsch , Kannstatt . — Schmitt , Rent ., Bremen.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrich -Platz 1.

Keller, Geh. Justizrat m. Fr., Heidelberg.
Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 16.

Zur Jacobsmühlen , Dr,. Bremen. — v. Geldern, Frl, ; Düs¬
seldorf . — Sternefeld , Fr . Rent ., Düsseldorf.

Kaiser bad,  Wilhelmstrasse 42. —
Rüth m. Fr .; Hamburg . — Sundheimer, Fr ., Frankfurt . —

Heypke , Fr . Major , Strassburg.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.

Hippenstiel , Prof ., Wetzlar . — Gianda, Opernsänger, Mül¬
hausen (Eis.) . — Rocks, Fr . u . Frl., Barmen. — Schreiber, Fr.
Pfarrer , Merzig. — Wachendorf, Fr ., Mülheim

Badhaus zum Kranz,  Langgasse .56, . ....
Schnell, Frl ., Rent ., Elbing. — Straub , Rent . m. Fr ., Elbing.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgaisse 6—8.
Roth , Geh. Medizinal- u . Regierungsrat , Potsdam . Mos-

ser , Er ., Weilburg . — Schic-kedanz, Kfm., Frankfurt .; —Witt¬
mark , Dir. an. Fam ., Kopenhagen — Walloschek, Fr ., Rent .,
Reuthen.

Weisse Lilie,  Hüfnergässe 8.
Thiele, Fr . Rent ., Mühlhausen i. Thür . — Obermann, Fr.

Rent, , Mühlhausen i. Thür. — Herbert , Frl . Rent ., Mühlhausen
i. Tliür. — Böttger , Kfm. m. ' Fr, ' SfcegHt/.' ’ '

Hotel Möhler,  Mülilgasse 7.
Wetzet, Leut ., Aachen.

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Bohn, Forstassessor , Baoliarach. — Fischer, Apotheker m,

Fam ., Bacharacli. — Wagner, Enkirchen . — Bergfried, Enkirchen.
— Sperling m. Fr ., Geestemünde.

Metropole n Monopo  1, Wilhclmstr . 6 u. 8.
Taege, Dr. m. Fr ., Freiburg . — Hollinge.r, ;Dr. med., Frank¬

furt . — MarUin, Köln. — Becker, Fr ., Hamburg . — Andresen,
Frl ., Hamburg . — Struben , Frl ., Haag. ,— 8trüben , Fr .» Haag , —
Revius in. Fam., Holland . — van der Goot m. Fr ., Holland . —
Zoller, , Berlin. — Krümmel, Frl ., Berlin.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9,
Skandakoff , Petersburg . — Werner , Offizier. — v. Moiite-

ton , Baron, Karlsruhe.
Hotel Nassau u. Hotel  C c c i 1i e,
Kaiser Friedrieli-Platz u. Wilhelmstrasse.

Engeström, Konsul m. Er ., Malmö. •— Cadd, Malmö. — En¬
gelenberg , Fr ., Haag . — Römer, Fr ., Holland. — Rudolf, Er.., '
Oberiexhigen. — Schindler, Dr . med., Berlin. — Gross ,Fabrik-
bcs., Sehw. Hall . — Seysbeek in. Fr ., Denver. — Adlung m. Fr'.,
Fürth . — Lees, Rent . m. Fr ., Manchester . — Roos in. 1am.,
Dallas . — Möuriu m. Fr ., (Newyork. — Mayerhof, Frl . nt. Begl.,
Berlin. — Mayerhof , Frl . m. -Begl., Berlin. — Zubli, Frl ., Amster¬
dam. — Fatum -Zubli, Dr. in. Fi ., Amsterdam . — Gerde», Darm¬
stadt , Neuenburg.

Hotel Nassauer Warte, .Saalgasse 32.
Funk , Kfm., Erfurt . — Linke, Berlin.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
Lippe, Rent ., Banteln. — Weienberg, Justizrat Dr. m. Fr .,

Berlin . — Michaelis, Fr . San.-Rat , Berlin. — Junke , Kfm. an.
Er ., Ilildesheiim.

Kurhaus Bad Nerota  1, Nerotal 18.
Kratz , Oberarzt m. Begl., Heppenheim d. B. — Hörn,

Frl ., Osthofen.
11o t e 1 N o n n e n h o f, Kirehgasse 15.

Rupp, Springfield. — Steinhardt , Frankfurt . — Ranfeld in.
Fam., Königssteele . — Nauen , Kfm., Nauen . — Einbacher, Fr .,
Mainz. — Glaren, Schweinfurt . — Kirll , Fahr , in. Fr ., Solingen.
Hofmann, Dr. med ., Nizza. — Leopold, Dresden. — Jacobi , Her¬

ford . — Landauer , Neustadt . — Torley, Remscheid, — Loeffler,
Berlin. — Pollschmidt , Dr., Freiburg . — Plücker , Fr ]., Newyork.
— Plücker , Rent ., Newyork . — Garstensen, Kopenhagen, —
Buehhold ,Oberlehrer Dr., Giessen. — Schmitt, Kassel. — Wür¬
demann, Amsterdam.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u . 0.
Weber-Honegger in. Fr ., Zürich. — Lehmann, Redakteur in.

Fr ., Zürich. — Chodorkowski, Kiew.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Audouard , Charlottenburg , —r Audouadud, Frl ., Charlotten¬
burg . — Stünkel , Hotelbes. m. Fam, Halle . — Muellner, Pastor
in. Fr ., Berlin.

Pfälzer Ilof,  Grabenstrasse 5.
Habermann , Elberfeld — Knebel, Grödenmuth. — Schäfer,

Flacht . — Kahn , Hausen ü. A. —: Ehrenfeld, Laufenselden. —
Herrmann , Frl ., Frankenberg . — Katz , Giessen.
Hotel Qu isisana,  Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Rohe, Frl ., Landau . — van den Brande, Rent . in. Fr ., Brüg¬
ge. — y. Mallinckrodt , Paderborn . — Schönborn, Leut ., Düs¬
seldorf.-

Hotel Reich shof,  Balinhofstr . 16
Kappes, Rent ., Berlin. — Lebenhoff, Kfm. in. Fr ., Bannen.

— Beyer, Ing., Breslau. — Raab, Newyork. — Weiskam, Fr.
nr Toclit.. Berlin.

Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—18.
Scliattebeck, Kfm. m. Fr ., Grimma. — Enders, Höhr .— Ma-

eowitzki, Bochum. — Macowitzi, 2 Frl ;, Bochum. — Sandos,
Rent . ni. Fr ., Russland. — Reinemann, Zwickau. — Lauten¬
schläger i». Fr .» Düsseldorf. — Deckel mann, Hamburg . — Deckel¬
mann, Kgl. Oberlehrer m. Fr ., Bonn. — Böhme m. Fr ., Stettin.

— Rühe, Kim. m. Fr ., Kiel. — Swiderski, Striegau . — Kleiner
Heilbronn.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16
Condeman, Dr. med. in. Fr ., Newyork. — Hutter , Apo-

thekenbes . Dr. m. Fr ., Berlin. — Schmidt, Dr. med., Wunsdorf. _
Lambert -m. Fam., Haag — Schultz, Fabrikant , Wien. , *

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Limara , Frl . Rent ., Petersburg . — Jehne, Buchdruekerei.

bes. m. Fr ., Dippoldiswalde.
Goldenes Ross,  Goldgasse 7,

Schmidt m. Fr ., Köln. — Urbanski , Stralsund.
Römerbad,  Koehbrunnenplatz 3.

Hotz -Mliller, Fr ., Basel. — Saalbach, Leipzig. — Fürst,
Fabrikant , Weissenburg . — Mock, Brauereibes., Weisseriburg.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28. . .1
van Koohvyk. Fr . Justizrat , Cleve. — van Koolwyk, Fr]

Cleve. -— Gerdts m. Fr., Rotterdam.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4. .

Höhl, Kfm., Koblenz. — Stroh , Metz. — Schmalz m. Fr.,
Königsberg. — Kerkhoff , Fr ., Köln. — Moll, Fr . m. Sohn, Ooln.

Weis  s e s Eos  s, Koehbrunnenplatz 2.
Jost , Fr . Rent ., Düsseldorf. — Wunn, Hotelbes. m. Fr.,

Rokershausen . i
Hotel Saalburg,  Saalgasse 30; ' - -tS

. Schmidt, Juwelier m. Fr ., Bant . — Hirfberg m. Fr., WiJ.:
helmhaven. — Grüner , Baumeister m. Fr ., Blaukenhäin . / -t®

Hotel S &chsi  s 'cher Hof,  Hochstätte 1, 3, 5. :
Weinauh , Ing., Ilmenau . — Gerhardt m. (Fr., Mors. — Wciss*

Ing., Ilmenau . ; . I
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse .3. '

Jakohstauim , Kfm., Posen.
Kuranstalt Dr . Schloss,  Sognjenbergerstrasse 30.; ;
v. Davidoff, Exzell., General, Petersburg . —(i Marker, Fr:*

Kosswig. — Hendriehs, Fabrikant , Solingen. — Michels, Kr.’, .
Zerbst.

Sendigs Eden - Hotel, : Sonnenbergerstrasse 8.
Marx , Fr ., Amerika . — Frank , Fr ., Amerika.

' ,P r 'i v a t li o t e 1 S i l,v a n .a, Kapellensti âsse ;4. , -V.iSi
Goet , Kfm., Berlin. — Koenneck’e, Fr . m. Toelit. Langen-,,

berg. " - ; - "sM
Z um goldenen Stern,  Grabenstr . 28.

Ewald , Danzig. — Weyel in. Fr ., Gleiwitz. — Götz; Sclia-
benhausen . — Müller, Gutsbes., Cleve. — Decker, Fabrikant , Söh¬
lingen. — Erdburger , Fabrikant , Sahlingen. . • jjj1

Hotel  T a n n h ä u s e f , Bahnliofstr . 9.  -
Gruber , Kfm., Plauen. — Weber, Kfm., Dortmund . — We¬

ber, .Kfm-, Plauen . — Freye, Kfm. in. Fr ., Oelde. — Müller m. Frl,. '
Düsseldorf. — Hermann , Fr . m. Toclit., Zeitz. — Ziepert , Kfm.,
Schwetzingen. — Molinarc, Kfm., Madrid. — Nussbaum* Kfm,
Heidelberg. — Hartmann , Bürgermeister , Hadamar.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Wagner , Geh. Oberregierungsrt , Berlin. Praetorius , Geh';

Oberregierungsrat , Berlin. — Beckmann, Rent . m. Fr , Wismar.
— Behring , Dr, Kiel . — Kummerich, Chemiker, Gleiwitz. '— Som¬
mer, Fr . Rent , Ems. — Gabke, Eent , Ems .— Winkler , Dr. med,
Luzern. — Cohn, Kfm, Wien. *— Falken stein, Kfm, Berlin. —
Kutz , Rent . m. Fr , Stolpe. — Augus, Frl . m. Schwester, Edin¬
burgh , — Camnitze, Kfm, Zwickau. — Sehnettler , Kfm, Hagen.
— Rösslcr, "Kfm, London. — Rurry , Eent , Leeds. — Luwson,
Frl, Hembnry . — Paxton , Rent . in. Fr , Manchester . — Dougfily1,
Rent . in. Fr , London. — Cook, Rent .ml Fr , Falkestone . — pilhs,
Rent . m. Fr , Southampton . — Kaertön , Rent . m. Er ;, Edinburgh.
— Hintley , Rent . m. Fr, London., — Langworthy , Rent . m.  Fr ,-
Glasgow, — Töpfer, Bergwerksdirektor in. Fr , Wallensee. —
von Sydow, Fr . Hauptmann , Rastatt . — Preis», Frl . Rent , Kol-
mar. — Magnus, Ing , Bremen. — Zimmennann, Rent .-, Stetrold.
— Kumme, Fr . Hauptmann m. Sohn, München, — Blitwold, Of¬
fizier, München. — Keikel, Kfm, Berlin.

Hotel Union,  Neugasse 7. TW
Walter , Brandinspektor , Bremerhaven. — Huber , Fabrikant,

Augsburg . — Sturm , Ing. m. Fr , Worms. — Sauer, Wetzlar . —
Weigand, Wetzlar . . ,W

Viktoria - Hotel u. Badhaus,  Wilhelmstrasse 1. :
Payhe m. Fr , Oxford. — Ridsdale m. Fr , London. — CTfev,

Dipl.-Ing , Bonn. — Thumser, Kfm. m. Fr , Aachen. -
Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.

Gross, Kfm, Gelsenkirchen. — Steilberg, Kfm , Gelsen¬
kirchen . — Wellenberg, Kfm, Gelsenkirchen .— Michaelis, 6^ '
»enkirchen. — Gottschalk , Kfm, Gelsenkirchen. — Seligmann,
Kfm, Gelsenkirchen. — Aarse in. Er, Haag . — Cassens; Kfm. «■
Fr , Emden. — Lübbert m. Fam, Hamburg. — Gluren , Essen- -r
Koch, Oberpostsekretär in. Fr , Berlin. — Kaufmann , ‘Fabrikant,
Bamberg. — Knoblocli m.  Fr , Dresden. — Schmitten , Bürgermei¬
ster m. Fr , Mulden. — Cuncrth , Gymn.-Oberlehrer in. Ff’
Steele. — Rasshch, Rent, Aachen. — Petersen , Kfm, Essen». J

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Geigier m. Fr , Potsdam . — Geigier, Ober-Postsekretär

Fr , Hamburg . — Drach, Kfm, Köln. — Keruiske, Berlin. —
Llano, Pforzheim. — Echevarria , Kfm, Pforzheim. — Trost,
Frl , Berlin . — SeJiöncberg, Frl , Berlin. — Häefnea, Stud , M*1’
bürg . — Groten,- Kfm, Hamburg . — Zenn, Stud . phil , MarbnfS-

Westfälischer Hof,  Schützenhofstr . 3. M
Barber , Kfm, Mannheim. — Birkenhoff, Prof . Dr . m. Sch#«-

stejr, Dortmund . — ÖschwaM, Davos. — Evers, Fr . ni. Tech* '
Berlin. — Benninghoven, Er, Velbert.

Brüsseler Hof,  Gcisbergstr . 8.
Köhler , Elberfeld. — Beyer, Elberfeld. — (Fuchs, Breslau- ""

Kaufmann , Fr . Dr , Nürnberg.
Privathotel Cordan,  Nikolasstr . 15a. *

Brenner , Kfm, Köln. — Schaffner, Rent . m. Fam , Kl#**-
land. — Schaub, Fabrikant m. Fr , Witten . — Gailhof, Idstein- §

Villa Herta,  Neubauerstr . 3.
Brame, Frl . Rent , Oanada. — Barlow, Frl . Rent , Canad»-

Villa Helene,  Sonnenbergerstr . 9.
Polak m. Fr , Amsterdam.

Augenheilanstalt,  Elisabethenstr . 9.
Eichmann, Rosa, Hundsangen. — Reisert , Fr , Kamberg- "

Schmidt, Margarete , Hahn»t | t̂en . — Carl, Jakob , Kreuznach**8
; Fischer, Kfm, Bacharach. — Gebhrd, Fr , Finthen.
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Zu vermieten.
Wohnungen 1

gramste . 2 , 3. St . r . sch.
^ .»immer -Wohn . per 1. Okt . z.

«fm . Näh , das. 7153

UTTĥimerstr . 8 « , eine 4-Zim .-
d« abn. zu verm . N. 1..St . 7062

Z LimMSI'.
88 , Vdh . 3. St.

Z-8im .-Wohn . nt . Balk u.
Lns .' zu Perm. N. I .St . 11699

«üdesheimerstratze36 schöne
z,Zimmer -Wohnung billig zu
vermieten. 1601

«gramst ». 8 , Bäckerladen , ist
cine3-Zim mer -Wohnung zum
1. Juli zu vermieten . 1640

2 Zimmer.
^yttmerstraße 28 , !sch. g-r.
"r -Zimmer-Wohnung zu. verm.

Näb. Vorderh . 3 I. 1680
Ntzheimcrstr. 88 , Mtlb. 2. St .,

scb. 2-Zim .-Wohn . m. Kam . sof.
,/iv . z. verm . N. Vdh. 1 l. 1701

^ „eimerstr. 128 , Mittelb..
z Z.-W. u. Zub . sowie 1 Z . u.s «nt nt nhpr soäter. 1677

Frankrnstratze 4 schöne2-Zim-
mer -Wohnung per 1. Ost . zu
vermieten. _ 1564

Johannisbergerstr . 2 , Stb . 2.
St . eine sch. 2-Zim .-Wohn . m.
2 Keller sofort zu verm . 1380

Lothringerstr . 5 , H., 2 Z. u.
K. im Abschluß, bill . zu verm.
Näh . B . part. _1669

Ludwigstr . 5 , Frontspitz, 2 Z.,
Küche u . Zub ., 16 9Ji£. mon .,
zu vermieten. _ 1525

Platterstr >28 , eine abgeschl. 2-
Z .-Wohm a. I .Juli ztt vm . 7281

Rheingaucrfir . 18, sch. 2-Zim .-W.
i. Stb . a sof zu verm . 7035

Steingasse . Ecke Schachtstraße,
freundl . Dachwohn ., 2 Z . und
K., sofort . Näh , part . 1658

Dotzheim, Wiesbadenerstr. 34,
n. d. Elktr ., 2 Z -W ., d. Neuz.
entspr ., bill . sof. o. sp. z. verm.

_1421
1 Zimmer.

Dotzheimerstr. 88 , Hth. 1. St .,
1- oder 2-Zim .-Wohn . sogl. zu
verm . Näh . Vdh ., I .St . I. 1703

Blücherstr . 6 , Mttlb. 3. Stock
schönes Helles Zimmer nrit od.
ohne Möbel zu vermieten . 1686

Adelheidstr . 23 , Stb I .St ., ein
Rim. u. K ru v. b. Klubin . 7237

Adlerstratze 60 , 1 Zimmer,
Küche u. Keller zu verm.
Näh , b. C. Gieß . 1647

Blücherstr . 6 , Ldh. 2. St ., ein
Zimmer u. Küche zu vermreten.
Näh . Vdh . part _7262

Frankenstr . 18, Hth . 1. 1 Dachz.,K.
u.Kell. a. Juli fr .Pr 15 M . 7295

Kirschgraben 9 . 1, gut möbl.
Zimmer , sep. Eing., zu verm.,
Preis 20. Mk._1671

Kartttr . 9 , part., eine Manj.-
Wohn ., Zim . u. Küche an ruhige
Leute zu verntieten.  1612

Lothringerstr . 3, H , 1 Z-, K.
von 18 Mk. au zu vermieten.
Näh . V. part. _1670

Oranienftratze 48 p. Diansarde
zu vermieten _ 1685

Ryeingauerstratze 6 , 1 Zim.
tmd Küche 1649

_ zu vermiete n._
Schacht,trotze 6, Hth. p., 1 Z.

und Küche nebst Keller per
1. Juli zu verm._ 1446

Walramstr . 25 , mehrere Dach¬
wohn ., je 1 Zim . u. Küche a. gl.
o. sp. zu verm . Näh . part . 1706

Bleichstr. 23 . Hh. p., erhalten
anst . Arb . schönes Logis. 7248

Dotzheimerstr. 26 .M..1. r., eins.
möbl . Zimm . bill. r. verm . 7231

Dotzheimerstr . 26,4 .. b. Enderlein,
möbl . Zim . a. b. Arb , b. z. v. 7308
Dreiweidenstr . 6Hth . II . erh .Arbei¬

ter sch.Logis p. W . 3 Mk . 12115
Eleonorenstratze 3 , 2. Stock

rechts , einfach möbliertes Zim¬
mer billig zu vermieten . 1595

Eltvillerstr . 18 . Mtlb., 1 St . l.
möbl . Zimmer mit 2 Betten
sof. billig zu verm . 1675

Frankenstr . 22,2 . l., gut möbl.
Zimmer zu verm. _ 7288

Göbenstratze 3 , Mtb. part. I.,
möbl . Zimmer. _7247

Kmllgarterstr 8 Hth . 1. l.,sch möbl.
Zim . m. 2 Bett ., Woche 2.50 sof.
zu vermieten. _ 7307

Keltmundstr . 31 , Stb . kann jg.
Mann Schlafstelle erhalt . 7309

Hermannstraße 7, 11 , sch. Zim .,
3.50 Mk . zu verm . 7226

Hermannftr . 21, 1. Stock lks.,
erhält reinlicher Arbeiter schön.
Logis . 1603

Iah » ,'trotze 23,3 Et . r . möbl.
Zim . zu verm. _7276

Lchrstr." 13 , 1., ein Zimmer
mit Küche u. Keller , Sout -,
an ru h. Mieter zu vm . 1651

Mtärktstrotze 23 . Hth . 1. Stock,
erhalten 2 reinliche Arbeiter
Schlafstelle. _ 1705

Moritzstr . 30 , Laden, möbl. Z
in. od. ohne Pens zu verm . 7314

Platterstratze 112 , Schweizers.
g. möbl . Zimmer , Näh . Wald,
Verb . elek. Bahn , mit u. ohne
Pension . Näh , das._ 1691

Roonstratze 17,
hübsch möblierte Mansarde mit
zweischläst. Bett zu vermieten.
Näheres 1 Stock._

Schwalbacherstr . 51 , i. Laden,
möbl . Part .-Zimmer m. separ.
Eingang zu vermieten 7261

Schwalbacherstr . 51 , Lad. erh.
r . Arb , bill . Schläfst 7260

Wcllritzstratze 19i 1 Stock
möbliertes Zimmer zu ver-
mieten._ 1664
Ein möbl . Port .-Zimmer

an älteren Herrn billig zu ver¬
mieten . Näh . im Verlag d.Bl . 7263

Läden. 1
Wellritzstraße 20 , beste Lage,

Lode»»
per Juli od. sp. zu verm . 1676

^jerksjSjje^ îc]
Größere Stallung

mit Remisen u . sämtlichem Zu¬
behör, mit oder ohne Wohnung zu
vermieten . 7028

Näheres Adolfsallee 57 , 1. Et.

Dotzheimerstratze 28 , Mittelb.
p., gr . Gefchästsr . p. 1. Juni
z. verm . Näh . Vdh. 3 l. 1681

Karlstratze 39 , große Werk¬
stätten , Lagerräume , Stallungen
Keller zu vermieten . 1679
Näh . Dotzheimerstr . 28, 3 l.

Lothringerstr . 5 , Werkstätten,
Lagerräume billig z. vermieten.
Näh . V. part . 1668

Nettelbeckstr. 14 , Lagerr. tmd
Büror ., ev. auch getr. z. vm. 6926

Mietgesuche.
3-Ziininerwohnung

per 1. Oktober von anständigem
Mieter ges. Gest. Offert , mit
Preisangabe unt . Pi . 319 an
d. Exp . d. Bl . 12124

GesuchteS '.®S
Küche u. 2 Z ., Nähe Friedrich -,
Bahnhof - od. Burgstr . Off . u.
Je . 325 a. d. Exp, d- B . 7318

Möbl. Zimmer
für sofort gesucht, Nähe der Alt¬
stadt . Off . mit Preis unter Pc.
323 an die Erp. d. BI. 12158

etwas zn

er verkaufen; jer kaufen
etwas Grld,

£ £ Kapitalien,
£ £ ** ?# * * *  Wirsiskdkner Kr » elil - As ?kiztl

Teilhaber ^ Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
will ^ sucht

Zeile nur 10 Pfg . Auf Gutscheine 3 Zeilen gratis.

Sie finden

personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im r

wer.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen finden.
Männliche.

Schuhmacher
Michelsbcrg 26, P . Schneider.

Tüchtiger Schneibergehilfe
sofort gesucht 1673

Schwalbacherstr . 45.

1 Fuhrknecht , a. f. Landwirtsch .,
ges. Schwalbacherstr . 47 , 1. 7331

sofort
gesucht.

Nikolasstraße 9, Stb . 12170

M
Lehrling %%£ £
düng kann eintrcten. 12175.iiütel

Kirchgosse 33.

Lehrling für Steindruckerei
gesucht. Rud . Bechtold L Co.,

Luisenstraße 33. 1684

Schlofferlehrling gesucht.
Luisenstraße 16. 11911

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Btänner und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpfleg¬

rinnen.
Bureau- tu BerkaufSpersonal.
Köchinnen.
Allein». HauS-, Küchen- und

Kindermädchen,

Wasch-, Putz- u. MonarSsrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag

löhnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehaus -Jnhaber"

Genser -Verband ', »Verband
deutscher Hoteldienerst Orts-

verwaltuna Wiesbaden.

Weibliche.

I bi __
welche das Austragen unserer
Zeitung in den Mittagsstunden
besorgen können , wollen sich vor-
uotieren lassen. 11993

Expedition des

Ein einfaches, bescheidenes
4T Fräulein MW

wird fürs Büffet  und zugleich
als Stütze der Hausfrau
gesucht. Näheres in der Expe¬
dition des Blattes. _ 7320

Angeh. Kostümarbciterin sof. d.
gesucht. Bismarckr . 32. 2r . 8297

Tüchtige Büglerin gesucht.
Wäscherei Ballmann,

_ Schlangenbad . 1710
Gesucht ein saub ., fl. Mädchen.

Guter Lohn. Louisenstr . 37. 7232

Stellen suchen.
T . Küchenchef, empf. s. z. Aush.

11803 Mauergasse 8, 1, r.
Hansverw wünscht tagsüber

Besch., auch in schriftl. Arb . bew.
I . Andree , Niederwaldftr . ~. 1672

Mädchen, welch. Ostern a. d.
Schule entl. ist, sucht St . b. Kind.
N. kl. Schwalbach -Str . 5,2 . 1666

Kleidermachen gelernt , sucht zur
weiteren Ausbildung , namentlich
Zuschneiden , Meisterin . Verlangt
wird Kost u. Wohnung . Es wird
weniger auf Lohn, als gute Be¬
handlung gesehen. Landstädtchcu
bevorzugt . Off . u. PL 321 a. d.
Expcd . ds . Blattes . 12135
Ein Fräulein , Nordd ., (Beamt.
Tocht .) , fucht n. mehrj .Ausbild . i.d
Konditoreibr . z I .Aug. cr. i.Wiesb.
i beff.Kondit . u . Cafe Stellg , beste
Zeugn u.Empf . Näh . Exved. 7304

Stellengesuch!
Junges , gebildetes Fräulein,

evangelisch, sehr kinderlieb, sucht
Stelle als Kinder - Fränlein.
Gefl . Offerten unter Po . 327 an
die Exped . des Blattes. _

s- d - f- nachm. Wasch.
4 WM u. P . o. Ladenputzen.

7319 Michelsbcrg 20, V. 2.

Zu Verkäufen.
Immobilien.

preiswert unter günstigen Bedin-
Mgen zu verkaufen . Architekt

Dtdion , Biebrich . LSies-
b«de„er Allee 30 , » . Wies¬
baden, Riehlstratze 9 . Tele¬
phon 33S . D 27
„mmm Wohnhäuser
2X2 Zim . u . Zub . Mk. 10 000,
Anz.Mk.2000 ; 3X2Zim . U.3X1
Lim. u Zub . Mk. 24,000 , Anz.Mk.
3—4000 ztt verk. Ofstrt . u . 9a 322

die Erpcd . d Bl . 7283
£ Wer hier oder anderwärts

oder Geschäft , gleich
Micher Branche, Fabrik , Land-
jW. Restauration , Billa,
Backerei etc. schnell, verschwiegen
LL verkaufen
"btr kaufen will, Teilhaber
«der Beteiligung sucht, verlange
®en kostenlosen Besuch uns . Ver-
Mters, welcher in den nächsten
lagen hier anwesend ist. 11902
^schl . Grundst . u . Gesch.-
^cgister,  Frankfurt a. M.

_ Diverse._
©Ut gehend. Friseurgcschäst

!u »erkaufen , Off . tt. Id . 326 in
Exp. deS Bl . niedcrzulegen.

_7328
r,®l Damcnhund (Malteser)
sMceweiß, m. prüna Stammb,
L^tt . b. Wahl , Kellerstr .13. 1596

Schw Pudel , schön.klug. Tier,
° Jt - dressiert, in gntcHände ztt
V .Kl. Schwalbachcrst . 8,p. 1682

schwarzer Spitzhnnd
A Auswärts zu verkaufen.

^ -hrstraße 14, 1_ 1687
gcs. b. z. vk.

Blücherstr . 5, Mtb . 2.
Federrollen , lGietz-

Ltr .), I Selbstsallrer
^ « -rt zu verkaufen. 7131
^ »Nürnberg , Langgassc 14.

Kanarienvogel , präm. Abst.,
schön. Säuger , m. Käffg u. Stand.
bill . zu vk. Westcndstr . 39, 3. 1708

Adolfsallce 17, Htb ., 1. St . 12080
Seegras 9 Mk.»Wolle

MflllOpli 18Mk .,Kapok30Mk
Haar 35 Mk ., Sprungr . 15 Mk.
Raucnthalerstraßc 6, part . 12100

17  Betten ISS
tt. Küchenschränke, Iltiszieh -, Zim .-
u. Küchen-Tische, Stühle , Bilder ^ ,
Spieg Anrichte,Küchenbrett,Deckb .H
u . Kiss., Nächst.,Wasch- u. a. Kom ., n
Galcr ., Port ., u. Bersch . 12099

Rauenthalersstaße 6, part.
16 Riu/an v. 45 Wt,  4 Garuit
lü UiWÖilv. 80 Mk. sofort zu
verk. Raueuthalcrstr . 6 , p. 12098

MSWM.NLS
Matratze u. Keil ä 55 Mk . z. verk.
Rauentalerstraße 6, part . 12101

Halbverdeck in g. Zust . f. 280
Mk z. verk. Gncisenaustr . 7. 7296

Herren -F tzrrad bill. z. verk.
Helenenstraße 24, 1. 7302

Ein gebrauchter , stehender
Frankenthaler

für 3 Atmosphären Ilcberdruck
mit Sichcrhcitsrohr , aso nicht
konzessionsbedürftig , zu verkaufen.

Näh , i. d. Expcd . d Bl . 11323

Eis . Jauche -Wagcu b. zu verk.
7278_ Rau , Blücherstr . 5.
^ Zweifl . Gasherd für 6 Ast
zu verkaufen ^ 86

Zietenriug 17, 3. r.
Nähmaschine , wenig im Gc-

brauch, billig zu verkaufen . 160o
Bleichstraßc 9, Htb , pari.

^Gebrauchte Nähmaschine bill.
zu verkaufen 1645

Schachtstr . 4, 1. St ., Schub.
^Schöne lecreZtgarreirrtstchen
100 Stück 5 M n t . 1667
Zigarrcugeschö' '’cL-̂ ■Wallialla

Ein großes Bett , Kinder -Eisen-
bcttstelle, sow. Tische bill. zu verk.
Nerostraße 9, 1. Stock. 1590

Strickmaschine u Bidet z. vk.
Karlstr . 17, p. l._7310

Für Handwerker!
Einen massiven, schweren Arbeits¬
tisch, za 2 '/a m lang , bill. z. verk.
Biebrich , Mainzcrftraße 20 b,
Hammerschmidt 7313

Ein Kinderwagen , 1 Fliegen-
schrank, verschied. Einmachgläser,
Einmachständer , za. 1000 Krüge,
sind billig abzugeben. 7317

Helenenstratze 4 , Hth.
Gut erhaltener Kinderwagen

billig zu verkaufen . 1709
Westcndstraße 39. 3. St.

Hocheleg. Kinderwagen
billig zu verkaufen . 1714

Näh . Niedcrwaldstr . 10, Laden.
'Brennabor - Stratzenrenner,
Modell 1907, fast neu , zu verk.
Friedrichstraße 47, 3. St .r . 7321
Gutes Holztor m. Glas u. Ober¬
licht, 3,10 Mt . br ., 4,10 Mt . hoch,
bill. zu verk.Dotzheimerstr . 88. 1697
Ein Brand Feldsteine Dotzhstr.

zu verk. Näh . Schiersteiner-
straße 18._1689
Gr . 2 tür . Eisschrank z. verk.

Mauergasse 7, p._ 7329
Bettstelle mit Sprungrahm.

billig zu verkaufen 1678
Kl . Schwalbacherstraße 5, 3.

Kaufgesuche.
»

stücke kauft jedes Quantum.
Off . stets erwünscht I . Stern¬

licht, Halle a. S . st.54
.« teure

zu kaufen gesucht. 12142
Näh . genaue Angabeir unter

Pm . 323 nebst Preis a >t die
Exp , d. Bl. _

Gebrancblc Sekt -, Bordeaux-
Weinflascb">t kauft stets au 7316

Ang . Dorbath Hcleuetistr. 4.
— Bcstclluugcn bitte per Karte . —

Kapitalien.
au jedermann , auch geg.
bequeme Ratcnzhlg ., verl.
diskr . u . schnell zu kulant.

Beding . Selbstg . C . A . Winkler,
Berlin 57 , Potsdamerstraße 65,
Glänzende Dankschreiben . F . 39

25000  Mb.L '.L
per 1. Oktober 1908 zu vergeben

Offerten unter Hy. 300 an die
Exp . d . Bl . 7272

lieiratsgesuche,;
Ehescheidungsmatertal.

Beobachtung,Ermittelung , Privat-
auskünste , Inkassos , Erpresser
entlarvt F . 40

Wettdetektrvbnro
„Dnrch Nacht zum Licht"

Berlin 8 . Alte Jakobstraße 79,
Amt I ». 6561.

Vermögender , solider , tüchtiger
Kaufmann , 27, kleinere, kräftige
Statur , kerngesund , dunkelblond,
von tadellosem Charakter , sehr
guter allgemeiner Bildung , weit¬
gereist, sprachenkundig , musikalisch,
aus ^ angesehener , rheinischer,
christl. Familie , sucht zur Be¬
gründung häuslichen Glückes
eine prakttsch erzogene

pfeiiii?Frau.
Zur Erhöhung seiner Beteili¬

gung an dem großen , weltbe¬
kannten väterlichen Exportge¬
schäft ist bedeutendes Vermögen
erwünscht , das eventuell ans sehr
wertvolle Liegenschaften sichergc-
stellt tvcrden kann. Damen,
Eltern oder Verwandte werden
gebeten, direkt und vertrauens¬
voll zu korrespondieren unter
H . G5t »4 lllaasensteiii &
Voller , A . - Cr. , Frank¬
furt am Main . F . 49

Hmta jeii. Stalles
vermittelt reell tt. diskret 6946
Frau 818" »« :r , Römerb . 39 1'

Unterricht
izier

wünscht Unterricht in seiner
Sprache zu geben. 7287

Anfragen unter Jb . 324 an
die Exp, d. Bl. _

Verschiedenes.
VNutzkohlen-'V»
/x  Gries ^
(vorzügl . Herd - und Ofenbrand)
Fcttgries k Ztt . 1. Mk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus , solange der Vorrat reicht,Ifta-taum Jii onl",

Am Römertor 2 . 12Ö03

NlewiederhehrenilHsAnDehol.
Wegen Aufgabe des Ladens
Marktstraße 11 verkaufe sämtliche
Herren-, Dame « - u. Kinder-

z»r jed. annehmbare « Preise.
Es lohnt sich für jedermann selbst
für späterctt Bedarf einzukaufen.

Nur wirklich erstklassige rtnd
12012 frische Ware.

! ! Kein Ramsch ! !SchötifeSd ’s
Mainzer Schnh-Bazar.

11 Marktftrafze 11.
KU- Nur im Lade« .

Ein«nabe
als eigenes Kind abzugebcn an
gute Familie . — Offerten uister
Hz. 301 au die Exped . ds . BI,
erbeten. 7271

Bill. MittagsMch
a Portion 10 Pfg.

Kaffee Halle , Kaiserstraßeam
chem Ludwigsbahnhof.

A
und Blasenleiden.

Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber.

Diskr . Behandlung . 7153

Rodert Orefjler,
Institut für Natur -Heilkunde.

Kaiser Friedrich -Ring 4,
10- 12 und 4- 6.

•  I O

^ Radikal-^
#anzentod,

welcher nicht nur die
Wanzen , sondern auch

deren Brat tötet.
Nur echt beit

Fritz Bernstein,
Shem.-techn. haboraiorlum.

Wellritzstr . 39 , _
gegenüber der
Gewerbeschule , lawG

Büste schöne, volle
Körperformen d.
unser ärztlich em¬
pfohlenes Nährpul-
ver „Thilossta ",
(Gesetz!, geschützt)
Preisgekrönt
Berlin 1904.
Allerschnellste

Gewichtszunahme Gar . unschädl.
Viele Anerk. Kart . 2 Mk., bei
PostversandNachnahme - u. Porto¬
spesen extra . R . H . Hanfe , Berlin
58, Greishagener Straße 70,
Depot u. Versand : Mesbaden.
Tannus -Apotheke, TaunuSstr.
20, Bittoria -Apostzeke , Rhein-
straße 41 £ 4
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llSnigl.Schauspiele.
Samstag , den 13. Juni 1908.

155. Vorstellung.
Wie die Alten snngeu.

Lustspiel in 4 Akten von Karl
Niemann.

In Szene gesetzt von Herrn
Oberregissenr Köchy.

Fürst Leopold von
Anhalt-Dessau Zollin

Annaliese, die
Fürstin Santen

Erbprinz Gustav Malcher
Prinz Moritz Röllinghoff
Christian Hcrrc,

Brauherr und
Viertelsmeister Kober

Christian. Pfarrer
in Wörlitz Müller-Teske

Sophia Ressel
Eleonore Sekera

(seine Kinder).
Heere' s Vater ^ Tauber
Johann Ludwig

Melde, Regiments-
feldscheer Weinig

Woche. Wirt zum
Löwen Engelmann

Mohs , Kammerdiener
des Erbprinzen Schwads

Wachsmuth, Rats¬
diener Striebeck

Hanne, Hökerin Ulrich
Würdig Lehrmann
Kreuzberg Berg
Peters Rchkopf

(Viertelsmeister).
Schlobach Carl
Schade Andriano
Lippold Achterberg
Graul Wutschel

(Ratsherrn ).
Erster Offizier Martin

Schmidt
Spieß
Meyer
Weikerth
Deutsch

Osfizrl
Zweiter Offizier
Erster Lakai .
Zweiter Lakai
Ein Schullehrer
Ein Leineweber - -
Ein Knecht Herres Schäfer
Ein Mann Armbrccht
Eine Frau Koller

Offiziere, Soldaten, Lakaien,
Läufer, Schulkinder, Volk von

Dessau.
Ort der Handlung : Dessau. Zeit

der Handlung : 1730.
Spielleitung:

Herr Oberregisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die größeren Pausen finden nach
dem ersten und dritten Akte statt

(10 Minuten).
Anfang 7.30 Uhr. Ende nach

10.15 Uhr.
— GewöhnlichePreise.

Sonntag , den 14. Jnni 1908.
156. Vorstellung.

Allda.

Residenz-Theater.
Sonntag , den 15. Juni 1908.

Dutzendkartengülttg.
Fünfzigerkarten gültig.

Neu einstudiert. Neu einstudiert.
Di« Ehre.

Schauspiel in 4 Akten von Herm.
Sudermann . Spielleitung : Ernst

Bertram.
Kommerzienrat

Mühlingk Rücker
Amalie, seine Frau Schenk
Kurt , ) deren ( Bartak

*,)Lenore,) Kinder ( Noorman
Degener
Schäfer

Hager
Hetcbrügge
Bertram
Krause

(Harden

Lothar Brandt,
Hugo Stengel
Graf von Trast-

Saarberg
Robert Heinecke
Der alte Heinecke
Seine Frau
Auguste,) deren .
Alma, )Töchtcr ( Schwarzkops
Michalsky, Tischler,

Augustens Mann
Miltner-Schönau

Frau Hcbcnstrcit,
Gärtnersfrau Agte

Wilhelm, Diener Rhode
Johann , Kutscher Keppcr

bei Mühlingk
Der indische Diener

des Grafen TrastHcrborn
Die Handlung spielt auf den: in
Charlottcnburg gelegenen Fabrik-

Etablissement Mühlingks.
Nach dem 2. und 3. Akte finden
größere Pausen statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach dem

3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang

7 Uhr. Eüdc 9.30 Uhr.

ru
Lonntag , den 14. Juni 1908,

Vormittags 10.30 Ubr ab Kur¬
haus : Mail =coacli . llund;
fahrt durch Wiesbaden , Preis

3 Mark.
il Uhr : Konzert in der Koch

brannen -Anlage.
Leitnnes Herr Konzertmeister

W. Badony.
1. Onverture zur

Oper . Fra Dia;
volo“ v . F. Auber

4. Virgo Maria C. Oberlhilr
{. Brfinetten-

Walzer L. G.mne
V . Mein alles auf

Erden bist nur
Du", Lied K. Förster

5. . Erinnerung an
C. M. v. Weber “,
Fantasie Lysberg

6. . Fröhlich Pfalz,
Gott erhalte“,
Marsch Th . Gruse

Nachmittags 4 Uhr : Maibcoach-
Ausflug nach AdamstabFisch-
zucht =Eundfahrweg - Bahnbolz«

Dambachtal und zurück.
Preis 5 Mark (Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr an der Tages¬

kasse).
Im Abonnement:

4.30 Uhr:
DoppeLKonasert.

Städtisches Kurorchester:
Leitung : Herr Ugo Afferai,

städtischer Kurkapellmeister.
Kapelle des Grossh . Hess. Feld;

artillerie ;Kegiments Nr. 25
(Grossh. Artillerie -Korps).

Leitung : Herr Grossherzogi.
Musikdirigent F . Mickley.

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur

Op „Benvenuto
Cellini* H. Berlioz

2 Paraphrase üb.
das Wanderlied

R. Schumann-Schreiner
3. Fantasie a der

Oper „Faust " Ch. Gounod
4 Preislied a. der

Op. „DieMeister-
singer “ K. Wagner

Solo;Violine : Herr Konzert¬
meister F. Kaufmann.

5. Saltarello , Sym¬
phonischer Tanz Ugo Afferni

6. Frühlingslied Cb. Gounod
7. Scenes napoli-

taines , Suite J . Massenet
a) La danse.
b)  la procession et l’impro;

yisateur.
c) La föte.

Programm der Kapelle des
FeldartilleriesRegiments:

1. Schneidige Truppe,
Marsch Lehnhardt

2. Ouvertüre aus
d. Op. »Dichter
und Bauer“ Suppe

3 Fantasie aus
der Oper »Die
Hugenotten " Meyerbeer

4. Thüringer Blumen,
Walzer Ernesti

5. Intermezzo und
Danse Espagnole
aus der Suite
„L ’Arlesienne* Bizet

6. Die Waldvöglein,
Konzertpolka für
2 Trompeten Mai
(Herren Speyer u. Hahn).

7. Melodien aus
W aldteuf el’schen
Kompositionen Waldteufel

8. Kirschblüte,
Novelletto Albert

Abends 8.30 Uhr:
Konzert der Kapelle des
Grossherzogi. Hess. Feldart .-
Rgmts , Nr. 25 (Grossherzog!,

Art .-Korps ),
Dirigent : Herr Grossherzogi.

Musikdirigent F. Mickley.
Programm:

1. Treu Deutsch,
Marsch Teike

9. Ouvertüre zur
Oper „Zar 'und
Zimmermann“ Lortzing

3. Angereihte
Stücke aus der
Op. »Das Glöck¬
chen d.Eremiten “ Maillart

4. La Barcarolle
a. der Operette
„Hoffmanns Er¬
zählungen “ Offenbach

5. Ouvertüre zu
»Die Amazone" Wiggert

6. Pilgerchor und
Lied an den
Abendstern aus
d. Oper »Tann¬
häuser " Wagner

7. Paraphrase üb.
Waldandacht m.
SoloiQuartett in
der Entfernung Abt

8. Die Troubadours,
Serenade Powell

Kurhaus Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen.
(Aenderungen Vorbehalten).

Sonntag , den 14. Juni 1908,
abends 8 Uhr im grossen Saale:

Letztes Gastspiel
Ruth 8 «. Denis

in ihren Indischen Tanzszenen.
Mittelloge 1. und 2. Reihe

Morgen Sonntag , nachmittags 4 UHrr

ausgesührt von der Kapelle des Füs.-Reg. von Gersdorff (Kurh.)
Nr . 80, unter Leitung des Hrn. Kapellmeisters E. Gottschalk. 119»/

Nnkairn l  Uhr . Eintritt 30 Pf.

Schönsteru. grösster Sarten-Reftamant
am Platze, 1200 Personen fassend.

Täglich Militär-Uonzerte
ausgesührt von hiesigen und auswärtigen Kapellen.

Reichhaltige 5peisekarte.
Diner von 12 bis 2 ' st Uhr nach Wahl h Mk. 0.80 und Mk. 1-204

im Abonnement Mk. L—._ D4,

elloge .
3 Mark. Logensitze : 2 Mark.
I. Parkett 1.—20. Reihe und
Seitensitze : 9 Mark. I . Parkett
21.—26. Reihe, II . Parkett und
Seitensitze , sowie Ranggalerie
und Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

Zu sämtlich. Veranstaltungen
können Freikartengesuche nicht
berücksichtigt werden.

Städtische Kurverwaltung,

NEUES HAUS
8 Minuten vom Bahnhof

»ra-min| WIESBADEN
Rhein; u. Nikolasstr . ; Ecke
Haltestelle sämtl. Linien

der elektrischen Balm.

Mit allen Einrichtungen eines
modernen Hotels.

Mftssige Zimmerpreise . D 43
Cal4, Wein ;, Bierdtestaurant m gross.Terrasse.

Biebrich a. Rh.
Restauration zur Insel.

Am 2. Pfingsttage

Große Tanzmusik.
I . Sanier.Es ladet freundlichst ein

12036

Bierstadt.
Gasthausu. Saalbau,.Z»mBären"

Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saal. st. Tanzfläche.
Am 2. Pfingst .Feiertage __ _

|W  Grosze Tanzrnnftk."WS
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Gelellschasten. - Garten. - Prima Getränke
ciqenc Avfilw-inkelt-rei), sonne warmen, kalte Speisen zn jeder Tagesz-tt.
Telefon 3770. Carl ?hrtedrich , Besitzer. "359

Saalban Friedrichshalle.
JSS.  Stotze Tanzmusik.

4 “ “ WM -I« « ° sME.
NB, Bringe hiermit meinen neuhergerichteten Parkettanzboden

in Erinnerung.

Sonntag , den 14. Juni , findet unsere Kirchweihe
statt , wozu alle Freunde eines reinen Natnr -Weines
in den »Herrngarten " freundlichst eingeladen sind.

Gute Mche. — Zrische Erdbeeren.
Achtungsvoll

12165 vanl SE - nnivIr ^ I, Besitzer.

Wirtschaft u. Saalbau
Bahnhof Auringen-

' Medenbach.

-Mtu.
Hans,

Schöner und bequemer
Ausflugsort für Vereine

. . und Gesellschaften.
Eigene Apfelweinkelterei , ff. Kroneubier.

Vorzügliche ländliche Speisen. - SpezialW : Speck und Eier* - Zivile Preis ». 11716Julius Itieser.

Wchllllathkiilkk.
Samstag , den 13. Juui:

Zum ersienmale 111960

Der prinzpapa.

Telephon Kr. 432.
11962

Schönster
Ausflugsort am Platze

Möblierte
Zimmer und Pension
10900 empfiehlt
W.Hammer,

FamiIie n-Anzeigen.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht,
dast es Gott den: Allmächtigen gefallen hat, meinen
geliebten Mann , Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel

Georg Miunikev
(Ritter des eisernen Kreuzes II . Kl.)

nach kurzem Leiden infolge eines Her,Schlages zu sich
zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Josephine Minniker Wwe.
Karl Minniker tt. Familie.

Die Beerdigung findet Sonntag morgeil ll ^Uhr
voir der Leichenhalle aus statt. 7324

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unterer lieben Entschlafenen, sowie dem
Herrn Pfarrer Weber  für die trostreichen Worte an:
Grabe, sagen wir unseren innigsten Dank.

Der tieftrauernde Gatte:
Philipp Ramspott Wwe-
nebst Kinderu Anna u. Thekla , ®

Wiesbaden,  den 12. Juni 1908.

©egt. Sargg - Magaziai 1879
Carl Rossbach, Webergasse 56.

Großes Laaer jeder Art Holz - und Metallsärge,
llebernahmev Leichendekorationen u . Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 11417

Mannergesangverein „Hilda ".
Sonntag , den 14. Juni

Picknick
im Eichelgarten (a. d. Trauereiche).

Unsere Mitgliedschaft ladet hierzu ein IM
Der Vorstand.

verein ehemaliger Unteroffiziere.
Der Verehr feiert am Sonntag , den 14 . Juni , von 3 Uhr

an, bei günstiger Witterung, sein diesjähriges
war  Waldfeft-W, 720

auf dem Exerzierplatz, an den Militär -Schietzständen . Für ein vor¬
zügliches Glas Germaniabier, Schorle-Morle, Limonade pp.,g^
Speisen, sowie sonstige Unterhaltung und Tanz rs in Befter m
gesorgt. Beginn der Kmderpolonatse 5 Uhr. Unsere MrtglM
werden hierzu höflichst eingeladen. Freunde und Gönner d-S
Vereins si nd ebenfalls herzlich willkommen. Der Vorstan -.

vanr. Gebirgstrachtenu. Schuhplattl«-
vereinv'Gberiandler.

S - untag . de,» 14. Juui er., nachmittags 4 Uhr -b
findet im Saale „Frankfurter Hof" in Erbenheim

Grösstes Tanzkranzchen
verbunden mit urwüchsigen Vorttägen und Schuhplatt'ln statt, E
höflichst einladet_ _ _ Der Vorstand .̂

Kiu-Hsr1zkskW>st Wikslffütl
Sonntag , den 14 . Juni:

Ausflug nach Erdeuhtim Saaldau Adler
Tanzleitung: 6 -. NielnI.

Tanzfchiiler des Herrn Schwab
Morgen Sonntag » 14. Juni : 7

Groger Ausflug nodi Hinbil.
.,Znm Taunus “ , (Besitzer8 . Meister.)rusik. / —Eintritt frei!— Gäste willkow»

7324

3 Mann Musik. /

Hers sina.1.
Verzapfe meinen __

selbstgezogenen 12053
1907 ,r Pein

per Schoppen 40 Pfg . Ü- lade
zum Besuche freund!, ein.
©. Win termrier , Bahnhofstr. 9

~Nordsge-Hotel
(Strandhotel 63) H 351

Borknm.

Umzüge u.kl.Transporte werk,
prompt und billig besorgt. 1607
Knapp,  Moritzstr . 72, Gth. 1. 1.

Erste grosse allgemeine

Kodihunsts
il verwandten Bewerben vom ID.bis 19.Ohtoöer 1999

im Dauliriensohlösschen zu Wiesbaden.
Prospekte

mit Anmeldungen sind noch zu beziehen durch das Ausstellungsbureau W
Hotel Melllei*, Miihlgasse 7.

== = == Telephon 1970. = = = = =— dJ>
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